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Nas Eroebnis des Bolhsbenehtens 


Die Deutſchnationalen und Nationalſozialiſten ers 
reichten in manchen Bezirken noch nicht einmal 
ein Drittel der für ſie bei der Reichstagswahl ab⸗ 
gegebenen Stimmenzahl. Fat nirgends wurden 
zehn Prozent der Stimmberechtigten erreicht, 
fo daß die zum Volksentſcheid notwendige Zahl in kei⸗ 
ner Weiſe erzielt wird. Insgeſamt haben ſich nich dem 
vorläufigen Geſamtergebnis eingetragen 55 821 
Wähler. * ſind etwa die Hälfte der für die 
Deutſchnakionalen und Nationalſosia⸗ 
liſten abgegebenen Stimmen ober etwa ſieben 
Prozent der Wähler. 


Grſte Abſchlußziffern 

22: Berlin, 30. Oktober. Abſchließende Ziffern über 
das Volksbegehren laufen nur langſam ein. 
Vorläufig abgeſchloſſen find die Zahlen für 
folgende Orte: Stuttgart 9107 (256 324 Wahle 
berechtigte), Karlsruhe 1818 (114 000), Nürn- 
berg 11978 (280 000), Frankfurt a. M. 6500 
(425 000), Effen mit Ausnabme von ſechs Bezirken 
RN uisburg⸗ 


56 604 Stimmberechtigten vor. 
Die Eintragungen in Berlin 
t. Berlin, 30. Oktober. Die Geſamtzahl der 


Eintragungen in Berlin beläuft ſich auf 
214 574. 


Amerika im Börfenfieber 


Weitere Stürze befürchtet 


auf. Wie ſtark die Kurseinbrüche waren, zeigte ſich 
am beiten daran. daß. obgleich die Zahl der nehandel« 
ten Papiere erit am Donnerstag um etwa dreieinbalp 
Millionen zurückblieb. die Verluſte in Dollars und 
Cents am Montaa doppelt fo groß waren. Das 
wildeſte Verkaufsfieber berrihte während 
der letzten fünfzig Minuten der Börſe. In dieſer 
Zeit allein wurden 2884000 Anteilſcheine 
umgeſetzt. Alle an der Börſe gehandelten Papiere 
wurden in den Strudel hineingeriſſen. So hatten 
zum Beiſpiel die führenden Werte am Schluß 
einen Verluſt von 1454 800 000 Dollar 
aufzuweiſen. Induſtriepapiere fielen um durchſchnitt⸗ 
lich 38 Punkte, Eiſenbahnwerte um etwa elf Punkte. 
Gleich nach der Eröffnung der Börſe war die Ver⸗ 
kaufstätigkeit ſo ſtark, daß der Ferndrucker 
nicht mehr mitkommen konnte. Je weiter 
die Zeit fortſchritt. deſto mehr geriet er ins Hinter⸗ 
treffen, fo daß ungefähr zwei Stunden nach Börſen⸗ 
ſchluß bie letzten Kurſe durchgegeben werden konnten. 
Einer der Hauptleidtragenden der Montage 
börſe war der Vorſitzende der Firſt⸗National⸗ 
Bank, George Baker, der erſt am Donnerstag 
ſchwere Einbußen erlitten hat. Man ſchätzt, daß er 
Montag fünf Millionen Dollar verlor 
gegen gehn Millionen am Donnerstag. 


Weitere Stürze möglich 

:: Newyork, 30. Oktober. (Eig. Funkſpruch.) 
Trotz dauernder Beruhigungserklärun⸗ 
gen der Großbanken hält man hier weitere 
Kursſtürze für möglich. Die Spekulanten 
des ganzen Landes ſind wie von einem Fieber 
ergriffen. Die Ueberſpekulation hat eine Wir⸗ 
kung ausgelöſt, die nun keine Grenze zn 
kennen ſcheint. 

Newyorker Großbankiers beſprachen mit 
der Waſhingtoner Federal Reſerve Bank in fint: 
denlangen Sitzungen die Börſenlage. Die Federal 
Reſerve Bank konnte aber keine Erklärungen an 
die Preſſe ausgeben. 

Biele Selbſtmorde ſind zu verzeichnen. 
Wilde Gerüchte über den bevorſtehenden Z tt- 
ſammenbruch vieler Maklerfirmen 
ſchwirren umher, finden aber keine Beſtätigung, 


Die 8 geſpaltene mm-Seile bei Geſchäftsanzeigen aus Oberſchleſien 10 M, von auswärts 14 RL, 
Stellenangeboten 8 reſp. 12 , Stellengeſuchen 6 reſp. 10 Anf 
Reklame-mm-Seile 40 reſp. 60 %. Kleinverkäufe, Privatunterricht ermäßigte 
unb Porto. Belegeremplare 15 %. Preiſe freibleibend. Durch unleſerliche 
Manuffeipte verurſachle Fehler berechtigen zu feinem Abzuge. 
daten werben nicht garantiert. Bei gerichtl. Beitreibung iſt etwa vereinbarter Nachlaß aufgehoben. 


„Das Beben im Bild“ und „Das Leben im Wort“, vierzebntägie „Der Landwirt". 
Amtliches Veröffentlichungsblatt für eine größere Amabl oberſchleſiſcher Behörden, n. a. auch für den Stadtkreis Ratibor. 


Donnerstag, 31. Oktober 3929 


Dorfchedlto.: Wresian 33 708. Bankkto.: 


Toleſon: Ratibor 94 u. 130 Telegramm-Adreffe: Anzziger Rallbor 
dank Mieberl. Ratibor, Hoeniger & Pick, Rom -Gef, Mallbet. 


Anzeigen ⸗Prelſe: 


amtlichen Anzeigen 20 reſp. 
Preiſe. 


Platzvorſchriſten und Aufnahme- 


Darmfäbtee u. Rational- | 38. Jahrg. 


Lärm im ſächſiſchen Landtag 


t. Dresden, 30. Oktober. Im Verlauf der Be⸗ 
ratungen über den Geſetzentwurf betreffend Aufa 
hebung des Feiertagscharakters des 9. 
November kam es im Sächſiſchen Landtag zu. 
großen Tumulten und Lärmſzenen. 
Unter großem Lärm und ſtürmiſchen Zurufen der 
linken Seite richtete Abgeordneter Edel ſchwere 
Angriffe gegen das Verhalten des Aelteſtenaus⸗ 
ſchuſſes, ſodaß ſchließlich der Präſident, der ſich 
kein Gehör verſchaffen konnte, die Sitzung un⸗ 
terbrechen mußte. Nach Wiederaufnahme der 
Sitzung kam es im Zuſammenhang mit einer Ge⸗ 
ſchäftsordnungs⸗Ausſprache zu erneuten 
Lärmſzenen. Kommuniſtiſche und ſozialdemo⸗ 
kratiſche Abgeordnete machten mit den Pultdeckeln 
einen gewaltigen Lärm. In dem allgemei⸗ 
nen Tumult ſchlug der Präſident unaufhörlich 
mit dem Hammer auf den Tiſch und ſchloß end⸗ 
lich die Sitzung mit der Ankündigung, die 
nächſte Sitzung am Freitag abhalten zu wollen. 


die Wahlen in der Tſchechoſlowahei 


Die Senatswahlen 

t. Prag, 30. Oktober. Bei den tſchechiſchen 
Senatswahlen wurden insgeſamt 6476021 
(1925: 6 096 717) Stimmen abgegeben. Von den 
größeren Parteien erhielten u. a. die tſchechiſchen 
Sozialdemokraten 833 695 (1925; 587 470), die ties 
chiſchen Agrarier 975 211 (1925: 872 414) Stimmen. 
Da in das tſchechiſche Parlament nur diejenigen 
Parteien einziehen, die im erſten Wahlgang min⸗ 
deſtens in einem Wahlkreis einen Sitz erhalten, 
bleibt die Deutſche Nationalpartei, dig 
167 550 Stimmen erhielt, ohne Senatsman⸗ 
dat, da ſie in keinem Wahlkreis die nötige Stim⸗ 
menzahl erreichte. 

Die rotgrüne Koalition 

:: Prag, 30. Oktober. Eine Zuſammenzählung 
der Sitze der bisherigen Regierungspar⸗ 
teien im neuen Abgeordnetenhaus ergibt, daß 
dieſe Parteien 14 Sitze verloren haben. Sie 
verfügen ſtatt bisher 157 nur noch über 143. Die 
Mehrheit iſt damit zur Minderheit gewor⸗ 
den. Allem Anſchein nach dürfte jetzt die rot 
grüne Koalition kommen. 


Krawalle an Wiener Hochſchulen 


3: Wien, 30. Oktober. Die Wiener Techniſche 
Hochſchule it am Dienstag wegen Streitigkeiten 
zwiſchen der Heimwehr angehörenden und ſogia⸗ 
liſtiſchen Studenten geſperrt worden. Die 
unmittelbare Veranlaſſung bildete ein Anſchlag der 
ſozialiſtiſchen Studenten vor der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule, auf dem gegen „Faſchismus und Reaktion“ ein⸗ 
getreten, die Heimwebr angegriffen und in einer Kari⸗ 
katur verhöhnt wird. Aus dieſem Grunde wurde am 
Dienstag den ſozialtſtrſchen Studenten der Eintritt 
in die Hochſchule verweigert, was su Mela 
neren Schlävxereien fübrte. 

Auch auf der Univerſität kam es zu Zwi⸗ 
ſchenfällen mit Heimwebr⸗ und ſozialiſtiſchen 
Studenten. Die Streitigkeiten wurden ſchließlich da⸗ 
durch beendet, daß die ſozialiſtiſchen Stubem 
ten die Univerſität verlaſſen mußten. 
Nach Schließung der Techniſchen Hochſchule begaben 
ſich die Heimwehrſtudenten zur Univerſität, wo ſie die 
Anſchlagkäſten der jüdiſchen und ſozlkaliſtiſchen 
Studenten zertrümmerten. 


Wieder Ruhe 


:: Wien, 30. Oktober. (Eig. Funkſpruch.) Nach 
den geſtrigen Zuſammenſtößen an der Uni⸗ 
verfität und der Techniſchen Hochſchuke 
trat bald Ruhe ein. Der Rektor der Uniwerſttät 
ließ einen Aufruf anſchlagen, in dem er bie 
Hörer zu beſonnener Haltung ermahnt. Eine 
Schließung der Univerfität fol nicht ver- 
fügt werden. Auch die Techniſche Hochſchule wird 
heute micber, geöffnet. Die Polizei hält heute 
großen Bereitſchaftsditenſt, um neue Unruhen im 
Keime zu erftiden, 


Briand kehrt wieder 


Daladiers Bemühungen geſcheitert 


Abſage der Sozialiſten 

Paris, 30 Oktober. Der Nationalrat der 
ſozialiſtiſchen Partei hat nach einer über⸗ 
aus heftigen Debatte mit 1590 gegen 1451 Stim⸗ 
men den Mitgliedern der ſozialiſtiſchen Parla⸗ 
mentsfraktion die Ermächtigung zum Ein⸗ 
tritt in die Regierung Daladier vet: 
weigert. 

Durch dieſen aufſehenerregenden Be⸗ 
ſchluß find alle bisherigen Berechnungen hin⸗ 
fällig geworden, da die Bemühungen Dala⸗ 
diers, ſeine Regierung auſ Grund des Zuſam⸗ 
menſchluſſes aller Linksparteien zu bilden, nun⸗ 
mehr als geſcheitert anzuſehen find. 


Daladier verzichtet 

Paris, 30, Oktober. Nachdem Daladier 
mit Briand eine Unterredung über die durch die 
Ablehnung der Sozialiſten geſchaffene 
Lage gepflogen hatte, begab er ſich am Abend ins 
Elyſee und teilte dem Staatspräſidenten mit, daß 
er den Auftrag zur Kabinettsbildung au r iH d= 
lege. 


Dalabier gibt endgültig auf f 


:: Paris, 30 Oktober. (Eigener Funkſpruch.) 
In deu frühen Morgenſtunden wird bekannt, daß 
Daladier, nachdem er bis nach ein Uhr nachts 
ſeine Beratungen ſortgeſetzt hat, endgültig auf 
die Regierungsbildung verzichtete. 
morgen will er ben Präſidenten der Republik von 
ſeinem Entſchluß in Kenntnis ſetzen, nachdem es 
ihm nicht möglich war, ein Linkskabinett 
zu bilden und ſeine Partei einem Koalitions⸗ 
kabinett nicht zugeſtimmt hat. 


Briands Mitarbeit 
2 Paris, 30. Oktober. (Eig. Funkſpruch.) In⸗ 
folge des am Dienstag abend entſtandenen W ip- 
verhältniſſes zwiſchen Daladier und 
Briand hat letzterer eine Erklärung veröffent- 
licht, in der er auf die Gerüchte hinweiſt, er habe 
Daladier ſeine Mitarbeit verweigert. Briand be⸗ 


tont, daß er bei allen Beſprechungen feine Be⸗ Partei auszutreten beabſichtigen. 


„Graf Zeppelins“ Nordpolfährt 


Eine Probefahrt 

t. Berlin, 30. Oktober. Nach den letzten Mel⸗ 
dungen aus Friedrichshafen hat es den An⸗ 
ſchein, als ob die Schwierigkeiten, die vor 
einigen Wochen in der Frage der Polarfahrt 
des „Graf Zeppelin“ entſtanden waren, als 
die Direktion in einem Rundſchreiben die Frage 
an die Beſatzung richtete, wer an der Expedition 
teilnehmen wolle, ſich in der nächſten Zeit be⸗ 
heben fallen werden. Die Zeppelin ⸗Geſellſchaft 
hat ſich entſchloſſen, die Verſicherungen und auch 
die Gehälter der Beſatzung zu erhöhen ſowie auch 
Sicherungen in hygieniſcher Beziehung zu 
ſchaffen, jo daß die Bedenken der Fahrtteil⸗ 
nehmer zum größten Teil zerſtreut werden 
konnten. 

„Graf Zeppelin“ wird vorausſichtlich Ende 
November eine ausgedehnte Probefahrt 
machen, die ihn auch, ſoweit ſich bisher überſehen 
läßt, über Norwegen und Schweden führen 
wird, um eine neue Einrichtung auszupro⸗ 
bieren, Da das Luftſchiff in der Arktis bei der 
Wetterbeſtimmung vor allem auf die Arbeit der 
an Bord befindlichen Meteorologen ange⸗ 
wieſen iſt, hat man einen Apparat gebaut, der 
die Sicherheit gibt, am Tage vier bis ſechs Mal 
Windrichtungen, Temperaturen uſw. bis in Hohen 
von 10000 Metern abzuleſen, jo daß die Meteoro⸗ 
logen und der Fuhrer des „Graf Zeppelin“ ſich 
ein ziemlich genaues Bild machen können, ob 
ſte mit plötzlichen Windänderungen, mit 
Schneefall uſw. zu rechnen haben. Das Lufi- 
ſchiff wird während der Dauer der Expedition ſo⸗ 
gar durch eine eigene Funkanlage den ame- 
rikaniſchen und den norwegiſchen Funkſtationen 
täglich zuverläſſige Wetterberichte aus 
der Arktis übermitteln können. Um den meteoro⸗ 
logiſchen Automaten ausprobieren zu können, fo 
wird auf dem Rücken des Schiffes eine beſon⸗ 
dere Plattform angebracht, von der aus das 
Aufſteigen und Einholen des Inſtruments bewerk⸗ 
ftelligt werden kann. 


Das Luftſchiff wird überholt 

Wie der Luftſchiffbau Zeppelin mitteilt, ſoll das 
Luftſchiff „Graf Zeppelin“ etwa Mitte November 
einige Zeit zum Zwecke einer gründlichen 
Ueberholung und einiger kleinerer Um⸗ 
bauten außer Dienſt geſtellt werden. Es ſind 
vor dieſer Außerdienſtſtellung nur noch kürzere 
Fahrten beabſichtigt, ſoweit die Wettergeſtal⸗ 
tung es zulaffen wird. In erſter Linie find Lan⸗ 
dungsfahrten nach Zürich und Stuttgart am 
2. und 3. November vorgeſehen, gegebenenfalls 
noch eine oder zwei Fahrten in die Schweiz und 
zuletzt als Abſchluß der diesjährigen Fahrtzeit 


ten einen der auf dem rechten Flügel der 


Heute unterſtützen wollte. Man ſieht in Briand den 


einer billigeren Fachrt Rechnung tragen: 


grundſätzlicher Art beabſichtigt. Es Har- 


große Anfangsgeſchwindigkeit 


reitwilligkeit zur Mitarbeit an der 
neuen Regierung erklärt habe. 

Die Gruppe der ſozialen und radikalen 
Linken (Franklin Bouillon) jowie der unab⸗ 
hängigen Linken (Malingre) hatten Diens⸗ 
tag ihre Abgeordneten in der Kammer verſammelt 
und ihre Haltung gegenüber der neuen Regierung 
feſtgelegt. Es wurde beſchloſſen, jeder Re⸗ 
gierung das Vertrauen zu verſagen, 
die ſich weigere, Erklärungen über die Außen⸗ 
politik, insbeſondere über die Rhein⸗ und 
Saar⸗Räumung, abzugeben. 


Wer kommt jetzt dran? 


Man nimmt an, daß Präſident Doumergue nun⸗ 


mehr Briand oder im Falle einer erneuten 
Weigerung des zurückgetretenen Miniſterpräſiden⸗ 


radikalſozialen Partei ſtehenden Politi- 
ker mit der Kabinettsbildung betrauen 
wird. 
Driand neuen die Linfsreaferuna 

:: Paris, 30. Oktober. (Eig. Funkſpruch.) Die 
näheren Umſtände, die Daladier dazu be⸗ 
wogen, auf die Regierungsbildung zu ver⸗ 
zichten, liegen in der Haltung Briands, 
der der Bildung einer reinen Linksregierung ab⸗ 
geneigt war und nur eine Koalitions regierung 


künftigen Miniſterpräſidenten, der 
noch heute vormittag mit der Kabinetts bil⸗ 
dung beauftragt werden fol. 


Austritt aus der Sozlaliſten⸗Partei 

In den Wandelgängen der Kammer verlautete 
geſtern abends, daß Paul Boncour und meh- 
rere andere Mitglieder der ſozialiſtiſchen 
Parlamentsfraktion, die immer für die Teilnahme 
der Sozialiſten an den Regierungsgeſchäften ein⸗ 
getreten ſind, infolge des Beſchluſſes des ſoziali⸗ 
ſtiſchen Nationalrats aus der ſozialiſtiſchen 


nach Frankfurt a. M. Letztere ſoll nach Mög⸗ 
lichkeit den zahlreich geäußerten Wünſchen nach 


Der Fahrpreis iſt deshalb auf 250 Mark 
feſtgeſetzt bei einer Fahrtdauer von etwa 5 Stun⸗ 
den. Ob dieſe Fahrt, die vorerſt auf den 10. No⸗ 
vember vormittags 980 Uhr angeſetzt fit, zur Aus⸗ 
führung kommt, kann in Anbetracht der Wetter- 
verhältniſſe erſt am Vortage, alio am 9, Nopem⸗ 
ber, mittags 12 Uhr, entſchieden werben. 

Mit der gründlichen Ueberholung des 
Luftſchiffs ſind keinerlei Aenderungen 


delt ſich vielmehr lediglich um die nach den ausge⸗ 
dehnten Fahrten (Atlantiküberquerung und Welt⸗ 
fahrt) erforderlich gewordenen Inſtandſetzun⸗ 
den der ſtärker beanſpruchten Teile des Luft- 
ſchiffes. So wird die Luftſchiffhülle teil⸗ 
weiſe erneuert werden müſſen, auch die Mo⸗ 
toren kommen zu einer gründlichen Ueber⸗ 
holung auf die Prüfſtände. 


Die Weltraumrakete 


Eine Verſuchsrakete geſtartet 

t. Berlin, 30. Oktober. In Berlin⸗Reinicken⸗ 
dorf hat am Montag auf dem Gelände einer pyro⸗ 
techniſchen Fabrik der Start einer Verſuchs⸗ 
rakete von Profeſſor Oberth ftatigefunden. 
Oberth beabſichtigt endgültig am 25. November 
ſeine erſte große Weltraumrakete im 
Oſtſeebad Horſt abzuſchießen. Der Abſchuß der 
Verſuchsrakete ſollte in erſter Linie dazu dienen, 
feſtzuſtellen, ob der Fallſchirm, der von Prof. 
Oberth konſtruiert worden iſt, um die Rakete wie⸗ 
der zur Erde zurückzubringen, den Anforderun⸗ 
gen gerecht wird. Die Rakete war zum Zwecke 
der Steuerung mit einem langen Stab verſehen, 
wie er kleiner bei Feuerwerkskörpern Verwen⸗ 
dung ſindet. Als Antriebsmittel wurde 
von Oberth ein in flüſſiger Luft abbren⸗ 
nender Faſerſtoff verwandt. Die Entzün⸗ 
dung der Verſuchsrakete erfolgte durch eine zwei 
Meter lange Lunte. Der Verſuch ſoll nach allem, 
was man hört, erfolgreich verlauſen ſein. Es 
beißt, daß die Rakete ſofort eine verhältnismäßig 
ent⸗ 
wickelte, ſodaß nach wenigen Sekunden bereits 
eine Höhe von annähernd 500 Metern erreicht 
war. Dann entſchwand die Rakete den Augen 
in den Wolken, man hörte einen dumpfen 
Knall, der Fallſchirm hatte ſich ausgelöſt und 
brachte dann die Raketenhülle wieder 
zur Erde zurück. Trotz des geglückten Ver⸗ 
ſuchs wird man aber gut daran tun, dem Start 
der großen Weltraum⸗Rakete im Oſtſeebad Horſt 


eine kleinere Süddeutſchlandfahrt in der Richtung mit einiger Zurückhaltung entgegenzuſehen. 


Um die Klagemauer 


Um die Klagemauer 

Gi Sernjalem, 30. Oktober. Am Sonnabend 
fand der Jahreskongreß der arabifchen 
Parteien ſtatt, zu dem Teilnehmer aus Syrien 
ſowie vom Großen Libanon und aus Transjorda⸗ 
nien erſchienen waren. Der Kongreß beſchloß, 
daß, falls die engliſche Regierung nicht ihre letz⸗ 
ten Zugeſtändniſſe an die Juden au 
wückzieht, die Araber die Forderung erheben wer- 
den werden, daß den Juden das Beten an 


der Klagemauer unterſagt werde. Die 
Klagemauer ſei arabiſch, den Juden ſei 
nur aus Entgegenkommen ein Gaſtrecht ge⸗ 
währt wrden. 

Ferner beſchloß der Kongreß, mit der Londoner 
Unterſuchungskommiſſion, die ihre Arbeiten iu 
den nächſten Tagen beginnt, zuſammenzuarbeiten. 
Sollte die Kommiſſion aber die politiſchen 
Urſachen der blutigen Unruhen nicht unter⸗ 
ſuchen, dann ſolle der arabiſche Boykott 
gegen England in Kraft treten. 


Deutſche Bank u. Diskonto⸗Geſellſchaft 


Die Fuſion genehmigt 

:: Berlin, 30. Oktober. Die Generalverſammlung 
der Deutſchen Bank genehmigte die Fuſions⸗ 
verträge gegen 2183 Stimmen im weſentlichen der 
Angeſtelltenvertreter. Rechtsanwalt Alsberg gab einen 
Proteſt zu Protokoll. Der Vertreter des Allgemeinen 
Verbandes der Bankangeſtellten verlꝛs eine Reihe von 
Anträgen, die ſich auf die Begrenzung der Zahl 
der Vorſtands⸗ und der Aufſichtsratsmit⸗ 
glieder ſowie die Bezüge des Vorſtands und des 
Aufſichtsrats beziehen. Dieſe Anträge wurden gegen 
die Stimmen der Angeſtelltenvertreter abgelehnt. Nets 
wahl und Wiederwahl von Aufſichtsxats mitgliedern 
erfolgte einſtimmig. 


Die leitenden Köpfe f 

:: Berlin, 30. Oktober. Der Aufſichtsrat der Deut⸗ 
chen Bank und Disconto⸗Geſellſchaft 
wählte zum Ehrenpräſidenten Dr, Max von 
Schinckel, zu gleichberechtigten Vorſitzenden Ge⸗ 
heirat Mar Steinthal (für das näite Jahr ge- 
ſchäftsführend) und Dr. Arthur Salomonſohn, 
zu ſtellvertretenden Vorſitzenden Arthur von Gwin⸗ 
ner und Dr. Ernſt Enno Ruſſell. 

Er beſtellte ferner die bisherigen Geſchäftsinh aber 
der Disconto⸗Geſellſchaft Dr. Franz A. Boner, Dr. 
Theodor Frank, Dr. Eduard Mosler, Guſtav Schlie⸗ 
per und Dr. Georg Solmßen zu ordentlichen Mitglie⸗ 
dern des Vorſtandes und die bisherigen Direktoren der 
Disconto⸗Geſellſchaft Fritz Bruck, Fritz Heinrichsdorff, 
Dr. Ernſt Mandel, Oswald Rösler und Dr. Karl. 
Ernſt Sippell zu ſtellvertretenden Mitgliedern des 
en der Deutſchen Bank und Disconto«Bejell: 

aft. 

Ein Vergleich mit 60 Prozent 

w. Berlin, 30. Oktober. Durch die perfekt gewordene 

uſjonierung der Deutſchen Bank und der Dis- 
conto⸗Geſellſchaft wird die Aufmerkſamkeit wieder auf 
den immer noch nicht rufgeklärten Ein⸗ 
bruch in die Filiale der Disconto⸗Geſell⸗ 


ſchaft am Wittenbergplatz gelenkt. Wie wir erfahren, 


wird die Deutſche Bank bei der Fuſtonierung mit der 
Disconto⸗Geſellſchaft nicht mehr von dem Schaden in 
Mitleidenſchaft gezogen, da bereits vor längerer Zeit 
alle Schadenerſatz forderungen der Tre⸗ 
ſorinhaber durch außergerichtlichen Wergleich in 
Höhe von 60 Present abgefunden worden find. 


Der deutſche Sprechfilm 


Großer Erfolg des „Atlantic“ i 

O Berlin, 30. Oktober. Im Gloria Pa⸗ 
Last fand die Uraufführung des erſten dent- 
fhen hundertprozentigen Sprem: 
films „Atlantic“ von dem Regiſſeur E. A. 
Dupont ſtatt. Die Premiere war nicht nur ein 


geſellſchaftliches Ereignis, fie geſtaltete ſich auch zu] 


einem aufſehenerregenden Erſolg der 
deutſchen Filmkunſt. Sowohl E. A. Duponts 
meiſterhafte. Regie, als auch die ſchauſpieleriſche 
Leiſtung des Enſembles, mit Fritz Kortner an der 
Spitze, machen den neuen Film zu einer Hoch⸗ 
leiſtung deutſcher Schauſpielkunſt und 
Technik. Der Film iſt in allen einzelnen Sze⸗ 


Königsbeſuch im Vatikan 


: Wien, 30. Oktober. (Eig. Funkſpruch.) Die 
Blätter melden aus Rom, daß der Königs⸗ 
beſuchim Vatikan am 12. November erfolgen 
und mit großer Prachtenfaltung ver⸗ 
bunden ſein werde. Die Audienz beim Papſt 
ſelbſt fol dagegen ftreng intimen Charak⸗ 
ter haben. Im Fannar 1930 wird der Papit 
dem italieniſchen Königspaar in der Villa 
Savoya den Beſuch erwidern. 


Die Blutherrſchaft in Rußland 


14 Todesurteile in Aſtrachan 

| w. Moskau, 30. Oktober. Das Gericht in Aſtra⸗ 
chan hat nach zwei Monate langer Verhandlung 
gegen 129 Angeklagte, die der aktiven und paſſiven 
Beſtechung fowie einer Schädigung der ſtaatlichen 
Fiſchinduſtrie um 11 Millionen Rubel durch unrecht⸗ 
mäßige Unterſtutzung der privaten Fiſchinduſtrie bes 
ſchuldigt waren, das Urteil verkündet. 14 Ange⸗ 
klagte, und zwar 7 Staatsbeamte und 7 private 
Fiſchhändler wurden zum Tode verurteilt. Die 
‚Übrigen Angeklagten wurden mit Ausnahme von 
einigen, die freigeſprochen wurden, zu Gefängnis⸗ 
ſtrafen bis zu 10 Jahren verurteilt. 


Zwei Schmuggler erſchoſſen 
t. Kowno, 30. Oktober. Wie aus Moskau 
gemeldet wird, find die beiden bekannten Dia⸗ 
mantenhändler Kleiner und Teitz wegen 
Diamantenſchmuggels auf der Stelle er⸗ 
ſchoſſſen worden. Damit ſteigt die Zahl der 
Hingerichteten der letzten vier Tage auf 68. 


Der Sklarek⸗Skandal 


Die Vorunterſuchung eingeleitet 
t. Berlin, 30. Oktober. In der Strafſache 
gegen Sklarek und Genoſſen hat die 
Staatsanwaltſchaft 1 Berlin die Eröffnung der 
Vorunterſuchung beantragt gegen folgende 
Perſonen: = 


ref wegen Betrugs, ſchwerer Urkunden⸗ 
fälſchung, Beſtechung und Konkurs⸗ 
verbrechens, C 

2. gegen den Buchhalter Lehmann wegen 
Beihilfe zum Betrug, zur ſchweren Urkunden⸗ 
fälſchung und zum Konkursverbrechen, 

3. gegen die Stadtbankoͤtrektoren Schmitt, 
Hoffmann und Schröder wegen paſſiver 
Beſtechung und Untreue, 

4. gegen Kleecezeſchewski, Weill, 
Wende, Lö wenſtein und die Eheleute Mo» 
ritz und Adele Warſchauer wegen Bei⸗ 
hilfe zum Betrug. 


Hochſfapler Maranlin verhaftet 
$ Berlin, 30. Oktober. In der Nacht zum 
Dienstag wurde der Kaufmann Joſeſ Margu! 
kin in feiner Wohnung Kufſteiner⸗Straße wegen 
Betrugs verhaftet. Margulin, der aus wo- 
listen ſtammt, hat ſich große Wechfelfäl⸗ 
ſchungen zuſchulden kommen laſſen. Wie die 
Polizei bisher feſtſtellte, beträgt der von ihm an⸗ 


nen mit einer grandioſen Rcaliſtik durch⸗ gerichtete Schaden etwa 750000 Mark. Be 
gearbeitet und erreicht feinen Höhepunkt mit der, kanntlich hat Margulin vor 20 Jahren bereits 
Darſtellung des Schiffsuntergangs. Dieſe. Unterſchlagungen in Höhe von 200 000 Mark be⸗ 
Szene ſteigert ſich mit Ton und Sprache zu gewal⸗ gangen und war zu einer mehrjährigen 


ſchließlich gegen Eduard II. 


tiger Wirkung. 


Duponts neuer Film erbringt den unwiderleg⸗ 
baren Beweis für die Zukunft und Publi⸗ 
kums wirkung des künſtleriſchen 
Sprechfilms. „Atlantie“ hinterließ bei allen, 
die der Premiere beiwohnten, einen tiefen Gin- 


druck. 


s 


Ein Königsherz geraubt 


t. London, 30. Oktober. Aus der Gruft der 
Weſtminſter⸗Abtei iſt das Herz des ſchottiſchen 
Königs Robert Bruce auf geheimnisvolle 
Weiſe geraubt worden. Man nimmt an, daß 
die Täter die Relique an einem anderen, ihrer 
Anſicht nach würdigeren Platz aufbewahren wol⸗ 
len. ; 

Robert Bruce wurde 1274 geboren. Im Jahre 


1306 wurde er gekrönt, ſpäter mußte er vor Edu⸗ in ſinnloſer Trunkenheit mit einem 


ard I. von England flüchten, konnte ſich jedod 


Bannockburn behaupten. 1329 ſtarb er. 


ao 


Zuchthausſtrafe verurteilt worden. Das 
mals hat er das Geld mit ſeiner Freundin, der 
Säugerin Erna Fröhlich durchgebracht. 
Margulin ſteht heute im 62, Lebensjahr. 


Kleine Mitteilungen 


Fritz von Opel getraut 
:: Wiesbaden, 30. Oktober. Sonnabend wurde der 
Fabrikant und bekannte Sportsmann Fritz von 
Opel vor dem hieſigen Standesamtegetraut. Die 
Braut Fritz von Oyels i die geſchiedene Frau des 
Schauspielers Sellnik, geb. Löwenſtein. 


Ein betrunkener Anutoführer 
Vier Jahre Gefängnis 
W. Potsdam, 30. Oktober. Das Erweiterte 
Schöffengericht verurteilte den Händler Erich 
Heyl aus Nowawes, der vor etwa vier Wochen 


Anto den Tod einer Perſon und die Verletzung 
von drei weiteren Perſonen verſchuldet hatte, zu 
vier Jahren Gefängnis. 


Ober- und niederſchleſiſcher Städtetag 


Vorſtanbsſitzung in Breslau 

osd. Breslau, 29. Oktober. Im Rathaus in Breg- 
lau fand eine gemeinſame Vorſtandsſitzung 
der ſchleſiſchen und oberſchleſiſchen Städtetage 
ſtatt. Den ausſcheidenden Vorſtandsmitaliedern, 
Oberpräſident Dr. Lukaſchek und Bürgermeiſter 
Priemer⸗Leobſchütz wurde der Dank beider 
Vorſtände ſeitens der Vorſitzenden ausgeſurochen. 

Vom Vorſtand des oberſchleſiſchen Städtetages 
wurde eine Reſolution beſchloſſen, die; an die 
Grovinzialverwaltung und an, den obers 


ſchleſiſchen Landkreistag geſandt werben Toll 
und dieſen Stellen empfiehlt, die Finänznot 
der Städte, insbeſondere der kreisange⸗ 


hörigen, durch ſparſame Aufſtellung 
der Haushaltspläne der Provinz und Kreiſe 
zu erleichtern. Bezüglich des Ausbaues der 
Oder als Großſchiffahrtsweg erklärte ſich 
der Vorſtand des oberſchleſiſchen Städtetages mit 
dem Vorſchlage des oberſchleſiſchen Verkehrsverban⸗ 
des einverſtanden, eine Intereſſengemein⸗ 
ſchaft aller an der Oder intereſſierten Kreiſe zu 
ſchaffen, die ein gemeinſames Vorgehen für die Zu⸗ 
kunſt ermöglicht. 

Die Satzungen der oberſchleſiſchen Provinzial 
Nuhegehaltts⸗Witwen⸗ und Waiſen⸗ 
fafie, haben eine Neufaſſung erhalten. Der Vor» 
ſtand des oberſchleſiſchen Städtetages hat dem Lan: 


deshauptmann vorgeſchlagen, in den durch die 
Satzungen neugebildeten ſtändigen Verwal⸗ 
tungs ausſchuß auch für die Witwen⸗ und 


ger e dieſelben Vertreter zu wählen, die 


bisher dem ſtändigen Verwaltungsausſchuß del 
Ruhegehaltskaſſe angehörten. Die Gewährung eine! 
Beibilfe für die Trinkerbeilſtätte in 


Patſchkau it vom Vorſtand des oberſchleſtſche 
Städtetages den Mitgliedern überlaſſen worden. D 
Gewährung einer Beihilfe zugunſten der Hlnterblie 
benen der anläßlich einer Schlagwetterer g 
fion in Niederhermsdorf bei Walde 
verunglückten Bergleute wurde vom Vorſtand 
oberſchleſiſchen Städtetages empſohlen, eine 
hilfe für die Durchführung der Winterka 
ſpiele in Krummhübel dagegen a 
lehnt. 

In des Niederl" 
gungs rechtes von Steuern bat der , 
ſtand des oberſchleſiſchen Städtetages den Mitglied 
ſtädten die Stellungnahme überlaſſen. Zu der Kür 
zung der Beihilfen aus der produktiven É a 
werbsloſenfürſorge nahm der Vorſtand d 
oberſchleſiſchen Städtetags von dem Beſcheid {ar 
Regierungspräſidenten Kenntnis, daß die diesheohe 
lichen Verhandlungen mit dem Reiche aufgrund be 
ſeinerzeit an den preußiſchen Miniſter für réfi 
wohlfahrt überſandten Reſolution des oberſchleng 
ſchen Städtetages noch nicht beendet ſind e. 
daher eine endgültige Entſcheidung noch nicht 


gangen iſt. 
oberſchleſiſchen tatera 


Bel. 
pol 


der Angelegenheit 


Vom Vorſtand des 


wurde beſchloſſen. die nächſte Hau pte 
ſammlung Ende nächſten Jahres in O yy 
abzuhalten. 
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von Erinnerung umwob 
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Ein heiterer 


Allerſeelen 


Egg ſchwankende Lichtlein im Lebensſturm find 
pash Nun tragen wir am Allerſeelentag 
en geliebten Toten das Lichtlein der Erin⸗ 
nerung an das Grab. Vergängliche Blüten trägt 
1 Daſein. Nun bringen wir am Allerſeelen⸗ 
ag den ſtillen Schläfern lebendige Blumen, 
3 1 en, von Wehmut getränkt. 
25 oor: und Sinn leben die Toten wieder auf, 
- — — r fühlen uns mit ihnen wieder verbunden 
a a, in Liebe, in ſteter Treue. Wie wir 
15 m Tobe nicht vergeſſen ſein wollen, ſo wollen 
wir unſere Toten nicht vergeſſen. 
Blumen des Herbſtes ſol⸗ 
ücken, das letzte Grün ihnen 
en. Jede Blume, jedes Blatt 
— re unvergängliche 
er ein Gebet für fe. Wie ang Er 
i no unſer Zutunftsleben erſehnt, nie ſoll es 
en teuren Toten die Treue verjagen.. Und unſere 


Treue trägt uns über Sch 

t 4 Schmer = 
leinſein hinüber zu dem großen 8 T 2 808 125 
auf das Wiederſ 7 rt 


ai IH das Gedenken der To- 
nen auf den Weg Blumen, Blu- 
& und das Gewinde unvergäng⸗ 
as ewige Licht unſerer Liebe. 


Drovimiallandtag für Niederfchlefien 
Parteien, darunter drei kommuniſtiſche 


der Pesstnmetel der Provinziallandtagswahl 
zehn In; Niederſchleſien wird folgende drei- 
Sogialbemc teen enthalten: 

SD kratiſche Partei Deutſchlands 


2. Deu 0 
3. Zentrum tonale Volkspartei. 


men der Hoffnu 
licher Treue, d a 


De che V 
B l olkspartei. 
6. geuiſche Demokratiſche Partei. 
7 Chriſauniſtiſche Partei Deutſchlands. 
$ kiſtlichnationale Bauern⸗ u. Landvolkpartei. 
Br e Bauern: u. Wirtſchaftspartei (Reichs⸗ 
we des Deutſchen Mittelſtandes). 
dentſchloztale Partei für Volksrecht und völ- 
a Hengel 
ar andwerk, Gewerbe und Hausbeſitz⸗ 
12 Su muuntftfehe Partei, 2 . 5 
13. aana a Entien (Qeninbund). ! 
(Gitler-Bermegun 0° Deutſche Arbeiterpartei 
tigten der Gen lag von 10 Wahlberech⸗ 
ae Strachau bei Zobten mit dem 
nationale Volkspartei“ wurde 
ahlvorſchlag nicht den geſetz⸗ 
entſprach. Dadurch wurde die 
Partei vermieden. Auch der 
ommene Stimmzettel enthält noch 
a Splitterparteien, durch die Tau⸗ 


af lerſtim 1 M 
geudet Nertimmen wiederum nutzlos ver 
tasmant hen. Bei der letzten Provinzialland⸗ 


ten folgende Parteien nicht die ge⸗ 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 
Gberſchleſiens Landwirtſchaft in Not 


Eine dringliche Entſchliezung. — Die Auswirkungen des Genfer Vertrages. 


Der wirtſchaftspolitiſche Ausſchuß der Land- 
wirtſchaftskammer Oberſchleſien hat 
folgende dringliche Entſchließuyg an die 
Reichs⸗ und Staatsbehörden gerichtet: 

„Der wirtſchaftspolitiſche Ausſchuß der Landwirt- 
ſchaftskammer Oberſchleſien hat ſich in ſeiner Sitzung 
vom 14. Oktober d. J. eingehend mit der Preisgeſtal⸗ 
tung der land wirtſchaftlichen Produkte, befonders von 
Roggen und Kartoffeln in Oberſchleſien befaßt. Die 
an ſich unhaltbaren Zuſtände auf dem deutſchen Ge⸗ 
treide⸗ und Kartoſſelmarkt werden in 
Oberſchleſien noch dadurch verſchärft, daß es nach dein 
Genfer Vertrage den Polen geſtattet iſt, aus dem 
abgetretenen Oſtoberſchleſien Getreide und Kartoffeln 
zollfrei zur ausihließlihen Benutzung nach Welt- 
oberſchleſien einzuführen. Polen macht von dieſer 
Vergünſtigung ausgiebigen Gebrauch und bewirkt da⸗ 
durch, daß die Preisgeſtaltung beſonders jilir 
Roggen und Kartoffeln in Deutſch⸗Oberſchleſien gegen⸗ 
über dem übrigen Deutſchland weiterhin um ein Er⸗ 
hebliches verſchlechtert wird. So mifen wir 
feſtſtellen, daß die Preisnotierungen en 
Oberſchleſien für Roggen in den letzten Monu- 
ten im Durchſchnitt um 1—2. RM. pro Da. niedri⸗ 
ger waren, als die Notierungen an den Börſen Bres- 
lan, Berlin, Stettin und ſogar Königsberg. 

Noch ſchärſer drückt die Einfuhr zus Oſtoberſchleſien 
auf die Kartoffelpreiſe, da gegenwärtig im 
Induſtriegebiet polniſche Kartoffeln mit 90 Pfg. pro 
Zentner frei Grenze angeboten werden. Der Genfer 
Vertrag wirkt fih alfo. da in Polen die Produktions⸗ 


1. Verſchärfte Handhabung der Urivrungs- 
kontrolle' bei Einfuhr von Kartoffeln aus Pol- 
niſch⸗Oberſchleſien. — Um eine weitere Verſeuchung 
der Grenzkreiſe mit Kartoffelkrebs zu verhindern, iſt 
die Prüfung der eingeführten polniſchen Kartoffenn 
auf Krebsbefall ſtreng durchzuführen. 

2. Gewähruna von Frachtermäßigungen 
nach dem Vorbilde von Oſtyreußen zur Erleichte⸗ 
rung des Exports der überſchüſſigen Produktion nach 
dem Innern Deutſchlands. — Sofortmaßnahmen ſind 
beſonders für den Roggen⸗ und Kartoffelexport nut- 
wendig. 

3. Da die oberſchleſiſche Landwirtſchafl nach dem 
Verluſt des oſtoberſchleſiſchen Induſtriegebieles ſtets 
einen erheblichen Teil der Kartoffelproduktion expor⸗ 
tieren muß, iſt die beſchleunigte Verabſchiedung 
des Geſetzes über den Verkehr mit Speiſe⸗ 
kartoffeln erforderlich. 

4. Für das unter dem Genfer Vertrag leidende 
Gebiet iſt neben dem beſtehenden Brennkontingent 
ein Zuſatzkontingent zu gewähren. Wir bean⸗ 
tragen die Gewährung eines ſolchen von 25 Prozent. 

5. Da Oberſchleſien infolge der Auswirkung des 
Genfer Vertrages die niedrigſten Roggennotierungen 
von ganz Deutſchland aufweiſt, ift eine Stützung 
des Roggenmarkts durch die Getreidehandels- 
geſellſchaft hier beſonders dringlich. 

6. Um das Angebot von Getreide und Kartoffeln 
zu entlaſten, halten wir auch die Durchführung von 
beſtimmten kredit und ſteuerpolitiſchen 
Maßnahmen für unbedingt erforderlich. Wir 


foiten geringer find, bei dieſen wichtigſten Produkten ſchlagen nach dieſer Richtung hin folgende Maßnah⸗ 
ausſchließlich zu Ungunſten der oberſchleſiſchen Land⸗ men vor: 


wirtſchaft aus. Die oberſchleſiſche Landwirtſchaft hat 


nicht nur in Oſtoberſchleſien ein ſehr gutes 


und großes Abſatzgebiet verloren, ſondern 
wird noch darüber hinaus in dem verbliebenen Gebiet 
durch die ſich allein für Oberſchleſien ungünſtig aus⸗ 
wirkenden Beſtimmungen des Genfer Vertrages in 
ſchärfſter Weiſe durch die vpolniſche Konkurrenz De- 
drängt. Die oberſchleſiſche Landwirtſchaft iſt daher 
gezwungen. aroße Getreide⸗ und Kartof⸗ 
ſelmengen auf weiten Frachtwegen nach dem 
Inneren Deutſchlands zu exportieren, fo daß 
die hohe Frachtdifferenz eine weitere erhebliche Ver⸗ 
ringerung der Preiſe bewirkt. 

Zur Behebung der Notlage 


3 ſchlagen wir 
folgende Maßnahmen vor: 


a) Prolongation der im Oktober und Novem⸗ 
ber fälligen Düngemittel⸗Wechſel um 
ein Viertel Jahr. 

b) Weitere Bereitſtellung von Umſchuldungs⸗ 
krediten. 

c) Stundung der Rentenbankzinſen 
vom 1. Oktober und den alsbaldigen gänzlichen 
Wegſall derſelben. 

d) Stundung der Einkommensſteuer⸗ 
und Vermögensſteuerraten vom 15. 
November. 

Um eine möalichſt raibe Beſeitigung dieſer drin⸗ 
genden Notſtände herbeizuführen, beantragen wir bei 
der Reichs⸗ und Staatsregierung alsbald die vor⸗ 
geſchlagenen Maßnahmen zur Durchführung zu bringen. 


nügende Stimmenzahl erreicht: 
Gaug- und Grunbdbeſitz, Volkswirtſchaft in Nieder- 
ſchleſien, Wirtſchaftliche Notgemeinſchaft. Dieſe 
Gruppen ſind zum Teil unter neuen Bezeichnun⸗ 
gen oder — wie die Deutſchſozialen — wiederum 
bei dieſer Provinziallandtagswahl vertreten. Faſt 
grotesk mutet die Zerſplitterung bei den 
Kommuniſten an, die diesmal mit drei ver- 
ſchiedenen Richtungen um den Eintritt in 
das Provinzparlament kämpfen werden. Um 
einen Abgeordneten durchzubringen, waren bei 
der letzten Provinziallandtagswahl rund 10 000 
Stimmen notwendig. 


Deutſchſoziale, .. 


Alle Damen loben die neue 


Tin! 


Donnerstag, den 3]. Oktober 1929 
Wetchſel in der italieniſchen Botſchaft 


Der italieniſche Botſchafter in Berlin Graf 
Aldrovandi iſt von ſeiner Regierung abbe⸗ 
rufen worden. Als ſein Nachfolger wird an erſter 
Stelle der jetzige italieniſche Botſchafter in Mos⸗ 
kau, Vittorio Cerutti, genannt. Wie verlautet, 
ſoll der Botſchafterwechſel mit dem Verluſt des 
Chiffreſchlüſſels für den geheimen Telegramm- 
verkehr zwiſchen der Botſchaſt und der italieni- 


fs 


Unſer Bild zeigt links: den ſcheidenden Botſchafter 
Graf Aldrovandi, rechts: ſeinen vorausſicht⸗ 
lichen Nachfolger Cerutti. 


Kath. Deutſcher Frauenbund 
Provinzialverband Oberſchleſien 

© Kandrzin. Die Provinzialvorſitzende des 
Kath. Deutſchen Frauenbundes OS., Frau Rechts⸗ 
anwalt Korgel, Oppeln, hatte die Vorſtände der 
Zweigvereine des K. D. F. zu einer außerordent⸗ 
lichen Sitzung nach Kandzin gebeten. Zweck der 
Sitzung war ein Treffen mit der 1. Bundes vor⸗ 
ſitzenden, Fräulein Dr. Gerta Krabbel, die 
auf der Rückreiſe von Oſtoberſchleſien auch dem 
Provinzialverband OS. einige Stunden ſchenkte. 

Im Hotel Proske fand die Vorſtandskonferenz 
um 2,30 Uhr ſtatt. Frau Korgel begrüßte Frl. 
Dr. Krabbel. Dann ſprach Fr. Dr. Trabbel 
ihre Freude aus, einige Stunden unter den Vor⸗ 
ſitzenden der OS.⸗Zweigvereine zubringen zu dür⸗ 
ſen. Frau Rechtsanwalt Korgel ſprach über 
die Geſamtlage des OS.⸗Provinzialverbandes und 
über die, einzelnen Arbeitsgebiete des Bundes, 
ferner über die Beziehungen zwiſchen Regierung, 
Provinz und Kath. Frauenbund. 

Dann berichtete die Provinzialſchatzmeiſterin, 
Frau Rechnungsdirektor Roſenberger ⸗Za⸗ 


borze, über das Heimprojekt, Frau Schulrat 
Kupka⸗Coſel, die ſtellvertretende Vorſitzende 
des Provinzialverbandes, über ide Beitrags- 


frage, und Frl. Schubert - Gleiwitz, die Gan- 
leiterin der Bundesjugend, über die Arbeit der 
Jugend. 

Zu den Anträgen wird die nächſte Delegierten⸗ 
verſammlung Stellung nehmen. Die Ausſprache 


Ein gutes Mittel bei Flechten, 


Von Spezialarzt Dr. med. Woltzer. 


echten, ganz beſonders die überaus läſtige Schuppenflechte (Psoriasis) | handlung. In vielen Fällen hat fih nach meinen Er f 5 

ui patet, gon find un arge und läſtige Uebel, denn ſie verunſtalten nicht Derfahren gut bewährt: Man N ei Stük Ein her Babeuf 

aug dt Haut, sondern ſchmerzen, jucken, ſchuppen, brennen und näffen oft | MedizinalsSeife“, reibe mit der 

Nat Janz erheblich und andauernd. len un fie N 27711 5 labi ih einem fl. doch Pinſel und der 

Beagle und nicht felten find fie von der Wiege bis zum Grabe der treue läßt ihn eventl. noch einige Seit jtehen, bis er fo dick ift wie Brei, 

be titer des Be ‚un ſollte deshalb nie den Weg zum Arzt ſcheuen, oder Sirup, und trägt ihn dann fetch a De ur bie Ha 
jede Slechte iſt anders, und jede Haut verlangt eine individuelle Be⸗ 


u? 


7. 8 Roman von Friede Birkner. 
~ Vortſetzung. Nachdruck verboten. 


die, oe Appetit machte ſich Lilli dann über 
nen Abende ihrer Inſtruktionen vom vergange⸗ 
fruit“, an den Onkel, gut ſervierten „Grape⸗ 
auügt den rte fie ein wenig und löfſelte ver⸗ 
beobachtete derrlichen Saft aus. 
Them fie dabei, fand aber 


— 


kein weiteres 


a trug. 
a eis mal, meine kleine Gnädige, hat 
. geſagt, daß Sie gewiſſermaßen zu 
unterhaltung gebeten worden ſind?“ 
eröog plötzlich. — Lilli blieb das 
onen! ſtehen, das Fiſchbeſteck hielt fie, 
uin der Hand und jah Herzog Ernſt 

Manar . Unterhaltung? Wieſo, Hoheit?“ 
rage antworteng.mer mit einer Frage auf eine 
N Hoheit ?⸗ 
„Schon wieder! n i x 
8 hübſch. „ es „wieſo, Hoheit“, iſt ganz 
„A, dann freut es mi n 
"mad en habe“ , daß ich Ihren Ge- 
er Herzog mußte lächeln. 
* zum Fiſch!“ A 

efer kleine Beſehl gi 

gin 

natns, der dieſem Wunsch 

da er hoffte. daß er Lilli einen 


5 datet folate, 

bett A Nippenitoß verſetzen könnte. 9 ; 

wich i ine Rechnung ohne Lilli gema don fie 

dern E geſchickt aus, warf aber ihre Serviette 
3 r. die er aufheben mußte, wobei ſie ihm 

ehörig unbemerkt das Haar beutelte. 

Sie n Sie einmal, Hoheit, wie wäre es, wenn 

walten“ einmal ein beikles Thema anſchlagen 

anſtellt. Ich mochte ſehen, wie das ein Kavalier 


Her 
wo erde Ern 


„Bitte, noch etwas 


au die Adreſſe Onkel 
Mit großer Bereit⸗ 


ſt war auf dem Punkt angelangt, 


eins 

mehr 50 ſah, daß Verwundern keinen 

t Zweck 
ia defer und er nur antworten konnte, was 


leiner Racker fragte. 


zwei 
Herzog Ernſt 


„Meine kleine Gnädige, was ſtellen Sie ſich 
eigentlich unter einem heiklen Thema vor?“ 

Herzog Ernſt bediente ſich ohne großes Inter⸗ 
eſſe von der Hühnerplatte. 

„Das weiß ich natürlich nicht, ich denke mir 
aber, ein Mann von Welt, wird das ſchon wiſſen.“ 

Lillt betrachtete mit großem Intereſſe die 


Platte mit den zerlegten Hühnchen, die der Onkel 


jetzt ſervierte und hatte mit totſicherem Griff die 
beſten Bruſtſtückchen erwiſcht. So ganz 
nebenbei fagte fie zu dem „Ober“: „Wenn Sie 
wieder mal ſervieren, dann denken Sie bitte 
daran, daß die Platte immer erſt der Dame ge⸗ 
reicht wird. Es wird Ihnen nützlich ſein für Ihr 
Weiterkommen, mein Lieber.“ 

Onkel und Diener ſahen ſich ſprachlos an, der 
Herzog aber lehnte ſich lachend in ſeinem Stuhl 
zurück, tupfte ſich mit der Serviette die Lippen 
und ſah Lilli lächelnd an. Nun wurde es Lilli 
etwas beklommen ums Herz. Dieſes Lächeln 
war ihr doch unbequem. 

„Sagen Sie mal, liebes Kind, was iſt das 
eigentlich all für Unſinn, der da in Ihrem klei⸗ 
nen Köpfchen ſteckt?“ 

Herzog Ernſt hatte ſich nach Lilli, der Onkel 
Braun den Nachtiſch auf beſonderen Hinweis zu⸗ 
erſt ſerviert hatte, bedient und ſagte dabei ganz 
nebenbei zu Braun: 

„Das Eſſen war heute vorzüglich. Sagen Sie 
dem Koch, daß es mich freut, daß ihm auch ein⸗ 
mal etwas anderes eingefallen iſt, als ſeine dau⸗ 
ernden Braten und Fiſchklöße.“ 

Braun knickte zuſammen und murmelte: 

„Werde nicht verfehlen, dem Koch Beſcheid zu 
ſagen, aber die Dinerſolge heute hat —“ ſchon 
traf ihn ein warnender Blick der Nichte, und er 
fuhr ſtotternd fort „— der Koch aus einem Jour⸗ 
nal entnommen.“ i 

„Gut, das fol er mal öfter tun. Ich brauche 
Sie jetzt nicht mehr. Den Mokka ſerviert Franz. 
Schicken Sie mir durch den Boy nur noch etwas 
Konfekt herauf.“ 

„Ach ja, bitte — aber nicht von Bremers, da iſt 
das Zeug immer ſo alt. Max ſoll zum Konditor 
Bemmchen gehen und dort Marzipankonfekt 
holen“, warf Lilli dazwiſchen, die ihre ungemüt⸗ 
liche Stimmung ſchnell wieder vergeſſen hatte. 

Amüſiert nickte Herzog Ernſt dem Oberkellner 
zu, und Onkel Braun ging mit einer tiefen Ber- 


Hand oder noch beſſer mit einer naſſen 
gleichen möglichſt viel dicken Schaum, 


handelnden Hautstellen auf. Am beiten geſchieht das Auftragen des Abends, 


ae 


Hautausſchlägen. 


damit der Schaum genügend Seit hat, auf der Haut einzutrocknen und die 
Hacht über lie gen bleiben kann. Morgens erweicht man ihn mit etwas 
Waſſer, ſpült ihn dann leicht ab und trocknet hierauf die Haut, ohne zu 
reiben oder zu frottieren ſanft mit einem weichen Tuch. Nachher 
ſtets die Haut mit „Suckooh⸗Creme“, die ebenſo wie „Zucker's Patents 
inal⸗Seife“ in jeder Apotheke, Drogerie und Parfümerie z. haben ift, 


beugung und einem ſchweren Herzen davon. Dieſe 
Teufelsnichte! Was ſollte das wohl noch geben? 

Nachdem Braun das Zimmer verlaſſen hatte, 
ſagte Herzog Ernſt zu dem alten Franz: 

„Den Mokka ſerviere bitte dort drüben am 
Diwan. Wenn Poſt für mich kommt, bringe ſie 
mir gleich herein.“ 

„Sehr wohl, Hoheit.“ 

„So, Kleine, und wir zwei ſetzen nus nun mal 
ganz gemütlich hier hin. Sie nehmen den beque⸗ 
men Seſſel und mir geſtatten Sie, daß ich mich 
auf den Diwan lege, denn mein verflixter Fuß 
tut mir ſchon wieder weh. So — ſehen Sie, jetzt 
ift das ganz gemütlich. Und nun erzählen Sie 
mir mal, was eigentlich los iſt mit Ihnen?“ 

„Wieſo, Hoheit?“ 

„Hören Sie mal, Kind, damit wollen wir gleich 
anfangen, dieſes „Wieſo, Hoheit“ endgültig zu 
ſtreichen. Können Sie nicht anders fragen? Und 
dann ſcheint es eine Krankheit vou Ihnen zu 
ſein, daß Sie immer auf eine Frage mit einer 
Frage antworteu. Das müſſen Sie ſich abgewöh⸗ 
nen. — Aber das nur ganz nebenbei. Ich denke, 
unſere junge Freundſchaft wird nicht darunter 
leiden, wenn ich Ihnen jetzt einmal ſage, wie ſich 
ſo ein hübſches Mädelchen, wie Sie es ſind, bei 
einem Herzog zu benehmen hat.“ 

„Wieſo — ich meine — wie meinen Sie das? 
Habe ich mich nicht gut benommen?“ 

Lilli wurde glühend rot und Herzog Ernſt 
fand, daß das Geſichtchen davon noch bedeutend 
ſüßer wurde. Schade um dies kleine niedliche 
Perſönchen. Was ſollte aus der wohl hier in 
dieſer Kleinſtadt werden? 

„Alſo zuerſt erzählen Sie mir einmal ausführ⸗ 
lich, wer Ste ſind, wie Sie heißen und was Sie 
ſo den Tag über tun.“ 

„Das kann Sie doch gar nicht intereſſieren?“ 

Lilli hatte einen kleinen Bock und wollte nicht. 
Aber der Herzog lächelte, ergriff ihre kleine Hand 
und kußte ſie flüchtig und ſagte: 

„Wenn man ſo ein reizendes kleines Händchen 
hat, darf mau nicht ſolch ungezogene Kratzbürſte 
fein. Das ſtimmt dann nicht zuſammen. Aljo 
— wer ſind Sie?“ 

„Ich — ich heiße Lilli Buchmann, bin eine 
Waiſe und lebe bei meinem Onkel, der auch mein 
Vormund iſt.“ 


Hahpdianbie Dieſe Pro zedur wiederhole man fo lange, bis Beſſerung erfolgt. 


„Armes Mädchen. Keine Eltern mehr. Das 
dachte ich mir ſchon, daß Sie wild und unbehütet 
aufgewachſen find. Sind Ihre Eltern fon lange 
tot?“ 

Herzog Ernſt entzündete ſich eine Zigarette, 
nicht ehe er zu Lilli geſagt hatte: „Sie geſtatten“, 
und hörte ihr dann ruhig zu. Das junge Mäd⸗ 
chen intereſſierte ihn immer mehr, denn es war 
ein ganz beſonderer Typ, für den er noch keine 
Erklärung gefunden hatte. Ein merkwürdiges 
Gemiſch von abſolutem Stilgefühl und völliger 
Unkenntnis geſellſchaſtlicher Formen. 

„Mama iſt vor zwei Jahren geſtorben, und feits 
dem bin ich beim Onkel.“ 

„Und der Vater?“ 

Lillt bekam ein rotes Köpfchen und ſah ihn 
ganz erſtaunt au, dann ſagte fie leiſe, aber tapfer: 

„Papa iſt geſtorben, ehe er meine Mutti hei⸗ 
raten konnte, aber auf dem Standesamt waren 
fie ſchon aufgeboten. Mutti hatte doch ihre Ent⸗ 
laſſung bekommen, weil — weil —“ 

Herzog Ernſt ſah Lilli bei dieſen Worten nicht 
an, da er fühlte, daß es dem Kinde ſchwer wurde, 
und mit ruhiger, feiner Art fragte er nun weiter: 

„Da hatte wohl Ihre Mutter einen Beruf?“ 

„Ja, Mutti war Lehrerin an einer Mädchen⸗ 
ſchule in H., und Papa war dort als Arzt.“ 

„To, mein Kind, nun ijt mir Verſchiedenes klar 
geworden. Jetzt kenne ich mich ſchon beſſer mit 
Ihnen aus. Nun muſſen Sie mir aber, ehe wir 
zwei ganz gute Freunde werden, noch ein paar 
Fragen beantworten.“ j 

„Bitte ſchön, Hoheit, ich will mir Mühe geben, 
richtig zu antworten.“ 

„Himmel, mein Kind, ſeien Sie bloß nicht ſo 
formell — das ſteht Ihnen nicht!“ 

Herzog Eruſt winkte lächelnd ab, und in dem 
Moment kam auch der Boy Max mit dem Kon- 
feft herein, und ſchon ſpraug Lilli auf und nahm 
ihm den Karton ab. Max aber wollte ihn nicht 
abgeben, ſondern hatte ſich ſchon auf der Treppe 
eine ſeine Rede mit dazu paſſender Verbeugung 
zurechtgelegt, und hatte nicht die Abſicht, ſich dies 
von der dummen Gaus, der Lilli, verderben zu 
laſſen. Er wehrte ſich aus Kräften, als ſie ihm 
den Karton abnehmen wollte, und ſie verſetzten ſich 
gegenſeitig kräftige Püffe. A 
(Jortſetzung [olati 


zu allen Punkten war äußerſt lebhaft. Frau 
Rechtsanwalt Korgel ſchloß die Verſammlung mit 
Dank ganz beſonders an die Bundes vorſitzende, 
ſowie auch an alle Bundesſchweſtern, die zu der 
Tagung erſchienen waren. 


Das Ende des Stalles Gfiarel 


Wie ſchon fo viele bedeutende Reunſtälle, De- 
fonders in der Inflationszeit, hat nun auch der 
wegen Betruges verhafteten Gebrüder Sklarek em 
unrühmliches Ende gefunden. Auf Antrag 
des Konkursverwalters Schuſter wurde, wie ſchon 
gemeldet, am Freitag in Hoppegarten das geſamte 
Rennmaterial und der Deckhengſt Famulus im 
Beſitz des Herrn Sklarek zur Auktion geſtellt. Die 
weiße Jade mit der goldenen bezw. lila Schärve wird 
ſomit nicht mehr auf Deutſchlands Bahnen zu ſehen 
ſein. Obwohl der Andrang von Kauf⸗ und Schau⸗ 
luſtigen ungeheuer groß war, erreichten die Gebote 
nur eine geringe Höhe, ſo daß 


Pferde nur 109 200 Mark erzielt wurden, 


was alſo nicht ganz 
Mark entſpricht. Famulus blieb unverkauft, da das 
feſtgeſetzte Limit für ihn nicht erreicht wurde. Den 
höchſten Preis erzielte der Derbyſteger Lupus, der für 
27 000 Mark in den Beſitz des weſtdeutſchen Renn; 
mannes E. Dilthey überging. Knapp dahinter 
blieb mit 26000 Mark der Henckek⸗Sieger Wilfried. 
Der Wert des Stalles war anfangs auf etwa 
2 Millionen Mark geſchätzt worden; daß diefe 
Schätzung erheblich vorbeigegangen war, wird der 
Taxator zu ſeinem größten Schrecken bei der Auktion 
gemerkt haben. Nachſtehend das genaue Auktions⸗ 
ergebnis: Lupus (E. Dilthey) 27 000 Mark. Wilfried 
(Dr. Weber) 26 000. Odilon (E, Dilthey) 10 000, Ane- 
far (M. Friediger) 7100, Pati (E. Havnes] 4200, Yun- 
rer (E. Remane) 4000, Laetitia (v. Schreuck Notzing) 
3100, Roswitha (F. Gerteis) 3100, Gulbrand (M. 
Friediger) 3000, Hoheit (Lippmann) 2900, Stilicho 
(Heppi) 2400, Sturluſon (Kühne) 1600, Wilpold (Fr. 
Schapper) 1400, Sonate (O. Meier) 1400, Ferne (W. 
Kerpen) 1400, Godila (Poetſch) 1200, Leutſtetten (E. 
S. Flrſtenberg) 1200. Gunhilda (v. Soſnowfki) 1100, 
Windſpiel (W. Michael) 1000, Colibri (Schapper) 800. 
Senow (Marwetſchki) 800, Eigilbert (Mämede) 809, 
Miltiades (Poetſch) 700. Habicht (D. Scheſſer) 700, 
Lichtſtrahl II (Bleſſner) 700, Gera (Heſſe) 600. Weg- 
wart (v. Malachowſki) 600, Wippizo [Mämecke) 400 M. 


Weltſpartag 


Wieder iſt der 30. Oktober erſchienen, der vor 
mehreren Jahren zum „Weltſpartas“ erklärt wor- 
den iſt. An dieſem Tage wird von den Geld⸗ und 
Sparinſtituten auf die Notwendigkeit des 
Sparens beſonders bingewieſen und eine inten⸗ 
five Förderung der Spartätigkeit enp- 
toplen, 

Es mag vielleicht vielen unter der obwaltenden 
wirtſchaftlichen Lage abwegig und zwecklos erſchei⸗ 
nen, daß immer wieder der Ruf erſchallt: Spare! 
Bei der ungeheuren Kapitalknappheit, in einer 
Zeit, in der dem größten Teil des Volkes nur knapp 
das zum Leben notwendige zur Verſügung ſteht, wo 
politiſche Tributverpflichtungen u einem unerträg⸗ 
lichem Steuerdruck ihren Niederſchlag finden, mag 
die Entgegnung verſtändlich fein: „Wovon, woran 
und wozu ſparen?“ Aber bieße es nicht Vogel⸗ 
Strauß⸗Politik treiben, wollte man ſich mit dieſer 
Reſignation begnügen? Es iſt von Wiſſenſchaft und 
Praxis wiederholt darauf hingewieſen worden, wie 
notwendig neue Kapitalbildung für unſere Wirt⸗ 
ſchaft und unſer aller Gedeihen iſt. 

Wie enorm groß der Kapitalbedarf ift, wurde auf 
zer Induſtrietagung von Bankenſeite ziffermäßig 
nachgewieſen. Er iſt ſo groß, daß die Tatſache nicht 
von der Hand zu weiſen iſt, wir können aus eigener 
Kraft nicht allein den Kapitalbedarf befriedigen, 
ſondern müſſen gezwungenermaßen das Ausland 
an unſeren wirtſchaftlichen Unternebmungen inter⸗ 
eſſteren. In welchem Ausmaß dies geſchehen ſoll 
oder muß, darüber geben die Meinungen je nach 
Gefübl und politiſcher Einſtellung auseinander. 
Jedenfalls geht aber aus diefem Zuſtand der „Ueber⸗ 
fremdungsgefahr“ unbeſtritten die Notwendigkeit 
hervor, jeden verfügbaren Pfennig heranzuziehen. 
um die Wirtſchaft zu erhöhter Produktivität zu be- 
fähigen und ihre Selbſtändigkeit ſo weit wie mög⸗ 
lich zu ſichern. 

Es kann nicht genug hervorgehoben werden. daß 
nur eine produktive Anlage aller verfügbaren Gel⸗ 
der einen Aufſchwung der Wirtſchaft und damit eine 
Beſſerung der materiellen Lage jedes Einzelnen Hers 
beiführen kann. Denn ein Jeder, ſei er Kaufmann, 
Beamter, Arzt, Juriſt, Schriftſteller, Künſtler, Anges 
ſtellter, Arbeiter, oder ſonſtwie tätig, iſt mit der Wirt⸗ 
ſchaft ſo unlösbar verkettet, daß deren Schickſal auch 
ſein eigenes iſt. Darum iſt auch das Sparen auf 
den Spar⸗ und Depoſitenkonten bei Banken und 
Sparkaſſen nicht eine Angelegenheit, an der nur dieſe 
und die Wirtſchaft ein Intereſſe haben, ſondern der 
Erfolg des Sparens fällt auf den Sparer unmittel⸗ 
bar und mittelbar zurück. 

Nur durch Heranziehung aller verfügbaren Mittel 
wird die Wirtſchaft befähigt, Großtaten zu vol- 
bringen, wie ſie in dieſem Jabre unſer Vaterland 
zu verzeichnen bat und die nicht nur uns, ſondern 
die ganze Welt in Staunen und Bewunderung ver⸗ 
ſetzt haben und uns die Achtung des Auslandes vor 
unſerer Tüchtigkeit zurückgewinnen; die „Bremen“ 
und die Schaffung und der Weltflug bes „Graf 
Zeppelin“. 

Sollten diefe Großtaten der Wirtſchaft nicht auch 
dem Einzelnen das Vertrauen auf eigene Kraft 
ſtärken und ihm den Beweis liefern, was durch 
Sparſamkeit und produktive Anlage geſchaffen mers 
den kann? Der reſtloſe Verzehr des Einkommens 
kann wohl im Augenblick befriedigen, aber niemals 
zu Wohlſtand und Macht führen. Nur Erſparniſſe 
können eine Beſſerung der materiellen Lage und die 
Selbſtändigkeit herbeiführen, die das Ziel aller vor⸗ 
wärtsſtrebenden Menſchen bilden. Wünſche nach 
einem Eigenheim, einem Muto und ſonſtigen Ans 
nehmlichkeiten werden erſt dann ihre Verwirklichung 
finden, wenn auf dem Spar⸗ oder Depoſttenkonto die 
nötigen Mittel zur Verfügung ſtehen. 

Es iſt jedem Einzelnen gegeben, bei einer Bank 
oder einer Sparkaſſe durch Anlage feiner verfüg⸗ 
baren Gelder ſich, den Seinen und ſeinem Vater⸗ 
lande eine beſſere Zukunft zu ſichern! 


Su Soden 


gegen 
Husten 
Heiserkeit 


einem Durchſchnitt von 4000 


Profeſſor Gberths Stratoſphätenrakete 


Von Willy Ley- Berlin, 


Nach den Verſuchen mit Raketenwagen und Mit diefer Form hat es folgende Bewandtnis. 


Raketenautos des Jahres 1928 bringt nun 
das Jahr 1929 auch ſeine Raketenſenſationen, den 
dritten Meuſchenflug mit Raketenkraſt, 
den Fritz v. Opel unternahm, und Oberths 
erſte Regiſtrierrakete. 

Opels Flug iſt nicht der erſte menſchliche Ra⸗ 
ketenflug, wie eben ſchon geſagt wurde, nur der 
erſte, der in weiter Oeffentlichkeit bekannt gewor⸗ 
den tft, Der zweite Raketenſlug, den die 
Weltgeſchichte kennt, wurde im Vorjahre von der 
Röhn⸗Roſſitten⸗Geſellſchaft unternommen. Es han⸗ 
delte fich hier um ein ſogenanntes Entenflug⸗ 
zeug, bei dem das Steuer vorn liegt. Der Flug, 
von dem die Preſſe damals keine Notiz nahm, 


für 28 führte nach einigen mißlungenen Starts rund 


1500 Meter weit und verlief im ganzen glücklich. 
Der erſte bekannte Raketenflug gar wurde ſchon 
um das Jahr 1500 verſucht und zwar von dem 
chineſiſchen Mandarin Wan⸗Hu, der aus zwei ſehr 
großen Drachen ein Flügelgeſtell anfertigte und 
unter dem 47 Raketen befeſtigt waren. Nach⸗ 
dem der Mandarin auf ſeinem Sitz Platz genom⸗ 
men hatte, erhielten 47 Kulis den Befehl, gleich⸗ 
zeitig die Raketen zu entzünden. Sie taten es 
— und von dem ganzen Apparat war im 
nächſten Moment nichts mehr übrig. 

Man ſteht alſo, Pulverraketen waren ſchon 
immer gefährliche Apparate. Profeſſor Oberth 
hält ſich denn für ſeine Konſtruktionen und Ver⸗ 
ſuche auch von allen Exploſipſtoffen fern und ar- 
beitet mit nahezu exploſionsſicheren flüſſigen 
Brennſtoffen. Außerdem will er einen anderen 
Weg gehen, als ihn Opel eingeſchlagen hat. Bei 
allen Maſchinen, die ſich durch Rückſtoß bezw. durch 
Raketen bewegen, kommt es nämlich jehr darauf 
an, „v an c anzunähern“, wie der Ingenieur es 
in ſeiner Sprache ausdrückt, das heißt, die Ge⸗ 
ſchwindigkeit des Fahrzeuges, die man v nennt, 
möglichſt nahe an die Auspuffgeſchwindigkeit der 
Verbrennungsgaſe heranzubringen. Dieſe Aus⸗ 
puffgeſchwindigkeit iſt nun ſchon bei Pulverforten 
ungefähr 2000 Meter in der Sekunde, bei 
den Oberthſchen flüſſigen Brennſtoffen vermag ſie 
bis auf das Doppelte zu ſteigen, und ſo ſchnell 
kann man wenigſtens in den unteren dichten Luft⸗ 
ſchichten weder ein Flugzeug, noch gar ein Räder 
fahrzeug ſich bewegen laſſen. Das würde weder 
die Maſchine noch der Fahrer aushalten, das Er⸗ 
gebnis iſt alſo eine ungeheuerliche Treibſtoffver⸗ 
ſchwendung. 

Bei der ſenkrecht aufſteigenden Oberth⸗ 
ſchen Rakete iſt das alles anders. Dieſer 
Apparat beſitzt keine Tragflächen wie ein Flug⸗ 
zeug — die bet ſolchen Geſchwindigkeiten nur uns 
nützen Widerſtand verurſachen — und kommt zu⸗ 
dem durch den ſenkrechten Aufſtieg ſehr ſchnell in 
dünne Luftſchichten, welche die Arbeit der Rakete 
in doppelter Weiſe begünſtigen, weil ſie zunächſt 
den Luftwiderſtand geringer werden laſſen und 
außerdem auch dem Gasauspuff weniger Wider⸗ 
ſtand entgegenſetzen, ſo daß dieſer ſchneller werden 
kann, wodurch ſich die Fahrtgeſchwindigkeit der 
Rakete und alſo auch ihre Steighöhe vergrößert. 

Nachdem Profeſſor Oberth bei dem Fritz Lang⸗ 
Film der Ufa „Frau im Mond“ die wiſſenſchaft⸗ 
liche Beratung übertragen worden war, ſtellte 
man ihm auch ſeitens der Ufa gemeinſam mit 
Fritz Lang die Mittel zu Vorverſuchen und zum 
Bau eines erſten Verſuchsapparates zur 
Verfügung. Intereſſant it, daß die Vorver⸗ 
ſuche eine ſchon ziemlich alte Konſtruktionsidee 
Oberths als richtig erwieſen haben, die Rakete 
mit Brennſtoffauspuff am Kopfe. 
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Bei der gewöhnlichen Feuerwerksrakete puffen 
die Verbrennungsgaſe am unteren Ende aus. Da⸗ 


mit ſich nun die Hülſe nicht während des Fluges 


überſchlägt und allerlei nicht beabſichtigte Kaprio⸗ 
len ausführt, bindet man ihr einen längeren Stab 
an, der den Flug, wie man es techniſch nennt, ſta⸗ 
biliſiert. Dieſer Lenkſtab zeigte ſich bisher beden- 
tend zuverläſſiger als Richtungskreiſel, Stabili- 
ſierungsfloſſen und ähnlich wirkende Mechanis⸗ 
men, die man vorgeſchlagen und ausprobiert hat. 
Für eine Rakete, von der man Höchſtleiſtungen 
erwartet, iſt er aber auch wieder nicht recht zu ge⸗ 
brauchen, denn er ſtellt ja nur totes Gewicht dar. 
Oberths Konſtruktion findet den Vorteil, ohne 
den Nachteil dabei auf ſich nehmen zu müſſen. 
Seine Rakete beſteht zu oberſt⸗ aus einem 
Kopf, der dem Vorderteil einer großen Gra⸗ 
nate ähnlich ſieht. Daran ſitzen im Kreiſe die 
ſechs Auspuffdüſen, in ſeinem Innern iſt 
ein Fallſchirm angebracht. Später ſollen hier 
noch meteorologiſche Inſtrumente oder 
bei den für die Praxis und nicht für die Wiſſen⸗ 
ſchaft beſtimmten Fernraketen Poſt beutel den 
Platz finden. Von dieſem Kopf hängt auch ein 
Steuerſchwanz von zehn Meter Länge und 
zehn Zentimeter Durchmeſſer herab, der als ein 
Brennſtoffbehälter ausgebildet iſt! Der Brenn⸗ 
ſtoffſchwanz iſt doppelwandig, die äußere Wand 
aus Stahl, die innere aus Kupfer, der Zwiſchen⸗ 
raum zwiſchen den beiden Wänden leer bezw. voll 
Luft. Das Kupferrohr wird bis oben hin mit 
flüſſigem Sauerſtoff gefüllt, in dem vier 
Kohlenſtäbe ſtehen. Soll die Rakete geſtartet wer- 


Wear die Augen offen hält. 
prägt sich KH Zeichen eln; 
dann spart er beim Einkauf Geld 
und wird stets zufrieden sein. 
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ter⸗Urbanowitz 


und Schuhmacherobermeiſter 
nofski⸗Kandrein ſowie Müblenwerkführer 
Coſel und Fabrikdirektor Haury⸗Cofel⸗Oderhafen. 
Als Vertreter der Aerzte: Dr. Groeger⸗ 
Coſel, Sanitätsrat Dr. Hartmann⸗Gnadenfeld und 
Sanitätsrat Dr. Kroll⸗Gnadenfeld, Dr. Lawin⸗Coſel, 
Dr. May⸗Klodnitz, Chefarzt Dr. Witkopf⸗Slawentzitz, 
Dr. Chodinski⸗Reinſchdorf und Dr. Stedefelder⸗ 
Koſtenthal. 

„Grober Unfug. Nachts wurden im Glacis, in der 
Nähe des Schützenhauſes, mehrere Bekanntmachungs⸗ 
tafeln ſamt Pfählen aus dem Boden geriſſen und fort⸗ 


Sta⸗ 
Kudlek⸗ 


den, fo werden die Kohlenitäbe oben angezündet. geſchleppt. 


In dem flüffigen Sauerſtoff verbrennen fie mit 


unglaublicher Geſchwindigkeit, die heißen Gaſe Coſel treiben zwei 


a. Warnung vor zwei Betrügern. 


dreiſte Betrüger 


Im Freiſe 
ihr Unweſen. 


ſtoßen an die innere Wandung des Kopfes an, ſie Sie geben ſich als Vertreter einer oberſchleſiſchen 


werden dort umgelenkt und puffen durch die Dit: B 


ſen mit einer Geſchwindigkeit von etwa 
1500 Meter in der Sekunde nach unten 
aus. Die geſamte Brenunzeit der Rakete 
iſt auf nur 40 bis 50 Sekunden berechnet, die 
erreichte Höhe wird zwiſchen 60 und 70 Kilo⸗ 
meter liegen. Die leere Hülſe ſoll mit einem 
Fallſchirm langſam landen, denn ſie wiegt nur 
moch 16 Kilogramm, während die gefüllte Rakete 
beim Start nahezu 70 Kilogramm ſchwer war. 
Eine gewiſſe Gefahr beſtand urſprünglich 
darin, daß fih die Kohlenſtäbe mit dem flüſſigen 
Sauerſtoff vollſogen, wodurch ſie ſtatt zu verbren⸗ 
nen explodiert wären. Deshalb ſind ſie jetzt mit 
einem ganz dünnen Kupfermantel umgeben, der 
ein Vollſaugen verhindert. Wenn der Kohlen⸗ 
ſtab abbrennt, ſo geſchieht das Gleiche mit dem 
dünnen Mantel, oder er ſchmilzt einfach ab, ohne 
weiter zu türen, Die einzige Möglichkeit eines 
Verſagers kann jetzt eigentlich nur noch darin 
liegen, daß ſich die Stäbe nicht entzünden, 
wobei dann die Rakete eben nicht ſteigen würde. 
Wenn dieſer erſte Verſuch geglückt ijt, jo will 
Oberth an die Konſtruktion von Maſchinen gehen, 
in denen tatt Kohle Benzin oder Alko⸗ 
hol und ſchließlich flüſſiger Waſſerſtoff 
verbrannt wird, was erheblich höhere Auspuffge⸗ 
ſchwindigkeiten liefert. Dieſe Rakete ſoll dann 
ſchon die ſein, die über den Ozean fliegt, als 
erſter Vorbote eines künftigen Schnell poſt⸗ 
verkehrs. Aber auch der erſte Verſuch mit der 
Kohlenſtabrakete, dem noch keine unmittelbare 
praktiſche Bedeutung innewohnt, wird von ganz 


großem wiſſenſchaftlichen Wert in und einen mit 


keinem anderen Mittel erreichbaren Höhenrerord 
an Deutſchland bringen. z 


Kleine Nachrichten 


Selbſtmord eines öſterreichiſchen Admirals 
$ Warſchau, 30. Oktober. Wie aus Lemberg 
gemeldet wird, hat der 70 jährige öſterreichiſche 


Wohnort in Oſtgalizien Selbſtmord durch Er⸗ 
hängen begangen. Der Freitod des Admirals 
ſoll auf unglückliche Familtenverhältniſſe zurück⸗ 
zuführen ſein. 


Selbſtmord eines Doppelmörders 

t. Wien, 29, Oktober. Im Straflandesgericht 
hat am Sonnabend der zulebenslänglichem 
Le tier verurteilte Doppelmörder J. Weigel 
Selbſtmord verübt. Er hatte im Frühſahr 
den Fleiſchhauer Johann Muzik und deſſen Ges 
liebte Paula Petz erſchoſſen und fih dann ſelbſt der 
Polizei geſtellt. Weigel hatte mit etwa acht Jahren 
ſchweren Kerkers gerechnet und war durch das Ur⸗ 
teil, das auf lebenslänglichen Kerker lautete, ſehr 
überraſcht. In ſeinen Kleidern hatte er für alle 
Fälle, ſorgfältig verſteckt. Veronaltabletten 
eingenäht, die er jetzt benutzte. 


Diſch.Oberſchleſten 
Kreis Ceobſchutz 


* Die Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten 
Kreuz in Leobſchütz hat bei Hartmann eine außer⸗ 
ordentliche Generalverfammlung abge- 
halten, die von dem Vorſttzenden, Sanitätsrat Dr. 
Hampel geleitet wurde. Vor Eintritt in die 
Tagesordnung wurde des verſtorbenen Schriftfüh⸗ 
rers Emil Marmetſchke gedacht. Als Gaſt 
konnte Kreismedizinalrat Dr. Gerfeldt aus 
Leobſchütz begrüßt werden. Der Genannte er⸗ 
klärte ſeinen Beitritt als inaktives Mitglied, wies 
auf die Notwendigkeit der Sanitätskolonnen hin 
und bemerkte, daß der Bevölkerung die ſegens⸗ 
reichen Aufgaben derſelben noch wenig bekannt 
find. Redner verſprach, der Sanitätskolonne för⸗ 
dernd und helfend zur Seite zu ſtehen. Als ak⸗ 
tive Mitglieder wurden Arbeiter Franz Fle⸗ 
ſchütz, Schneidermeiſter Paul Heinrich, 


Schuhmacher Georg Linke und Sattler Heinrich 
Schedletzky aus Leobſchütz aufgenommen. Un⸗ 
ter Ueberreichung der Statuten machte der Vor⸗ 


ſitzende die neuen Sanitäter mit ihren Pflichten 


und Aufgaben vertraut. Bei der nunmehr getä⸗ 


i tigten Erſatzwahl wurde zum Schriftführer 
Admiral a. D. Dr. Okuniewski in ſeinem | Büroangeftellter Alfred San fe M 1 hellen 


Stellvertreter Kreisausſchußamtsgehilfe Franz 
Stoſchek gewählt. Den über 60 Jahre alten 
oder kränklichen aktiven Kameraden wurde ſtatu⸗ 


tengemäß nahegelegt, ihre Uebernahme als inak⸗ 
tive Mitglieder beim Vorſtande zu beantragen. 


Zuletzt fanden noch interne Angelegenheiten ihre 
Erledigung. 


Natſcher und Umgegend 


Im Mühlengraben ertrunken 


* Katſche r. Der 55 Jahre alte Fabrikarbeiter 
Otto Goehr kehrte am Sonntag von einem Aus: 
gang nicht nach Hauſe zurück Nach längerem 
Suchen am nächſten Tage fand der Sohn ſeinen 
Vater im Mühlgraben, jedoch bereits als Leiche. 
Der herbeigernfene Arzt ſtellte Tod durch Ertrin⸗ 
ken feſt. Es wird angenommen, daß G. in der 
Abendſtunde auf dem Nachhanſewege den Fußſteg 
über den Mühlbach benutzte und dabei, da es ſtark 
regnete, ausglitt und im Bache den Tod fand. G. 
war überall ſehr beliebt. 


Kreis Coſel 


* Die Zahlung der Invaliben⸗, Alters⸗ und Unfall⸗ 
renten für November findet am Sonnabend, den 
2. November, von 7 bis 12 Uhr im Schaltervorraum 
des Poſtamts ſtatt. 

a, Wochenmarktverlegung. 
tag, den 1. November ſtattfindenden Felertages 
Allerheiligen findet der an dieſem Tage treffende 
Wochenmarkt in Coſel bereits am Donnerstag 
ſtatt. 


a. Neuwahlen. Es ſind bei den Wahlen der Kran⸗ 
kenkaſſen⸗ und Aerztevertreter im Bezirk des Ver⸗ 
ſicherungsamtes Coſel bervorgegangen als Vertre⸗ 
ter der Kaſſen: Rendant Willi Wehner, Ren⸗ 
dant Joſef Wyeisk in Coſel und Fabrikdirektor Fritz 
Greulich in Eofel-Dderhafen. Als deren Stell 
vertreter: Direktionsſekretär Opolka⸗Slawen⸗ 
sis, Sabtgutsbeſitzer Heintze⸗Coſel, Rentmetſter Rit» 


Wegen des am Kreis 


Bau⸗ und Darlehnsgenoſſenſchaft aus und nehmen 
für dieſe Geldbeträge entgegen. Der eine iſt etwa 
40 Jahre alt und nennt ſich Heinz Böhliſch, mäh- 
rend der andere Gallaſch heißen ſoll. In der 
letzten Zeit haben ſich die beiden in 
von Kobelwitz, Krzanowitz und Klodnitz aufgehalten. 
In mehrfachen Fällen iſt es ihnen bereits gelungen, 
von den Leuten Geldberäge zu erſchwindeln. Die 
Bevölkerung wird vor den Betrügern gewarnt. 

a. Diebe im Schulhaus. Ein barfüßiger und ein 
beſchuhter Spitzbube ſtatteten während der Nachtzelt 


der Schule in Blechhammer einen unliebsamen 
Beſuch ab. Sie entwendeten aus dem Hausflur 
Wäſchegegenſtände und aus dem verichloffenen 


Svetſeſchrank Lebensmittel im Werte von 40 Mark. 
y Das neue St. Joſefsſtift in Grzendzin. Am Chris 
ſtus⸗Königsfeſt wurde in Grzendzin das neue 
Kloſter und am Dienstag die Kloſterkapelle ein 
gie weiht. Im Auguſt 1903 hat der Bauer Andre 
Bugiel und feine Ehefrau aus Lanietz der Kon“ 
aregation eine kleine Wirtſchaft überwieſen. Diele 
Schenkung gab die Grundlage zur weiteren Entwil⸗ 
lung. Noch in demſelben Johr zogen fünf gamer 
in das Haus, um die auswärtige Krankenpflege, einen 
Kindergarten und eine Haushaltungsſchule einzurich⸗ 
ten. Am 29. September 1928 wurde der Grundſtein zu 
einem großzügigen Neubau gelegt. Bauherr und 
Beſitzer des Hauſes iſt das Mutterhaus Trebnitz. Ber 
mühungen des Pfarrers Hartlik und der Oberin 
iſt es gelungen, andere Kreiſe für den Bau zu inter⸗ 
eſſieren. Die Regierung in Oppeln, die Kreis⸗ 
verwaltung Gofel, die eingepf irrten Gemeinden, 
die oberſchleſiſche Caritas, der Ortspfarrer und 
viele Perſonen in den Gemeinden trugen zum Bau 
bei. Die Spanndienſte wurden bereitwilliaſt geleiſtet. 
Ein kleines Häuschen mit Wirtſchaftsgebäuden und 
zwei Morgen Gartenland, angrenzend an das Kloſter⸗ 
grundſtlck, wurde für 1000 Mark erworben. Das neue 
Haus erhielt in Gegenwart des Oberpräſidenten Dr. 
Lukaſchek feine Weihe durch Pfirrer Hartlik. 


Kreis Neiſſe 


* Neue Kraftpoſt. Vom 1. November ab wird eine 
Kraftpoſt von Neiſſe iiber Heidersdorf, Friedenthal⸗ 
Giesmannsdorf, Perſchkenſtein, Reiſewitz und Groß⸗ 
Carlowitz nach Klodebach zu folgenden Zeiten verkeb⸗ 
ren: Ab Klodebach 6.35, 14,50; ab Friedenthal⸗Gies⸗ 
mannsdorf (Fabriken) 7,06, 11.15. 15.21: an Neiſſe 
(Poſt) 7.28, 11.36. 15,438 an Neiſſe Bahnßof 11,40, 
15,49 Uhr. Ab Neie (Bahnhof) 11,42. 15.54: ab 
Neiſſe (Vort) 10 52, 12,50, 18.50; an Friedenthal⸗ 


Klodebach 13.45, 19,43 Uhr. 


tu. Einweihung des neuen oberſchleſiſchen Bauern- 


volkshochichulheims. In Neiſſe iit für die oberſchleſiſche 
Bauernvolksbochſchule mit erheblicher Bei⸗ 
hilfe des Staats ein neues Gebäude erſtellt worden, 
das am 16. November eingeweiht werden wird. 
Einweihungsfeier findet im großen Saal des 
Neiſſer Heimgartens ſtatt. Die Weiberede wird prä 
ſident Franzke (Schönau) halten. Vorausſichtll 
wird auch der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter Di 
Steiger an der Feier teilnehmen. 
g. Der Verein ehemaliger 63er hielt bei Kunze ein! 
Sitzung ab. Längerer Ausführungen boburfte die Fele 
des 30. Stiftungsfeſtes des Vereins ehemaliger 
in Berlin, verbunden mit der Fahnenwetbe des 0 
eins ebem ziger 63er in Hindenburg und eine Tage 
der Vorſitzenden aller Vereine ehemaliger 63er. 5 
Verein Neiſſe hatte zur Fahnenweihe in inden 
einen Fahnennagel geſtiftet und ſich in Berlin Des: 
den Vorſitzenden vertreten laſſen. Dem Bericht 
jelben wurde großes Intereſſe entgegengebracht. 
g. Reichsbund der Kriegsbeſchädigten. Die Orbe 
gruppe Neiſſe ſeierte ihr. 10 jähriges Beſtehon dente 
einen Familienabend, der durch Konzert eingelen , 
Bee Einem Vorſpruch folgte die Begriüißun 
anſprache des Vorſitzenden und die Jeſtrede von zun 
Zim un vom Verbandsvorſtand in Gleiwitz. 30 m 
glieder, welche der Ortgrupye feit ibrer Grlindhig, 


angehören, wurden dafür mit Ehrenurkunden en 
(gezeichnet. Dem offiziellen Teil des Abends wan 
im Auftrag der ſtädtiſchen Körperſchaften Stadiſ age 
dikus Fuhrmann bei. Ein Unterhaltungsteil fe al 


i 


g. Die Freie Bäckerinnung Neiſſe unternahm eier 
Ausflug nach Giesmannsdorf zur Beſichtiaung g 
dortigen Fabriken, an dem ſich gegen 60 Mitglie 


aus Stadt und Land beteiligten. In drei ae 
fand die Beſichtigung ſt ett, bei der der Hefeherſtel on 

beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt wurde. Den 
der Innung ſprach Obermeiſter Thomas aus. 


Giesmannsdorf (Fabriken) 11,12, 13,12, 19,12: an 


der Umgegend 
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Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


euthener, Gleiwitzer und Hinden burger Anzeiger 


Beuthen und Umgegend 


Geſchaftsſtelle Beuthen DS, Gra traße 4 
1 a Fernſprecher Veutben O8. 2316. 
‚er Kanfmänuiihe Verein hielt feine Mite 
Hederverjomntlung ab, die d 80 en Vor. 
— en Steinitz eßrenden Nachruf flir den 
Da entre Krueger eröffnet wurde. 
Abhaltur umfasſen g 10 ent 
mfaſſen un 0 | 
ften, wurde beſchloſſen. Kaufmann Stein 
„er den Kmyf des Handels gegen 
um Gletwitz, die ein rein private 
6 Unternehmen ijt, das jetzt auch in 
Foerſte nd Hindenburg wirkt. Kaufmann 
und gab dan berichtete über Tarlſverhandlungen 
ſtandekommen ee Ruß N 
Erhöhung. Ausdrücklich erkl 
rbeitgeber die Pflicht zur 3 
gehälter haben, da 
habe, 
nune 
ung genommen un 
Situndenpl 
geübt. Nach eder 


zuklagen. Weiterhin 
Stadtparlaments Stel- 


T. 80 Ja 
In Verbinden 
ſammlung kon 


jähr 
Staunen Beſtehens begehen. Deshalb prangte das 


ttie ai ertekal im Feſtesſchmuck, den Vorſlands⸗ 


Reb 
ne DE er Innungsmeiſter ſprach den Teil⸗ 


riſtiſg 
Tales Korträge, Verloſung und diverſe Ueber⸗ 


en wechfelten bunt durcheinander und 
en den Eindruck eines harmoniſchen 
„Uranus“. Nach längerer 
iir àur ee des 
S „Uranus“ im Palaſt⸗teſiaurant 
erige Talat Nach einem Bericht über die 
92755 des Vereins und Bekannt⸗ 

gen faßte die Verſammlung den 
aedeih Ric und balon feinem 
eihen zu n je eifrige Förderung an=- 
mung Sdm aten, Aus den Mitgliedern Sieg» 
libre und So Joſef Gorol l, Anton Wie- 
Huftger geſchäflal,Matuſchek wurde ein vor- 
arauf kamen ppo render Vorſtand gebildet. 
haltenen Werne für die Sieger des im Mat abge- 
erenmens Diplome zur Verteilung. 
£ neneneinanber gerannt. An der 


Zwei Aut 
Ecke Pi ae 
Piekarer⸗ und Tarnowitzer Straße ſtießen 


g wei 5 
ftanf Betos anf von denen eines 
nicht „Gödint wurde. Die Schuldfrage iit noch 
gear — Die Witwe Auna W. aus Beuthen 
auf der Piekarer Straße von einem Kraft⸗ 
T angefahren und leicht verletzt. 
miga otorrabfahrer aeſtürzt. Auf der Mieto- 
D er Straße in Rari wurde der Schloffer Alfons 
DUB Beuthen von einem Kraſtrad angefahren 
und leicht verletzt. Der Motorradfahrer ſtürzte 
m 99 ſich eine erhebliche Kopfverletzung zu. 
Kut Sm Pferdegeſpann überſahren. Als der 
mit ber Alois K. des Dominiums Schomberg 
go “nem zweiſpännigen Fuhrwerk die Dyn⸗ 
M trage entlang fuhr, wollte die ledige 
dene F. aus Beuthen noch vor dem Fuhrwerk 
A Gabrdamm überſchreiten. Ste wurde von 
und unbekannten männlichen Perſon angerannt 
das gau, Boden geworfen. Der Kutſcher konnte 
die F. werk nicht mehr anhalten und fuhr über 
verletzt hinweg. 
e 
er T Stollarzowitzer Chauſſee im Beu: 
s Stadtwald etwa 100 Meter vom 
Stollarzowitz entfernt, die Leiche 
te annes aus Beuthen mit durch⸗ 
tent Seibt en Pulsadern aufgefunden. Es 
va Ermittelt rd vor; die Urſache zur Tat iſt noch 


erhängnisvolle Kalfiber- Der vielfach 
Arbeiter Auguſt Schüler war 
Juchthausſichendlebſtahls zu einer empfindlichen 
Gaſtwirti rafe verurteilt worden, da er in einer 
luß des Het einem bereits ſtark unter dem Giit- 
taide Alkohols ſtehenden Gaſt die Brief⸗ 
mali entwendet hatte. Schon in der das 
daß den Verhandlung war einwandfrei erwieſen, 
ern bet der Tat Helfer gehabt Hatte, die er 

Dis Inder feinen Umſtänden preisgeben wollte. 
die $ — i% Selängnts abaefannener Kaſſtber 
Sle legnbeit klärte. Leichtfertigerweiſe riet 
Dette yen ebenfalls im Gefängnis ſitzenden Urs 
Lare Richard Kampa, die Schuld auf ſich zu 


abrerDereind 


mehr 


vod 


Sie wurde am Fuße nur leicht 


t 


Der mist er verlangte Freundſchaftsdienſt fam 
3 Ttete Kaſſtber wurde inſofern zum 
une fe er nun 3 Mittäterſchaft 
Das Aehitaht unter Anklage geſtellt 
ifpreend dem ſengericht verurteilte iin ent⸗ 


n? 
einem Jahre Juden we ts zu 


zuſtande. ſondern der von Kampa 


ft 


Gelhäftsttetie Gleiwitz OS., W. 
am Klodnis Kanal). Akten: e e 2801 


Izeipeäfident Bed zur Dig 
pofit eilt 
tu. BIcim itz. Polizeipräſident en 1 55 


t 
f 


foan aus privaten Gründen zur Dispoſi⸗ 


orden t und anf Wartegeld geſetzt 


e 
binde Säuglings-, Kleinkinder⸗ 


€ im Stadt i 
Baar m Steck, Ola 
n 


und Mutter⸗ 
findet im No⸗ 
ne am he Peters⸗ 
i „ im Säuglingsheim am 6., 18. 
2 Stnt, Stadtteil Richtersdorf am 7. und AL, 

akte el Ellguth⸗Zabrze am 8. und 22. im 
Ser Landſtraze (Schule 7) am 
à der Waldſchule am 14. und 28., im 
nitza am 12. und 26, im Thereſten⸗ 


* iy, und 90. November, 


Pulsadern durchſchnitten. Am Montag 


H. Verkehrsunfall. An der verkehrsreichen 


die Perſonenkraftwagen J K 33 529 und 


der Letztere erheblich beſchädigt wurde. 
wurden nicht verletzt. 

H. Diebſtahlschronik. Wohnungsdiebe drangen 
in den Nachmittagsſtunden in eine auf der Wil- 
helmſtraße belegene Angeſtelltenwohnung ein 
und entwendeten daraus zwei Sommermäntel, ein 
rofa und ein blaues Kleid, ein Dirndelkleid, eine 
ſchwarze Aktentaſche, eine graue Strickjacke, einen 
Wintermantel mit Opoſſumkragen, ein grauleder⸗ 
nes Handtäſchchen, eine Geldbörſe mit Inhalt und 


Perſonen 


eine braune Aktentaſche. — Aus einer Parterre⸗ gabengebiet der Heimatkunde, auch die künſtleriſchen. 


wohnung in der Miethe⸗ Allee wurde ein 
brauner Uebergangsmantel entwendet. Er iſt 
für eine große Figur (180 Meter) gearbeitet. Auf 
der Innenſeite unter dem Kragen iſt der Name 
F. Boeniſch Gleiwitz eingenaht. In den Taſchen 
befanden fih ein weißes Taſchentuch gez. FJ. M. 
und ein Paar braune Glacehandſchuhe. 

H. Zu einem Feuer wurde Feuerwehr und 
Ueberfallkommando nach der Stadtwald» 
trake gerufen. Dort war ein Bauſchuppen 
von Baumeliter Nelke in Brand geraten, der 
ein Raub der Flammen wurde. Die Wehr be⸗ 
ſchränkte ihre Tätigkeit auf Vorbeugung der Wet- 
terverbreitung. Die Brandurſache iſt noch 
feſtgeſtellt. 

H. Schweinemarkt Gleiwitz. Starke Beſchickung 
guter Beſuch und großer Umſatz waren auf dem 
Gleiwitzer Wochenſchweinemarkt am Platz der Re⸗ 
publik zu verzeichnen. Maſt⸗ und Zuchtſchweine. 
Mittelſchweine und Ferkel in allen Größen wa⸗ 
ren aufgetrieben und bei der Auſſtellung wurden 
ingeſamt 361 Tiere gezählt. Da die Kaufuſt eine 
recht große war, ſo blieben nur 29 Tiere in den 
Händen der Verkäufer. Die Preife bewegten ſich 
zwiſchen 85 und 350 Mark. 


großem Beſuch und flottem Umſatz bezeichnet. 
Von fünf Maſtſchweinen wurden drei Stück zum 
Preiſe von 83 Mark pro Zentner Lebendgewicht 
das Zuchtſchwein zum Preiſe von 180 Mark, von 
21 Mittelſchweinen wurden 20 Std zum Preiſe 
von 80—130 Mark und von 334 Ferkeln wurden 
310 Stück zum Preiſe von 35—70 Mark verkauſt. 


H. Vorführung und Prüfung von Polizeihun⸗ 
den. Sonntag hielt der deutſche Schäferhund⸗ 
verein Ortsgruppe Gleiwitz auf dem Ge⸗ 
lände zwiſchen Flugplatz und Schönwald eine 
Vorführung und Prüfung von Polizeihunden ab. 
Die Leitung lag in den Händen des Vorſitzenden 
Dipl.⸗Ing. Sauer, der nach den Grundlinien 
des Vereins die Aufgaben ſtellte und zur Durch⸗ 
führung brachte. Als Richter konnten Model⸗ 
Beuthen und Kamionk a⸗ Hindenburg verpflich⸗ 
tet werden. Es waren zehn Hunde zur Stelle. 
Die Prüfung begann bereits um 7 Uhr vormit⸗ 
tags und zog fih bis in die Nachmittansſtunden 
hinein. Sämtliche Hunde haben die Prüfung be⸗ 
| tanden, und zwar konnte bei zweien die Note 
„Sehr gut“, bei acht Hunden „Gut“ vergeben 
| Der beite Hund war der deutſche Schä⸗ 
ferhund des Medizinalrat Dr. Transferi: 
Gleiwitz. zweiter der des Hausbeſitzers Krotki⸗ 
Gleiwitz. Die beiden Tiere konnten mit wert⸗ 
vollen Ehrenpreiſen bedacht werden. 


Bindenburg und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Hindenburg OS., Dororbeenſtraße 8 
[Ortskrankenkaſſe). Telefon Nr. 3988. 


s. Sechs neue Milch⸗Konzeſſtionen ſind für das 
hieſtae Stadtaebiet erteilt worden. 


Für ! 


W. Hindenburg, 29. Oktober. Bekanntlich iſt die 
ehemalige Oberſchleſiſche Bierbrauerei⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft (Oſtwerke), dem Zuge der Zeit folgend, in 
dem Schultheiß ⸗Patzenhofer⸗Kon⸗ 
zern aufgegangen. Dem Gedanken der Rationa⸗ 
liſterung konnte ſich auch die in Ratibor beſtbe⸗ 
kannte Gotzmannſche Brauerei auf die 
Dauer nicht verſchließen und ſtreckte vor der „gro⸗ 
ßen Schweſter“ die Waffen. Der Schultheiß⸗ 
Konzern dominiert heute in Oberſchleſien. 
Oberſchleſiens größte und mit den neueſten Er⸗ 
rungenſchaſten ausgeſtattete Brauerei in Hinden⸗ 
burg (ehemals Händler'ſche Brauerei) iſt es, die 
den Löwenanteil des oberſchleſiſchen Bierkonſums 
produziert. 

Um ihren Abnehmern, den Gaſtwirten von 
Ratibor ⸗ Stadt und Land, einen Ein⸗ 
blick in den komplizierten Betrieb des Braueret- 
gewerbes zu geben, hat die Schultheiß - Pat 
zenhofer⸗ Brauerei Hindenburg die Gaſt⸗ 
wirte von Ratibor und Umgebung zur Beſich⸗ 
tigung ihrer Hindenburger Werke eingela⸗ 
den. 170 Perſonen haben der Einladung 
Folge geleiſtet. 4 Autoomnibuſſe, 2 der Stadt Ra- 
tibor und 2 Poſtomnibuſſe, waren von der Braue⸗ 
rei zur Verfügung geſtellt. Das Arrangement der 
Fahrt lag in den Händen der Ratiborer Geſchäfts⸗ 
führer Czerny und Galama. Die Organiſa⸗ 
tion klappte vorzüglich und um 12 Uhr landete die 
Geſellſchaft wohlbehalten in Hindenburg. 

In Stadlers Marmorſaal wurden die 
Gäſte von den Direktoren Mandowsky und 
Schmidt empfangen. Der leitende Direktor 
Ludwig Mandowsky, übrigens ein Ratt- 
borer Kind, richtete an die Erſchienenen warm 
empfundene Begrüßungsworte und gab 
ſeiner Freude über den zahlreichen Beſuch lebhaf⸗ 
ten Ausdruck. Vor Beſichtigung des Brauereibe⸗ 


Straßenecke Fabrik⸗ und Bahnhofſtraße ſtießen 
J K 46886 zuſammen, wobei der Erftere leichter. 


Netz-Em 
INN 


von Radio -Jliner, Gleiwitz 
Niederwallstr. 3, im Haus d. T. U.-Lichtspiele. Filiale Fleischmarkt 1. 
Reparaturen sachgemäß unter billigster Berechnung 


Der Natiborer Gaſtwirtsverein in Hindenburg 


s. Was noch im Stadthanſe fehlt. Als recht un- 
angenehm wird es von der Bevölkerung empfun⸗ 
den, daß im neuen Stadthauſe auf der Peter⸗Paul⸗ 
Straße immer noch ein Briefkaſten ver⸗ 
mißt wird. Es kommt vor, daß Einwohner mit 
Briefen in der Hand in den Korriboren umher- 
laufen und nicht wiſſen. wohin fte fih zu wenden 
haben. Durch die Anbringung eines Briefkaſtens 
im Korridor wäre dem Uebel raih abgeholfen. 


© Ausſtellung „Alte und neue Gebrauchsgraphik“ 
Die Heimatſtelle Hindenburg beginnt in dieſem 
| Binter-Halbiahr ihre nach außen hin ſichtbare 
Tätigkeit mit einer Ausſtellung „Alte und neue 
Gebrauchs graphik“. Es gebört zum Auf- 


Regungen, die in alter Zeit unfer tägliches Leben De- 
gleiteten, mit den Erzeugniſſen eines modernen 
künſtleriſchen Empfindens zu vergleichen. 
die Heimatſtelle Hindenburg iſt in der glücklichen 
Lage, eine ganze Anzahl ſeltener Proben von Ge⸗ 


mit Hilfe von Mitgliedern des Bundes deutſcher Ge⸗ 
brauchs raphiker neuartige Proben dieſer zwiſchen 
[Kunſthandwerk und Kunſt ſtehenden araphiſchen 
Tätlakelt verglelchsweiſe vorzuführen. Eine folde 
Ausſtellung bat bisher in Schleſien noch nie ſtattge. 
funden, auch in Breslau noch nicht. Das Material 


nicht bringt es mit ſich, daß Vergleiche zwiſchen alter und 
neuer Gebrauchsgraphpik bisher felten öffentlich zu 


ſehen waren. Es hat bisher niemand die Notwen⸗ 
digkeit verſpürt, z. B. alte und neue Geſchäftsbrief⸗ 
bogen, alte und neue Wappen, alte und neue Bros 
gramme von Veranſtalungen, 
war es bei Landkarten und Plakaten der Fall. Und 
doch wird es viele, beſonders auch Geſchäftsleute 
intereſſieren, zu fehen, wie in früheren Zeiten ver⸗ 
gleichsweiſe mit den unſeren die Gebrauchsgraphik 
dem täglichen Leben diente. Damit glaubt die Hei⸗ 


Amtlicherſeits wird matſtelle Hindenburg den Intereſſenten eine kleine, 
der Markt als gut beſchickter Mittelmarkt mit aber lehrreiche Darſtellung ſeltenen Materials geben 


zu können. Die Ausſtellung findet vom 1. bis 3. No⸗ 
vember im Zeichenſaal der ſtädtiſchen Beruſsſchule, 
Dorotheenſtraße (gegenüber dem Knappſchaftslaza⸗ 
rett) ſtatt. 


s. Vom Stadtbad. Unter dem Vorſitz des Stadt- 
rats Tobias tagte die Badehaus⸗Kommiſſion. 
Mitgeteilt wurde daß das Stadtbad im vergan⸗ 
genen Monat 9038 Bäder verabreicht hatte und 
(zwar: Schwimmbäder für Männer 2802, für Da- 
men 2616, Wannen- und mediz. Bäder 3221. 


Dampf⸗ und Lichtbäder 399. Beſchloſſen wurde, 


die laufende Unterſuchung des Schwimmbecken⸗ 


waſſers auf Keimfreiheit dem hygieniſchen In⸗ 
ſtitut zu übertragen, verſchiedene Neuanſchaffun⸗ 


gen für mediziniſche Bäder und den Duſchenraum 
des Dampfbades zu tätigen und den Preis für 


ein Dampfbad ohne Maſſage auf zwei Mark feſt⸗ 
zuſetzen. Der Beſuch des Bades wird als zufrie⸗ 


denſtellend bezeichnet. 

8. Vom Schlachthof. Im 
wurden in der Zeit vom 1. 
ſchlachtet: 71 Bullen, 10 Ochſen. 427 
rinder, 281 Kälber. 18 Schafe, 29 Ziegen, 1 
Schweine und 8 Pferde. 

s. Zur Bluttat auf der Burchardy⸗Straße, über 
die wir bereits berichteten, iſt nachzutragen, daß 
die Meſſerhelden bereits in das Gericht s⸗ 
gefänants eingeliefert wurden. Das Be⸗ 
finden des Vaters des Hausbeſitzers Sedlatzek 
wird von den Aerzten als hoffnunaslos be⸗ 
zeichnet. Auch der Zuſtand des letzteren gibt zu 
ernſten Beſoraniſſen Anlaß. Zwei dolchartige 
Meſſer wurden beſchlaanahmt. 


hr Heim ein moderner 


fänger 


hieſigen Schlachthof 
bis 15. d. Mts. qes 
Kühe, 37 Juna⸗ 


triebes hielt ein Mittagsmahl die Gäſte in har⸗ 
moniſcher Stimmung ein Stündchen beiſammen. 
Sodann übernahmen die Braumeiſter Lang und 
Heiß die Führung durch das Werk mit ſeinen 
komplizierten Anlagen. Die Beſichtigung der mo- 
dernen Malz⸗Silos, der Hopfenkühlräume mit 

ihrem ſtrengen Geruch, der 35 000 Hektoliter faſſen⸗ 
den Lagertanks, der Abfüllräume, des Flaſchenab⸗ 
füllkellers, der völlig automatiſch 6000 Flaſchen 
pro Stunde füllt, die Reinigung der Transportge⸗ 
fäße uſw. nahm 1½ Stunden Zeit in Anſpruch. So 
manchem wohlbeleibten Gaſtwirt fiel das viele 
treppauf, treppab ein wenig ſauer, aber Konrad 
Rybarſch's Scherze würzten den Rundgang. Mit 
Behagen haben die Teilnehmer ſich dann bei einer 
Taſſe Mokka wieder zuſammengefunden. 


Der Vorſitzende des Oberſchleſiſchen Gaſtwirts⸗ 
verbandes Bockſch⸗ Ratibor ſprach hier im Na- 
men der Gäſte der Direktion für die Einladung 
und Bewirtung Dank aus. Er gab feiner Beſrie⸗ 
digung Ausdruck, daß es den Kollegen aus Rati⸗ 
bor⸗Stadt und -Land vergönnt war, hier an der 
Quelle den äußerſt komplizierten Betrieb der 
Biererzeugung kennenzulernen. Dieſer in Ober⸗ 
ſchleſien modernſte Brauereibetrieb kennzeichnet 
den rieſigen Fortſchritt deutſcher Tatkraft und 
deutſchen Geiſtes. Iſt doch der heutige Rieſenbe⸗ 
trieb aus einem kleinen handwerksmäßigen Be⸗ 
triebe hervorgegangen. Jeder Teilnehmer konnte 
während der Beſichtigung die pflegliche Behand⸗ 
lung der Biererzeugung wahrnehmen. Und wei⸗ 
terhin iſt es Aufgabe der Gaſtwirte, einem gut 
mundenden Glas Bier gute Pflege angedeihen zu 
laſſen, wenn das Faß die Braueret verlaſſen hat. 
Eine Utopie fet es, daß der Finanzminiſter im 
ſteuer⸗ſtaatlichen Intereſſe ein Bierhandels⸗ 
monopol erwogen hat. Bier will ſorgſam⸗in⸗ 
dividuell behandelt ſein. 


Gerade 


brauchsgraphik in vergangener Zeit auszuſtellen und 


auszuſtellen. Eher 


Donnerstag, den 31. Okiober 1929 


s. Grubenunfall. Auf dem Oſtfelde der Königin 
Luiſe⸗Grube verunglückte der Fördermann Peter 
Serwinfky. s 

s. Löffelſchlucker und Einbrecher Skiba iſt in das 
Groß⸗Strehlitzer Zuchthaus überführt worden, wo 
er noch fünf Jahre abzubüßen hat. Außerdem 
wird er ſich noch wegen 16 begangener Einbrüche, 
die er im Hindenburger und Gleiwitzer Gebiet 
verübt hat. zu verantworten haben. 

s: Zuchthaus für einen Unverbeſſerlichen. Vor 
dem Erweiterten Schöffengericht ſtand Dienstag 
der frühere Maler Johann Waczlawſki aus 
Hindenburg, um fih wegen Urkundenfäl⸗ 
{Huna und Diebſtahl zu verantworten. Der 
Angeklagte iſt ſchon vielfach, darunter erheblich 
mit Zuchthaus vorbeſtraft. Zumeiſt betätigte er 
fih als Winkelſchreiber, indem er in den Gaſtwirt⸗ 
ſchaften nach Klienten fiſchte und für ſie allerlei 
Eingaben an Behörden anfertigte. Dafür erhielt 
er Schnaps und Bier. Am 15. März d. X. ſtattete 
er auch dem Invaliden W. in der Lücke⸗Straße 
einen Beſuch ab. Dieſem ſollte er drei Geſuche an⸗ 
fertigen. Nach Beendigung der Arbeit ließ W. 
einen halben Liter Schnaps holen. Alsdann ent- 
fernte ſich der Angeklagte in vorgerückter Abend⸗ 
ſtunde. Als W. am nächſten Morgen ſein Jackett 
anzog, fühlte er nach ſeiner Brieftaſche. Dieſe 
war mit 61 Mark verſchwunden. Den Diebſtahl 
muß der Angeklagte beim Anziehen ſeines Ueber⸗ 
ziehers, der neben dem Jackett des Wohnungsin⸗ 
habers gehangen hatte, verübt haben. Das Gericht 
gewann die volle Ueberzeugung von der Schuld 
des Angeklaaten und verurteilte ihn zu einem 
Jahr ſochs Monaten Zuchthaus. 

s. Die Kehle durchſchnitten. Im benachbarten 
Bielſcho witz ſpielte fih anläßlich einer Hoch⸗ 
zeitsfeier eine ſchwere Bluttat ab. Es 
kam zwiſchen den Gäſten Leo Chol und Johann 
Zur zu einer eruſten Auseinanderfetzung 
und auf dem Nachhauſewege jagte Zur ſeinem 
Gegner ein Meier in den Hals. Auf dem Trang- 
port nach dem Krankenhauſe ſtarb der Verletzte. 


Boin. - Oberſchleſten 
Kreis Rybnik 


Vertr.: Richarb Badura, Aobnik, ul. Korfantego Nr. 2 


+ Eine Stadtverordnetenſitzung findet am Don- 
merstag, 31. Oktober, 20 Uhr, ſtatt. Die aus elf 
Punkten beſtehende Tagesordnung enthält u. a.: Feſt⸗ 
ſetzung der Kommunalzuſchläge für die Akziſen⸗ 
watente, Verpachtung des Schlachthofreſtaurants und 
der „Polonia“, Wahl des Vorſitzenden und der Bei⸗ 
ſitzer für das Schiedsamt, Beamtenangelegenheiten. 

Ab Deutſcher Gottesdienſt. vom kommenden Gonn- 
tag ab wird die deutſche Meſſe nicht mehr in der St. 
Antoniuskirche, ſondern ſtets um 8,30 Uhr in der 
alten Pfarrkirche ſtattfinden. Am Feſt Aller⸗ 
heiligen wird der deutſche Gottesdienſt noch in der 
St. Antoniuskirche abgehalten. 

$ 90 Jahre alt. Die Auszüglerin Pauline 
Klapuch in Oſchin bei Groß⸗Gorſchütz vollendet 
am 1. November in voller geiſtiger und körperlicher 
Friſche das 90. Lebensjahr. 

# Die Arbeitsloſenziffer in der Wojewodſchaft hat 


088 ſich in der letzten Woche um 156 auf 5548 Perſonen era 


höht. Hiervon erhielten 1833 Unterſtützung. 

+# Die Rache des Chauffeurs, Um fih für die Ente 
laſſung zu rächen, ſetzte ein hieſiger Chauffeur die 
Zollbehörden davon in Kenntnis, daß die Gattin ſei⸗ 
nes früheren Arbeitgebers für ihre drei Töchter Win⸗ 
termäntel unverzollt über die Grenze geſchmug⸗ 
gelt batte. Die Mäntel wurden gefunden und bez 
ſchlagnahmt. Die Strafe für den binterzogenen Zoll 
iſt bedeutend. Ob nun die Rache des Chauffeurs ge⸗ 
kühlt iſt? 

Æ Wem gehören die Sachen? Die Polizei beſchlag⸗ 
nahmte bei einer Hausſuchung dret Paar Schnürſchube, 
einen Arbeitsanzug, einen Mantel, eine Zeltbahn und 
ein Halstuch, die anſcheinend von Diebſtählen herrith⸗ 
ren. Eigentümer können ſich im Polizeikommiſſariat, 
Altes Rathaus Zimmer 9, melden. 

+ Diebſtahl. Aus der Autogarage des Gutsbeſttzers 
Lichnowſki in Grabowka wurde ein Magnet 
aus dem Motor des Perſonenwagens abmontiert 
und geſtohlen. Als Täter ſtellte die Polizei den Ara 
beiter Konrad Genſty aus Grabowka feſt, in deſſen 
Beſitz der Magnet gefunden wurde. 

d4 Evangelifche Kirchengemeinde Loslau. Sonntag 
10 Uhr Feſtgottesdienſt deutſch zur Feier des Refor⸗ 
mationsfeſtes, nachm. 5 Uhr Gemeindeverſammlung 
im Vereinszimmer mit Vorträgen „Luthers Werk in 
Wort, Sang und Bild“ mit Lichtbildern und „Guſtav 
Adolfs lebendes Denkmal“. 


Kreis Piek 


D. Katholiſche Kirchengemeinde. Freitag 6 Uhr Aus- 
ſetzung, 7,30 Uhr vpolniſches Amt und Predigt, 9 Uhr 
deutſche Predigt mit Hochamt auf die Intention der 
deutſchen Herz⸗Jeſu⸗Bruderſchaſt, 10,30 Uhr volniſche 
Predigt mit Hochamt, 2 Uhr deutſche Veſperandacht, 
3 Uhr polniſche Veſperandacht in der Hedͤwiaskirche 
mit Prozeſſion nach dem Kirchhof, 6 Uhr polniſche See⸗ 
lenandacht in der Pfarrkirche. Sonnabend 6 Uhr Offi- 
cium und ſtille hl. Meſſen, 7 Uhr Requiem deutſch mit 
Kondukt, 8 Uhr volniſches Reauiem mit Kondukt. Vom 
2. bis 10. November abends 7 Uhr deutſche Allerſeelen⸗ 
andachten. 


D. GEvangeliſche Kirchengemeinde. Anläßlich des Ne- 
ffoprmationsfeſtes findet am Donnerstag, früh 9 Uhr, 
ein Schulgottesdienſt ſtatt, nachmittags 4 Uhr iſt die 
Uebung des Kirchenchors zu dem anſchließenden Got⸗ 
tesdienſt um 5 Uhr. 


D. Die Pleſſer Schützengilde beendete Sonntag ihr 
Herbſtſchießen. Als Sieger gingen hervor auf der 
Freihandſcheibe Alois Glanz, Hyrouimus Danetzki, 
Paul Pfeiffer, Hugo Kukofka und Emil Schwarzkopf, 
auf der Anſtrichſcheibe Rudolf Witalinſki, Paul 
Weſchka, Alfred Konietzuy, Leo Ringwelſki und Paul 
Zentner. Am 10. November feiert die Gilde ihr Stif⸗ 
tungsfeſt. 


Kattowitz und Umgegend 


l Beſchlüſſe des Magiſtrats. In der Sitzung des 
Kattowitzer Magiſtrats wurde ſportlichen Organiſa⸗ 
tionen eine Unterſtützung aufgrund der Vorſchläge 
des Sportausſchuſſes erteilt. Zwecks Ein rich⸗ 
tung des Kinderheimes in Gorſchütz wurde 
eine Kommiſſion, beſtehend aus dem 1. Bürgermeiſter 
und den Stadträten Dr. Przybilla, Schmiegel, Mend- 
lowski und Jeſionek gewählt, welche die notwendigen 
Einkäufe beſorgen will. Ferner erkkärt ſich der ais 
giſtrat bereit. die im Parterre gelegenen Räumlich 


reiten im ehemaligen Schützenhaus in Zawodzie, das 
jetzt als Volkshaus umgebaut wurde, für Reſtau⸗ 
katiouszwecke herzugeben. Der Beſchluß des Magi- 
ſtrats vom 15. Oktober über die Standgebühren 
au Viehmärkten wurde dahin feſtgelegt, daß die alten 
Gebühren von 4 Zl. pro Pferd beibehalten werden. 
Ferner wurde zur Kenntnis genommen, daß die Er⸗ 
öffnung des neuen Obdachloſenaſyls in Za⸗ 
lenze am 5. Nopember erfolgen Tol. 

Eine Brandkataſtrophe verhütet. In der Hof⸗ 
anlage der Benzinſtation au der ul. Zam⸗ 
kowa in Kattowitz geriet während der Reparatur 
eines Autobuſſes der Benzinbehälter in Brand. Das 
Feuer verbreitete ſich raſch, ſo daß in kurzer Zeit die 
Karoſſerie in Flammen ſtand. Man ſchätzt den 
Brandſchaden a 20 000 Zloty. Der Chauffeur Georg 
Kapuszceiok aus Gteſchewald hat leichtere Wer- 
letzungen an den Händen davongetragen. Die Feuer⸗ 
wehr hatte tiichtige Arbeit zu leiſten, um das Feuer 
zit lokaliſieren und das Magazin, in welchem Benzin 


ſowie Oel gelagert find, vor den Flammen zu retten. 


)?( Bermit. Der Adtährige Arbeiter Roman Gol⸗ 
neſt aus Siemianowitz wird ſeit Anſang Oktober 
vermißt. Er war mit einer ſchwarzen Drillichfacke, 
brauner Mancheſterhoſe und dunkelblauer Mütze be- 
kleidet und im Beſitz ſeiner Verkehrskarte und Per⸗ 
ſonalausweiſen. 

2 Eine Spiritusflaſche explodiert. 
Frau Militz in Michalkowitz kochte ihren Früh⸗ 
ſtückskaffee auf dem Spirituskocher. Als die Frau 
Unvorſichtigerweiſe Spiritus nachgießen wollte explo- 
dierte die Spiritusflaſche, wobei die Frau ſchwere 
Brandwunden an der Bruſt und im Geſicht erlitt. 
Als auf ihre Hilferufe niemand erſchien, rannte ſie 
brennend in das Badehaus der Maxgrube, wo die 
Flammen gelöſcht wurden. Die Verbrennungen im 
Geſicht ſind ſo ſchwerer Natur, daß auch das Augen⸗ 
licht gefährdet iſt. 

x Bon einem 8 Meter hohen Gerüſt abgeſtürzt. 
Beim Bau der Eſſigfabrik in Rosdzin 
ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Infolge Un⸗ 
vorſichtigkeit ſtürzte der 21jährige Maurer Johann 
Sapozyk aus Myslowitz von einem 8 Meter hohen 
Gerüſt ab. Am ganzen Körper erlitt er ſchwere Ver⸗ 
letzungen. 


Aönigshütte und Umgegend 


© Die Arbeitsloſenziffer betrug in Königshütte am 
Ende der Vorwoche 408 Männer und 141 Frauen. Un⸗ 
terſtützung erhielten nur 98 Perſonen. Vermittlungen 
erfolgten 126. 

O Auto und Fuhrwerk. An der Freiheitsbrücke in 
Königshütte rannte das Auto Sl. 3471, das Alfred 
Kutſchera aus Kattowitz lenkte, gegen das Fuhr⸗ 
werk von Joſef Zymla aus Königshütte. Durch 
den Anprall wurde Zymla vom Wagen geſchleudert. 
Er erlitt erhebliche Verletzungen. 

O Goldene Hochzeit. Ein alter Bürger von Königs- 
hütte, der frühere Markenkontrolleur Eduard Pelka 
von der Gräfin⸗Lauragrube, Charlottenſtraße 39, be⸗ 
geht am 30. Oktober ſeinen 74. Geburtst ig und am 3. 
n. Mts das Felt der goldenen Hochzeit. Die Ehefrau 
iſt 73 Jahre alt. 

O Die Einweihung des Bismarckhütter Kirchturms 
fand am Sonntag ſtatt. In feierlicher Prozeſſion be⸗ 
gab man ſich mit der Geiſtlichkeit an der Spitze vor 
das Hauptportal, wo Geiſtlicher Rat Czempiel die 
Weihe vollzog. Das Dokument wurde in einer Meſſing⸗ 
kapſel in der Kuppel der Turmſpitze verſchloſſen. So⸗ 
dann wurde ein Hochamt auf die Intention der Spen⸗ 
der abgehalten. - 

O Den 70. Geburtstag feierte am 29, Oktober Hiit- 
Jenmeiſter Kutſchera aus Bis marckhütte. 


Kreis Tarnowitz 

:: Kontrollverſammlungen. Außer den Kontrollver⸗ 
ſammlungen der Jahrgänge 1889, 1902 und 1904, 
deren Termine wir bereits veröffentlicht hben, find 
zur Kontrollverſammlung aufgerufen Reſerveoffiziere 
und Militärbeamte der Jahrgänge 1890, 1884 und 
1880, Reſerveoffiziere der Jahrgänge 1899, 1900 und 
1894, die noch an keiner Uebung teilgenommen und 
ſich bis jetzt zu keiner Kontrollverſammlung geſtellt 
haben, Offiziere und Militärbeamte der Jahrgänge 
1879 und 1877, welche an den vergangenen Kontroll⸗ 
verſammlungen nicht teilgenommen haben. Alle dieſe 
Perſonen haben ſich am 4. November, 9 Uhr mor⸗ 
gens, in der P. K. U. (Militärkommando) in Tarno⸗ 
witz, Gleiwitzer Straße 5, zu ſtellen. 
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Die 20jährige 


Berliner Börse vom 2 . Oktobe 


Berliner Börſe. 29. Oktober 
Wieder nachgebend 
Die Reaktionen der neuen Kursſtlürze an der Nem- 


waren Siemens 11%, Bergmann 5%, NWE. 5 Pro- 
zent und Gesfürel 4 Prozent ſchwächer. Auch Far» 
ben unterlagen einem ſtarken Abgabedruck (minus 


G .. . 44 2 27 * i = 
vorker Börſe und die flaue Haltung der übrigen en e ein, en A 1 
internationalen Börſenplätze wirkten fih diesmal ſtär⸗ markt, der ſich i ib 170 iderſtandsfä 85 
ker auf die Berliner Börſe aus. Die Anfangskurſe der ſich jedoch überraſchend widerſtands fähig 
| 28855 zeigte, verloren Rheiniſche Braunkohlen 6 und Rhein⸗ 

ſogar unter Einrechnung der Reports | 


lagen heute tahl : lg 
| sufchläne ia nette e bes hen innerer ſtahl 3 Prozent. Die übrigen Kursverluſte betrugen 


jedoch nur ca. 1% Prozent. Am Bankenmarkt 


Werten ſogar 10 Prozent und darüber, unter den 15 0 ; 8 
8 8 h À 525 waren Deutſche Bank und Diskonto behauptet. Die 
geſtrigen Schlußnotterungen. Trog größerer, Auf übrigen Werte verloren 2—6 Prosent. Stark, und 


nahme von Seiten der Stützung des Stützungskonfor⸗ 
tiums gaben die Kurfe auch im Verlaufe weiter nach, 
da das Angebot ſich zunächſt noch verſtärkte. Haupt⸗ 
ſächlich von Auslandsſeite und in erſter Linie von 
Amſterdam ſollen größere Verkauſsaufträge vorgele⸗ 
gen haben. Die Spekulation war daher auch zu Nd- 
gaben geneigt und die Baiſſeſpekulation ſchritt in den 
ſtark betroffenen Werten auch zu Blankoabgaben. Die 
Stimmung war außerordentlich gedrückt und nervös, 
zumal die noch immer ungeklärten Verhältniſſe bei 
der Frankfurter Allgemeinen beunruhigen und man 
weitere Zwangsexekutionen im Zuſammenhang mit 
den verſchiedenen letzten Inſolvenzen in der Waren- 
branche befürchtet. Die Ausführungen in den heutt⸗ 
gen Hauptverſammlungen der Deutſchen Bank und 
Diskontogeſellſchaft vermochten demgegenüber nicht at- 
zuregen. Am ſtärkſten waren die Abgaben in Sie⸗ 
mens, Akus und Saladetfurth, 

Am Geldmarkt iſt eine 
für Tagesgeld eingetreten. å 9 
von 7 auf 9 an. Monatsgeld unverändert re 


Schwachſtromwerte, Autopapiere und Maſchinenfabri⸗ 
ken verhältnismäßig aut gehalten. Als faſt einziges 
Papier zogen Gebrüder Junghans 294 Prozent an. 
Als ſtark gewichen Tind noch zu erwähnen: Polynhon, 
die 9½ Prozent, Svenska, die 5 Mark, Julius Ber- 
ger, die 8% Prozent. Tietz. die 4% und Karſtadt, die 
4 Prozent verloren. Nach 
die Tendenz weiter ſchwach. 

Nachdem im Verlaufe die Abſchwächung zu⸗ 
nächſt weitere Fortſchritte gemacht hatte. traten auf 
ſtärkere Interventionen des Stützungskonſortiums ein 
Stillſtand in der Abwärtsbewegung ein. teilweiſe 
konnten die Anfangskurſe wieder erreicht werden. So 
19 i Siemens. Farben und Salzdetfurth ſpäter er⸗ 
olt. 


gewinnen konnten. Die übrigen Kursveränderungen 
leichte Verknappung waren nur geringfügiger Art. Montanwerte, die an⸗ 


Der Privar. 
für beide Sichten 


Kleinigkeit erhöht und lebhafter. 
diskont blieb mit 7% Prozent 
unverändert. 


Prozent. 

Am Deviſenmarkt lag der Dollar r 
ſchwach. Man nannte London⸗Mark 20,48%, Die Börſe ſchloß beruhigt und erholt auf die 

Im einzelnen waren im Zuſammenhang mit der leichte Geldmarktlage und die Befeſtigung des Aku⸗ 
ſchwachen Haltung der Amſterdamer Börje Qun ft- kurſes. Auch die lebhafte Nachfrage nach feſtverzins⸗ 
ſeidenwerte ſtark angeboten. Mfu verloren 18, lichen Werten, beruhigende Privatdepeſchen aus New- 
Bemberg 9. Auch in Elektrowerten kam es zu york und Deckungen der Spekulation ſtimulierien. 
ſtarken Poſitionslöſungen, die ebenfrlls mit Auslands⸗Nachbörslich hörte man durchweg % Prozent 
orders in Zuſammenhang gebracht wurden. So höhere Kurie. AEG. 168. Siemens 294, Phönix 103%, 


Die Großbankenverſchmelzung genehmigt 


Am Dienstag vormittag begannen in Berlin Schwierigkeiten leide, die ſich aus der Ueberſpannung 
die Generalverſammlungen der Deutz. der Belaſtungen durch ſtaatliche und ſoziale Abgaben 
ſchen Bank und der Diskontogeſellſchaft ſowie aus der ſchwachen Kapitalbildung ergäben. 
in ihrer bisherigen Geſtalt. Bekanntlich baben beide Solange das deutſche Volk neben den ungeheuren 
Banken die Fuſſion ihrer Inſtitute auf vollkom- Reparationszablungen noch freiwillig und unnötig 
men varitätiiher Grundlage vorgeſchlagen, wober jedes Jahr Milliarden opfere, weil die öfſentliche 
gleichzeitig die ihnen im Reiche naheſtebenden Ban: Verwaltung fih noch immer einer vernünftigen Ra- 
ken fuſionsweiſe mitübernommen werden. tionaliſierung entziehe, werde die Kapitalbildung 

Es handelt ſich in der Provinz um die Norddeutſche auch weiterhin über das natürliche Maß niederge⸗ 
Bank in Hamburg im A. Schaffhauſenſchen Bankver⸗ halten. Die wirtſchaftliche Lage in Deutſchland fei 
ein A. G. in Köln, die Süddeutſche Diskontogeſell⸗ ernft. Wenn die einzelnen Betriebsleiter mit ihren 
ſchaft in Mannheim und die Rheiniſche Kreditbant. Maßnahmen ſolange warteten, bis nicht mehr zu 
Dieſe Firmen werden in die Firma, die den Namen: helfen fei, dann wäre es zu ſpät, auch für Zufam⸗ 
Deutſche Bank und Diskontogeſellſchaft führen wird, menſchlüſſe. Die beiden Großbanken nähmen für 
aufgenommen. Eine Vermehrung des Ak: ſich in Anſpruch, daß fie die Lage rechtzeitig genug 
tienkapitals der beiden Mutterbanken iſt nicht erkannten und früher als andere entſprechende 
erforderlich. Da die Deutſche Bank als aufneh⸗ Schritte unternähmen. 
mendes Inſtitut fungiert, wird fie ihr Kapital um Bei der Diskontogeſellſchaft hielten die 
den Betrag erhöhen, der zum Umtauſch der Aktien Geſchäftsinhaber Dr. Salomonſohn und Dr. Solm⸗ 
der Diskontogeſellſchaft erforderlich iſt. Das ver: ſſen Vorträge, in denen fie nochmals auf die Gründe 
einigte Unternehmen wird als Aktiengeſellſchaft mit der Fuſion, deren Einzelheiten und Auswirkungen 
einem Kapital von 285 Millionen Reichsmark und eingingen. Die bisherigen Bemühungen zur Ratio⸗ 
offenen Reſerven von 160 Millionen Reichsmark naliſterung des Bankweſens müßten durch beſon⸗ 
fortgeführt werden. dere Maßnahmen fortgeſetzt werden. An die Vor⸗ 

Die Generalverſammlungen hatten ein Ma f- träge der Direktoren knlipften fih bei beiden Banken 
ſenaufgebot an Aktionären auf die Beine ſtundenlange Ausſprachen, die in der Hauptſache von 
gebracht. Man fab ſowohl bei der Deutſchen den Vertretern der Bankbeamtenverbände beftritten 
[Bank, als bei der Diskontogeſellſchaft aber nicht wurden und in denen die Sorge um das Ergehen 
nur Aktionärvertreter, ſondern auch Vertreter öſs der vor dem Abbau ſtehenden Beamten zum Aus⸗ 
ſentlicher Behörden und insbeſondere der Bankan⸗ druck kam. Die Verwaltungen erklärten wiederholt, 
geftelltenverbände, In beiden Generalverſammlun⸗ daß fie ſoweit als möglich auf die ſoziale Lage der 

einzelnen Angeſtellten Rückſicht nehmen würden und 


gen wurden zunächſt noch einmal Mitteilungen über 

die Gründe gemacht, die die Direktionen der beiden ih um die Unterbringung bei befreundeten Gefell- 
größten deutſchen Banken veranlaßt haben, dieſe ſchaſten bemühten. 

Rieſenverſchmelzung vorzunehmen. Bei der Deut⸗ Die Fuſionsanträge wurden ſchließlich in 
ſchen Bank führte Direktor Wackermann aus, daß der vorgeſchlagenen Form angenommen. 


das Bankgewerbe in Deutſchland unter den größten 
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den erſten Kurſen war 


Feſter lagen nur Deſſauer Gas. die bei größe⸗ 
| ren Umfäben fonar gegen ihre erite Notiz 3 Prozent 


Der Satz zog geringfügig fangs ſchon widerſtandsfähig lagen, waren ſpäter eine 


1 Krone östefr.- Ing. Wahe. 0,85 U., 1 Gid. boiL Wahr. «= 1,70 M., $ FE 


1,12% M., 1 Paso (Gold) =4M. I Poso (argentin. Papier) =æ 1,76 M, 


Trinkt Fachinger. Durch täalichen Gebrauch von 


Staatl. Fachinger, in Verbindung mit einer zweck⸗ 


mäßigen Diät, kann jeder erfolareich ſeine Anlage 
‚au überſchüſſiger Säurebildung und eine ererbte 
Diſpoſttion zu aichtiſcher Erkrankung bekämpfen. 


Aku 163 Geld, Salsdetfurth 310 Geld, Reichsbank 261 
Geld. Altbeſitz 50,1. Neubeſitz 9%. . 
Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 29. Oktober 
Sprog, Schleſiſche Landſchaftl. Goldpfandbriefe 89.75, 
7proz. 81.75, öproz. Schleſiſche Roggenpfandbriefe 7.31, 
Sproz. Schleſiſche Landſchaftl. Liqutd.⸗Goldpfandbriefe 
64.75, dto. Anteilſcheine 25.20. ias 


Breslauer Produktenbörſe, 29. Oftober- 


Die Preiſe verſteben fih bei ſofortiger Bezahlung, 
für Weizen bei 755 Kilo Eſfektivgewicht min. ner 


hl, bei Roggen 71.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ 
ladeſtation ermäßigt ſich der Preis im allgemeinen um 
die Fracht von der Verladeſtation. 

Tendenz: Getreide: Stetig. — Weizen mit niedri⸗ 
gerem Effektivgewicht entſprechend billiger. — Mehl: 
Ruhig. — Hülſenfrüchte: Ruhig. — Raußfutter: Ste⸗ 
tig. — Futtermittel: Stetig. Getreide: Weizen 22,40, 
Roggen 17,30, Hafer 16. Braugerſte 17—22, Winter⸗ 
gerſte 16,80. Mühlenerzeugniſſe (je 100 Kilo): We! 
zenmehl 32, Roggenmehl 25,25, Auszugmehl 38. Hül⸗ 
ſenfrüchte (je 100 Kilo): Viktoriaerbſen 36—39, grüne 
Erbſen 34—37, weiße Bohnen 50—56.. Roshſutter 
für 50 Kilo ab Erzeugerſtation: R.⸗ und W.⸗Drahtl⸗ 
preßſtroh 1,40, R.⸗ und W.⸗Bindfadenpreßſtroh 1.—. 
G.⸗ und H.⸗Drahtpreßſtroh 1,30, G.⸗ und H.⸗Bind⸗ 
fadenpreßſtroh 1—. Roggenſtroh. Breitdruſch 1.50, 
Heu, geiund, trocken 3.—, desgi. gut, geſund, trocken 
350. Futtermittel: Weizenkleie 10—11,50, Roggen⸗ 
kleie 8,50-9,50, Gerſtenkleie 11,50—14, Leinkuchen 23 
bis 24,50. Rapskuchen 16.75 — 18,25, Palmk ornkuchen 
20,50 —21,50, Dt. Kokoskuchen 21,50 —22 50, Palmkoen⸗ 
ſchrot 20,25— 21,25, Reisfuttermehl 12,25 — 13,25, Bier- 
treber 12.50 — 13,50, Malzkeime 11.50 —12.50, Trocken⸗ 
ſchnitzel 10.70— 11.20. Futtermais 17,25— 18,25. Soya- 
ſchrot 20,25— 21,25, Kartoffelflock. 16,25—17,25, Son⸗ 
nenblumenkuchen 18—19. Erdnußkuchen 23—24. 


Deutſche Leinenbörſe Berlin, 14.—26. 10. 


Strohflachs ohne Samen: Es wurden ge⸗ 
meldet ür Mengen unter 120 Ztr. mittlere Qualität 
5,25— 5,50, gute 6.—, ſehr gute 8.— RM. je Btr. (Erz⸗ 
aebirae). Röſtflachs: Mittlere Qualität 8.— 
gute 10—10.50, ſehr gute 11,50—12 RM. Faler: 
flachs: Preiſe für Schwingflachs: 1. Qualität 1,70 
bis 180 RM. je Kilo. Preiſe für Schwingwerg: 
0.40- 0,56 RM. je Kilo. 


Oberſchleſiſcher Produktenmarkt Gleiwitz 

Die Börſe verkehrte weiter in luſtloſer Haltung. 
Was die Preife anlangt, fo iit auch diesmal ein lang⸗ 
ſames Abbröckeln zu verzeichnen. Unternehmungs> 
und Kaufluſt flau auf der ganzen Linie. Der Befuch 
war ſehr lebhaft und rege. Tendenz ruhig. Ein 
öffentlicher Verkauf von einem Waggon Weizenkleie 
kam zuſtande, ein Ankauf von einem Waggon Son- 
merripſen wurde getätigt. Die Arbitragekommiſſion 
konnte diesmal mehrere freundſchaftliche Arbitragen 

|in Roggen und Gerfte entſcheiden. Das Schiedsgericht 
trat zufammen und erledigte unter dem Vorſitz von 
Stadtrat Bartels mehrere Streitigkeiten. 

Nach den amtlichen Notierungen geſtal⸗ 
teten fih die Preiſe wie folat: Weizen 22— 22.50, Rog⸗ 
gen inl. 16.40, ausl. 15.90—16 Grenze, Braugerſte 19 
bis 21, Futter⸗Wintergerſte 16—16,50, Hafer ini, 16, 
ausl. 14.50—15 Grenze. Mais 13 80 Grenze tranſito, 
Roggen Futtermehl 9. feine Weizenkleje 9, grobe Weis 
zenſchale 9,50, Kartoffeln (weiß) 3,50, (rot) 3,70, 
(gelb) 4—4,20 Mark pro Doppelzentner. 

* 


Devisen-Kurse 

29. 10. | 28. 10. 29. 10. 288.10. 
Amsterdam 180 168.35 168.36 Spanien 100 | 59,74 | 59.74 
Buenos Aires 1 1.7180 1.723] Wien 100 | 58.65 | 58.695 
Brüssel 100 | 58.40 | 58.41 | Prag 100 | 12.264 12.371 
New York 1 | 4.173 | 4.176 Jugoslawien 100D | 7.384 7.887 
Kristiauia 100 111.83 111.87 [Budapast 100 T | 72.99 | 73.02 , 
Kopenhagen 100 111.86 111.92 | Warschau 100 81 46.75 | 46.75 
Stockholm 100 112 07 112.16 Bulgarien 100 3.015] 3.015 
Ps'agfora 100 10.484] 10.487 Japan 1| 2.008 2.003 
Ita! en 100 | 21.85 21.84 INio 1| 0.4945) 0.495 
London 129.57 29.370 Lissabon 100 18.78 | 18.87 
Paris 60 | 16.44 | 16.445] Danzig 10° | 81.46 | 81,48 
Schweiz 163 | 80.8) | 80.9150 Konstantinove 100 1.97 | 1.97 


benen odor 1 Loa == 0,00 M. 1 akandiaurische Krane 


— 


a 


— 


8. Von der evangeliſchen Gemeinde. Die Arbeils⸗ 
Aemeinſchaft der Neiſſer kirchlichen Vereine hielt unter 
= rintendent Gerile eine Sitzung ab. Die Ab⸗ 
a über das Sommerfeſt ergab, daß dem Ge⸗ 
werden zus fonds 500 Mark Reingewinn zugeführt 
25 en konnten. Das Gemeinde⸗Weihnachtsfeſt ſoll am 

2 1 in der „Erholung“ gefeiert werden. 

; Die Gkiabteilung des Schleſiſchen Sudeten⸗ 
gebitgsvereing Reife hielt unter dem Bp Bei. 
elt im Stadthausxreſtaurant eine Hauptverſamm⸗ 


und ab. @übn berichtete über di 
des Schleſiſchen Skibundes die Hauptverſammlung 


F Kreis Neuſtadt 
Dae e bela A 20. Au Bea: Schnelle⸗ 
den b in Sönelewäite färig. Sees 
Schnellewal de ee „ie der ev mgeliſchen Gemeinde 
F. Turnverein ur 0 gejeron, 
„Vorwärts“ Neuſtabt. In der Ver⸗ 
n durch den 1. Vorſitzenden, Ser 


ume wurde 
an, neue Mitglieder aufgenommen. Zur 


Pflege des An 
gründer O ich 


ita mir 3 
erung nach Ò am 3. N 


Ducmber eine Wan- 
unternommen. Die 
wurde erörtert. An 
5 raße find noch Ber- 
em Magiſtrat unterbreitet 


à Kreis Grottkau 


Zur i 

ſchaft des Rreisichtertagung war die geſamte Lehrer- 
Frefſes verſammelt. Außerdem waren er⸗ 
a ektor Stafa als Vertreter des 
ernatzti ne Shellbammer und Dr. 
vis Dpef, mie die Vertreter des Bezirkslehrer⸗ 
Rer. Hounllehrer Ungrad eröffnete die 
or Walewſki gab einen Ueberblick 
dog Ciung der Bezirksorganiſation und ers 
ta kiel den Geſchäftsbericht. Hauntlehrer 
Rohre e einen Vortrag über den ſchulbygieni⸗ 

. MR in Beuthen OS, 
Jaire im Dienft der grünen Farbe ſtand am 
er ſtädtiſche Revierförſter Richard Scheg a 
Nach Beendigung feiner Forſtlehrzeit 
anr 27. Oktober 1884 bei dem Hannoverſchen 
aaillon Nr. 10 in Goslar als freiwilliger Jäger 
ch Beend 


i 
5 


beſſerungen nöti 
werden ſollen. 


Sagung. 
er di i 
ie Entwi 

u ch 
ſchen 


Jägerba 

ein. N 

zum 3 KR 

ſchäftiar dezember 1896 im ſtaatlichen Forſtdienſt De- 
p5 ri 1. Januar 1897 wurde er als ſtädtiſcher 


Förſter 
in * y on Dienſt der Stadt Neiffe übernommen, 
= SiS 1. Oktober 1905 das Revier Baude und 


Teit efor 
dieſer Zeit das Revier Rogau verwaltet. 


Kreis Falkenberg 


n. Die dieſige Dampfmühle kann in 
Len auf ein 25 ähriges Beſtehen zurückſehen. 


„ Außbilce 
eſen Ta 


bi 


ndenkens an den verſtorbenen Vereins: | 


igung feiner Dienſtpflicht war er bis 


Am 27. Oktober 1904 ſetzte Maſchinenführer Hermann] e. Geldtäſchchendiebſtägle. Auf dem bieſigen Haupt⸗ 
Schulter das Mühlenrad zum erſtenmal in Gang. poſtamt wurde einer Perſon eine braunes Geldtäſch⸗ 
— In dieſem Jahr können eine Rethe Arbeiter auf chen mit 95—100 Mark in Scheinen und Hartgeld, 
eine 25- und mehrjährige Tätigkeit bei der Firma A. welches fie etwa 20 Sekunden am Briefmarkenſchalter 
Scho ls zurückblicken. Es find dies der Ziegelmeiſter liegen gelaſſen hatte, entwendet. — Auf dem Poſt⸗ 
Johann Brodkorb, der Arbeiter Ernſt Klinner neubau am Piaſtendamm ift einem Schloſſermeiſter 
und feine Ehefrau Anna, der Grtterſchueider Her aus Gleiwitz in der Nacht ein Portemonnaie mit 70 
mann Arndt. der Arbeiter Ernſt Glöckner und Mark geitoblen worden. — Beſchlagnahmt wurden 
der Kutſcher Ernſt Titze. vier neue Zinkeimer und ein Bandmaß 20 Meter 
b. Schedlau. Dieſe Woche wurden aus der Koppel lang, braune Lederhülle. Die Gegenſtände ſind offen⸗ 
des Dominiums vier wertvolle Pferde ge⸗ bar geſtobhlen worden. Zweckdienliche Angaben er: 
ſtohlen. Die Diebe find unbekannt. bittet die Kriminalpolizei, Sternſtraße 18. 


Kreis Oppein ZI Sängerſeſt in Malapane. Im Koßtorzſchen 


Saale verſammelen ſich die Mitglieder des Männer⸗ 
Der Skiklub Oppeln hielt eine Hauptverſamm⸗ gefangvereins Malapane. Es galt das Feſt des 50- 
lung bei Buchal ab. Der Jahresbericht gab einen 


jährigen Beſtehens zu begehen. Nach dem unter 
Ueberblick über die Tätigkeit des Klubs im vergan⸗ Leitung von Liedermeiſter Haupt geſungenen Chor 
genen Winter. Die Wabl des Vorſtandes ergab: „Brüder, reicht die Hand zum Bunde“, begrüßte der 
1. Vorſitzender Regierungsrat Hoffheinz, 2. 1. Vorſitzende Oberbuchhalter Ploch. 
[PVorſitzender Amtsgerichtsdirektor Lorenz, Ge⸗ Gruß galt den Gäſten vom Gau 3, Oppeln, von dem 


ſchäftsfübrer Kaufmann Schönball, Beiſitzer Re⸗ neben Gauchormeifter Bulla auch mehrere Sän⸗ 
ger vom M. G. V. „Concordia“ erſchienen waren. 


gierungsbaurat Masco w, Oberſtudienrat Dr. ! ; 
Auch die Brudervereine Colonnowska und Gogolin 


a Dr. Nölle, RT Pa ii Nannen A rT A no, Gopal 
owski, Frl. Schaamann, Sportausſchuß Kauf⸗ hatten Vertreter Die Damen des Verein 
1 K hatten anläßlich des Feſtes ein Tiſchbanner geſtiftet. 


mann Lindner, Bankbeamter Gaffron, Frau \ t, 
A Era Preſſewart Frau Kainka, Jugendleiter Gauchormeiſter Bulla-Oppeln gab einen Rückblick 
auf das Feſt des 50 jährigen Vereinsbeſtehens und 


rl. Zimmerlich, Oberturnlehrer Pandura, 
an Dr. Brauer, Bankbeamter Sturm. ſprach für die treue Pflege des deutſchen Cide dem 
Sportarzt Dr. S ü 5. Verein den Dank 15 11 N ad In A a 
* Qanigemeitbeveramminng, Montag fand im Ge- ler dalle e nr 
8 den G We ſtattete dem Redner für die Ehrung den Dank des 
pre ' > * en, 1 a x 3 3 5 
| Oppeln, ſtatt, die vin Vorſſtzenden, Amtsvorſteher Vereins ab, Im Auſchluß hieran wurde Hege 
Laxy (Czarnowanz) geleitet wurde. Regierungs⸗ 
aſſeſſor Kloſe und Regierungsrat Dr. Kaiſer 
wiren ebenfalls anweſend. Letzterer ſprach über die 
Herbſtveranlagung und fand lebhaften Beifall. Ebenſo 
lehrreich war die Ausſprache. Ein ſehr heiß umſtritte⸗ 
nes Problem war die Eingemeindung der 
Forſtgutsbezirke. Zum Schluß wies Amtsvor⸗ 
ſteher Lax v noch auf die Kommunalwahlen hin. 


e. Wem gehört das Fahrrad. Ein Herrenfahrrad 
verfehen mit einem Markenſchild „Motorfahrzug⸗ 
fabrik Schlimme, Falkenberg Nr. 24 727 ift bei der 
Kriminalpolizei als gefunden abgeliefert worden. 
Der Eigentümer desſelben wird erſucht, dieſes bei 
der Kriminalpolizei, hier, Sternſtraße 18, abzu⸗ 


jährige Zugehörigkeit zum Verein 
ſprache und Ueberreichung eines Bierglai:3 mit 
Widmung geehrt. Namens der inaktiven Mitglieder 
dankte Fabrikbeſitzer Fuchs⸗Dyloken der Vereins⸗ 
leitung. Der 2. Vorſitzende Hauptrendant Chory. 
der ſeinen Wohnfitz nach Neiſſe verlegt und ein 
Menſchenalter hindurch treu zum deutſchen Lied ge⸗ 
halten und alle ſeine Kräfte dem M. G. V. Mala⸗ 
pane gewidmet hat, wurde ebenfalls geehrt. Der 
1. Vorſitzende gedachte der Verdienſte des Scheiden⸗ 
den und überreichte ihm zur ſteten Erinnerung an 
den Verein, an dem er mit ganzer Seele hing, drei 
Vereinsbilder. Bei humoriſtiſchen Vorträgen und 
heiteren Kommersgeſängen verliefen die Stunden 
in echter Stimmung und Fröhlichkeit. 

$ Rgl, Neudorf. Ein Einbruch wurde in der Go- 
goliner Zementfabrik in Kgl. Neudorf verübt. Ueber 
eine hohe Mauer ſtieg ein Dieb in das Treibhaus 
der Gärtnerei, erbrach ein Schloß und entwendete 


durch eine An⸗ 


Wen SE — 
S u Dor Pangsnnliftredung ſoll das im 
eine, Slania, Kreis Ratibor, Band X, 
getragene, nachſtehend beſchriebene 


Be 
E 
& 


am 30. 3 
an der Gerichten 1930, vormittags 11 Uhr 
A, perſteigert werden Neueſtrade Nr. 25, Zimmer Nr. 


mit angebautem Stall, Abort und Hof» 


Gennrten, Scheune mit Wohnung, Ryb⸗ 
emarkung Plania, Kartenblatt (Flur) 
ae „ R Nr. 
Pe errolle Nr. 210, Größe 2 qm, 
cpändeſteuernutungswert 420 Mark. x ar 


r 
der 1029 in das Grundbuch eingetragen. 

Kerne Eigentümer war damals noch der Arbeiter Rur 
Kurt aus Ratibor und feine Ehefrau Magdalena geb, 
; Fi zur Hälfte ne = 

rechtskräftigen Zuſchlagsbeſchluß in den Akten 

= 80/28 vom 4. Marz 1929 iit aber das Grundſtück 

Keime Sirma Rudsinifi & Co., G. m. b. ö., Dachsie⸗ 
erke am Bahnhof Banerwitz übergegan en 


3 
Auntegerict Ratibor, ben 28. Otaber 19%. 
in uu Hondelsregiſter iit 
Wt. B unter Nr. | Offene Stellen 
Ober 1929 bei 
— Geſell⸗ Hohen dauernden 
E e 
Se gelangen men |  Nebenyerdienjt 
eingetragen finden Damen u. Herren 
Liguidation mit großem Bekannten⸗ 
te Firma ift kreis durch 


PR, 
f 
S 
j 
= 
=a 
2 
=, 
= 
— 
"t 
— 
3 
=, 
— 


zu Engrosvpreifen. 
Anfragen erb. an Schließ⸗ 
fach 136, Leivzia⸗Süd 3/92. 


1 tücht. Aunaviebwärter 
der in Junaviehpfleae ers 
fahren iſt. zu ca. 50 Stück 
Jungvieh für Vorwerk 
Straßenau und 
ein Schweinefütterer 

der großes Intereſſe für 
Zucht hat. 

werben für ſofort geſucht. 


Angebote an 


Dom. Groß-Grauden 


Kreis Coſel. OS. 


Domäne Soppau 


Soliſtin). 18 J. 


| ſucht è ber 29 

Seren ont in A oder ee 1980 

Batafate, Beriot, Men. eigen Futtermaun 
ee lee mit Mägden 

gur f ei AE 

& r beſſere Häuſe und 

en ben e unt. H 2045 n Amerkutiher 
m eneral⸗Anzeiager. | ügdu. Hofegünger 


Sal. geprüfte Gürorger 


im Tuberkulofenfürforge geſucht. Beſchäfti 
rl jorge : ſchäft 
| f elta, teltenverhättnis, Bejoldung a 
it ntarif VI. Bewerberin muß im Roentgen: 
r Bewerb 
find als . Seugnisabſchriften und Lichtbild 
Rotho an uns einzureichen. 
r, den 25. Oktober 1929 


Der mMagiſtrat. 


mit Lenſt durchaus erfahren fein. 


ieder⸗Verſteigerungsvermerk tit am 15. Okto- D 


dik. München A 97 


ein ſanfter Tod 


— — — 
— — 


i 


Heute, Mittwoch nachm. 
Sie ging geſtärkt 


o- Uhr-Tanz- Joe 


Abends 8 Uhr 


Nur noch 2 Tage die brillanten 


Ungarischen Melsierlänzer 


Ratibor, 


Trauerhaus Zwing 


Beſonderer 


meiſter Kubitzki⸗Münchhauſen für mehr als 25. 


Groſchowitz. Die Deutſche Reichs bahngeſell⸗ 
ſchaft plant die Errichtung eines Ueberweges zwiſchen 
Km. 0,9 und 50 und 1,3 und 30 der Eiſen bahnt. recke 
Groſchowitz— Beuthen (vom Sägewerk Wiener u. Co. 
bis zur Eiſenbahnunterführung in Groſchowitz). Der 
am Sägewerk befindliche Eiſenbahnüberweg ſoll nicht 
aufgehoben werden. 

Kreis Groß ⸗Strehlitz 

| © Deſchowitz. Montag wurde das neue Schul⸗ 
gebäude in Deſchowitz eingeweibt. Außer den Mit⸗ 
gliedern der Gemeindevertretung, des Schulverban⸗ 
des und des Elternbeirats waren erſchienen: Re⸗ 
gierungs⸗ und Schulrat Manderla von der Re⸗ 
gierung Oppeln und Landrat Werber Groß⸗ 
Strehlitz. Um 8 Uhr früh fand eine Albſchiedsfeier 
von der alten Schule ſtatt;: im Anſchluß daran wurde 
ein Feſtgottesdienſt in der Pfarrtirche von Pfarrer 
Gzernik gehalten. Die Feſtteilnebmer verſam⸗ 
melten ſich dann in der neuen Schule, wo Regie⸗ 
rungsbaurat Engelke dem Schulverbandsvor⸗ 
ıfteber, Rektor Schwitalla, die Schlüſſel übergab 
und Pfarrer Czeruik die kirchliche Weihe des 
Schulhauſes vornahm. Regierungs⸗ und Schulrat 
Manderla übermittelte die Glückwünſche der Res 
gierung, Landrat Werber die des Kreiſes. Die 
Vertreter des Elternbeirats und der Gemeinde dank⸗ 
iten den Behörden für die Hilfeleiſtung und Finan- 
zierung des Baues. Mit einer Anſprache des Rek⸗ 
tors Schwitalla und einem Geſang der Schüler 
klang die Feier aus. Darauf beſichtigten die Gäſte 
das neue Gebäude. 


Kreis Roſenberg 


Ci Mebernabe der Motorſpritze Freitag fand 
die Uebergabe und Uebernahme der Motorfeuer⸗ 
iprise, die von der Provinzial⸗Feuerſozietät dem 
Kreiſe Roſenberg als Geſchenk üherſandt wurde, 
‚statt. Zur Ueberaabe war im Auftrage der Pro- 
vinzial⸗Feuerſozietät Geſchäftsführer und Brand⸗ 
meiſter Krzikalla⸗ Ratibor anweſend. Ferner 
waren Landrat Strzoda und im Auftrage des 
Maaiſtrats Oberbrandmeiſter Pakulla und die 
Freiwillige Feuerwehr erſchtenen. Nach Abnachme 
einer praktiſchen Prüfung der Mannſchaft wurden 
einige Leiſtungsprüfungen vorgenommen, bei 
denen feſtgeſtellt wurde, daß die Motorſpritze bei 
aenügendem Waſſer ſehr ante Dienſte leiſten wird. 
Hierauf übergab im Namen der Provinzialfeuer⸗ 
ſozietät Brandmeiſter Krzikalla die Spritze 
dem Landrat und dieſer der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr. Landrat Strzoda dankte im Namen der 
Kreis bevölkerung für das fo wertvolle Geſchenk 
und bat, den Dank der Provinzial⸗Feuerſozietät 
zu übermitteln. Seitens der Stadtbevölkerung 


und der Freiwilligen Feuerwehr brachte Obers 
brandmeiſter Pakulla Dankesworte dem Land⸗ 
| rat und der Provinzial⸗Feuerſozietät für das mo⸗ 
derne Feuerlöſchaerät. 


Don langem, ſchwerem Leiden erlöjte heute vorm. 9 Uhr 


unſere geliebte, gute Tochter, Schweſter 
und Schwägerin 


Hildegard Iwerſchke 


m Alter von 30 Jahren. 


durch die Gnadenmittel unſerer hl. Kirche 
in die Ewigkeit. 


Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen: 


Katſcher, den 29. Oktober 1929 


Follinſpektor i. K. Robert Iwerſchke. 


Beerdigung Sonnabend, den 2. November, nachm. 2½ Uhr vom 


erſtraße ŝa. Requiem wird am Grabe befannt- 
gegeben. 


Carlo und Rositta 


Fritz Friemel 


Betrieb bis 3 Uhr! 


Ecke Flurſtraße von feinem Rollwagen ein Faß 
worden. Meitteilungen, die auf Wunſch vertraulich Schwierz auf der Groß⸗Strehlitzer Straße find 
niſche Sprachmethode“ 
gezeigt. wie der Vokabel⸗ 
worben und das Studium 
erſetzt werden kann. Wer 
Engliſch. Franzäſiſch in 
Buch umſonſt u. vortofrei 
Ba⸗ 
der Sprache für die man 
v. Str. 490 A inkl. Sack ab 
S : j ELN 
Gibe (Saole). + | Zwangsversteigerung,| men | 
vormittaas im Verſteige⸗ 
preiswert zu verkaufen Hauptgewinn, 2 Pr. = Rm, Tanz-Scenen 
Barzahlung. 


bolen. 
$ Ein Faß Tabak geſtohlen. Am 25. Oktober gegen 
Tabak, gezeichnet J. D. 22 168, im Gewicht von 24 ; ( 
Kilogramm, von unbekannten Tätern entwendet verſchiedene Gärtnereiſachen. — Von der Bauſtelle 
behandelt werden, erbittet die Kriminalpolizei, eines Nachts eine größere Menge Bretter geſtohlen 
Sternſtraße 18. worden. 
m DER 
gratis! PRESI | 
betitelt: „Die pfnchotech⸗ j 
(431. Auflaae). Es wird denz 
lan Hand von Beiſvielen | 
ſchatz einer fremden Sprache 
ohne Auswendialernen et 
er Grammatik durch 
Pſucho „ Automatiſieruna 
ſchnell und mühelos tu 
vollendeter Grläufiakeit 
meiſtern möchte. erhält 
das aktuelle und lehrreiche 
überſandt vom: Verlaa 
für zeitgem. Sprachmetho⸗ 
pariaring 10. Es genügt 
Angabe von Adreſſe und 
ſich in erſter Linie inter⸗ 
eſſiert. 
hier verſendet per. Nachn. f 
Richard Boden 8 Co. 5 
ahrrad Morgen Donnerstag ver⸗ 
Jah nener ich un 10° Mar Volhstwonl-Lollerle 
aut erhalten. 48100 Gewinne und 
rungslokal Troppauerſtr.23 
Ratibor, Viktoriaſtr. 2b. 
| parterre links. J Klavier 9 
Kintscher 
Vollziehungsbeamter der 


16,20 Uhr iſt einem Kutſcher in der Gartenſtraße⸗ 
Speiſezwiebeln 
öffentlich meiſtbietend geg. 
Geld⸗darlehen 


i Allgem. Ortskrankenk 
Benmienkrebile Jig die S l. 75000 Karlen zu 2 
Betriebskapital 
reell durch < f ù) a N: um 000 
Jof. gelten. Hindenb ſt 5 . Porte u. 
de gern, OUNOUR S| ore E ae 


empflehlt u. vers. auch gegen 
Briefmarken und Nachnahme 


EMIL STILLER. b 


Lanbwirtſchaft, 86 Ma.. 
unweit Neiſſe. tot. u. Teb. 


Derkäufe 


no. kompl., elektr. Licht Z HAMBURG 5, Holzdamm 39 
AE Sa e a Gefuche Postscheck 20016 

tror. 10—15 000 RM. 5 z RD 
Sandhaug è Sr. Span 185 EA jum an —ſ 
t allungen Scheune. uem ein en ndes R 

doen Mahn ich preche Wiederverkäuſer 


kath. Schule u. Kirche am 
Orte. fof. b. 34000 RM. 
Anzahlung zu verkaufen. 


Inſerat 


finden geeignete Bezugs. 
auellen aller Art in dem 


A Taſchr im Antei Fachblatt „Der Slobus“ 
Meite « Sberneufanb. l nzeiger. Nürnbern. Marfeldſtr. 28. 
Prob kostenlos. 

Kundenmühle obenummer koſtenlos, 


in beſter Getreidegegend. 
in atok.. kath. Kirchdorfe, 
Mühle aut gebaut, mit 
oberſchlächt. Waſſerkraft. 
auch Ausbilfskraft u. ſchö⸗ 
ner Wohnung mit klein. 
Landwirtſchaft. weg. Ver- 
wandtſchaftsverhältniſſe 


ſofort zu verkaufen. 


grl Anaeb. find unt. M 
2042 an d. „Anzeiger“. 
Ratibor zu richten. 


Hausverkaufl 


Die in Ratibor, Oberwallſtraße Nr. 14 und 16 
gelegenen Wohnhäuſer, mit einer großen Schloſſer⸗ 
werkſtatt und einem Fleiſcherladen, ſollen zuſammen 
oder auch einzeln dem Meiſtbietenden nach Ueber⸗ 
nahme der Hypotheken, gegen Barzahlung des Neftə 
kaufgeldes, alsbald verkauft werden. 1 

Auskünfte und Kaufangebote werden bis zum 
10. November erbeten. 


Konkursverwalter J. Schimitzek, Ratibor 
Wilhelmſtraße 11. 


I RIEDI 


Neue Darbietungen 
Das weltberühmte Original- 


iron Russlache Nalional-Orchasier 


Balalaika-Orchester 
Männer-Chöre, Solis 


Bejubelt und gefeiert in 
Berlin, Wien, Genf, Rom 
Paris, Brüssel, Den Haag 

London 


Organisator: Alexander Michallowsky 


„Deutsches Haus“, Mittwoch, den 6. Oktober, abends 8 Uhr 


50, 1.80, 1.20 Mark, Schüler 50 Pfennig 


Herstellung 
aller Drucksachen 


für Handel, Gewerbe, Be- i 


hörden, Vereine u. Private 


Shönste Ausführung 
Heustes Salzmalerial 


NGER’S 


Buch- und Steindruckerei 
RATIBOR Os. 


Oberwallstraße 22/24 


Hall! Hier Hallo! hal Wohltätiehilsverein. (Bazar) 


| 
— veranstaltet im Stadttheater 
unter dem | unter dem Mittwoch, den 6. November 
regulären regulären | einen 
Verkaufs- | Verkaufs- f p 
Preis ` Preis Æ | in 
— — ji 
Ratibor, jetzt Neuestr. 19 Reihenfolge: tx 
i 1. Musikstück | i 
r ' 2. „Der Heiratsantrag“ v. Tschechow % S 
verkauft ZU oensaonsS-rrelisen! a E 
3. „Unter vier Augen“ v. Fulda 5 
Bekleidung für Damen, Herren, Backfische, Jünglinge Eintritt 3.— RM. ö 
a eee ‚Mädohen und Knaben — Herrenstoffe, Berufskleidung A e mee ee nen 
ebenfalls so billig ebenfalls 80 billig Plätze im Vorverkauf ab 28. Oktober an der 
Theaterkasse und in den Buchhandlungen 5 
— earra ee a | von Simmich und Kaluppa. Mi 
pemn P Besondere Einladungen ergehen nicht, 1 
Spenden für die Büfetts (fert. Brötchen, Salat, J 
Getränke) werden am Mittwoch bereits von T 
4 Uhr ab im Eingang des Stadttheaters 
dankend entgegengenommen. be 
Der Vorstand. A 
1 
a 
V 
i (i De 
j Sonntag, den 3. November findet im WI 
$ Jugendheim (früh. Keiliches Bad) eine 
Jolinafüh⸗Aulfübtung E: 
unter Leitung bon Werti Reimann ſtatt. e 
1. Tei Ù 
Pr 2 ausgeführt von der Jugendgruppe V. F. V. fi 
2. Teil € 
Jede Mark., die Öl parii Gruppen: und Solotänze u 
7 antitwirkende: ‚2 


í cie Reim erti Reimann 
in DibleGhmnaſtiklehrerin Bibl. »Gymnaſtikl. 
: Jugendgruppe B. y. V. 


KgFaſſeneröffnung 7½ Uhr. Beginn 8 Uhr. 
ee der Plätze: 1 Mk., 50 Pf., 80 Pf. für 


Schüler. Karten im Vorverkauf bei den 
Mitwirkenden zu haben. 


und zur Bank oder Gparhafſe bringt 


macht die Inanſpruchnahme ausländiſchen Kredits entbehrlich, 
trägt zur finanziellen Befreiung unſeres Vaterlandes vom 
Ausland bei, hilft deutſche Großtaten vollführen, wie 
den Bau der „Bremen“ und den Weltflug des 
„Graf Seppelin“, trägt bei zur Verminderung der 
Arbeitsloſigkeit, ſchafft Brot für Hand- und 
Kopfarbeiter und dient dazu, dem geſamten 
Volke beſſere Lebensmöͤglichkeiten zu fchaffen. 


i eee r e 


Wir nehmen Spareinlagen in jeder Höhe aus allen Teilen der Bevölkerung entgegen: 


DR e v e bbb 


a 

AT ovo- una. dealer, 
3 Ratibor OS. fii 

= Ca SIDEFWAFEN| v re R Mee: 


HEN und goldene | Mittwoch. 30. Dtinber, 
en 8 Uhr. 10% Ubr. „, 


Unwiderruflich 

O. Da | letzte Aufführung! in 

2 Ratibor, aeda Frieberike In 

Operette in 3 Akten fe 

von Lehar. 

Donnerstaa. 31. Oktober. ka 

8 Uhr. 10 Uhr- 90 

Letzte Auffübruna! ig 

227 Der Geifterana 227 1. 

Ni 1. art Ide 

fî 

Galtîviel der Troppauer 2 

ver 

Rinoletto ? 

Oper 4 Aufzügen | 
von G. Verdi 

Die für „Riaoletto“ var“ N 

beitellten Karten müſſen 1 


8 30. ber. 
9 piz nn 3 en ip 


E erben da in der m 
n Nachfrage anders M 


he 
t € 
Flügel, Pianos è fetia 250 11 vertis 
...... 
Harmoniums — Reſtaurant Pr 
mieren. apeten 2 » Goldener Engel« i 
liefert aeaen kulante . Ratibor. Brunken. 


33. W. ? An) Bruno ae 


Ratibor. 0. u. 31. Oktober: +! 
5 9 J. " Ehmeinihlachten! R fe 


— Fernruf 440. 
© Mittwoch abend: Wel 
ce ane 2 fleisch: r ribi a 


Wellfleiſch u. Wellwurſt 2 
ir ne 1 3 abends: Musftabendbrot. 


JF: Bereindsimmer. _ | 


Reftaurant , Helgoland“ 
Ratikor, Eichenborfifttaße e 11. . Fernruf 13% 
Donnerstag, den 81. Oltsber 1929 


Großes See èe 


Heute abends ab 6 Uhr Wellfeiſcheſſen. Donnerdtan i 
früh ab 8 Uhr Wellfleifg u. Wellwurſt m, Sauerkobl 

k Wurſtverkauf auch außer Haus. t 
„Ratskeller - Ratibor 2 eee Kollek und Frau t 


Mittwoch, den 30. Oktober 


6Uhr abds, Wellfieisch, Donnerstag früh & . 0 © © P » 3 Q e 9 € F 


ab 9 Uhr Wellfleish und Wellwurs 


e eee, ee Bier apresen 


Es laden * 8781 ein „Langeſt 
Herrmann und Frau Inh.: BAT Oboth, ERS 174 i 


Donnerstag, ben 31. Oktober 


Darmſtädter und Nationalbank, Kommanditgeſellſchaft 
auf Aktien, Ztweigniederlaffung Ratibor 


Deulſche Bank, Zweigſtelle Ratibor und Veobſchütz 
Kreisſparkaſſe Ratibor 


enn Bank e. G. m. b. H., Ratibor u. Sitialen: 
Coſel OG., Katſcher und Neufladt 


Provinzialbank Gberſchleſien, Landesbank und 
Girozentrale Natibor 


Gchleſiſche kund dalle Bank zu Breslau 
Sweigniederlaffung Ratibor 


Stabtſpar ⸗ und Girokaſſe, Ratibor 


%% | 


409090 


5 N j 


Bellas Gaſiſtätte | Retaurant M. Tannigel 


Donuerdtag, ben 81. Deber: 


„Sum Paulaner” |Brope; Fabeln (gi 


Donnerstag, ben 31. Oktsber 192 Früh 9 un ab Kelfleiich und Wellwurſt 
17 9 R a 


nahen . Tannizel 


E 
stidi 


ee a Wenas fefa zun Dderanker, Ruler eee n.. Schpweinſchlachten 


Abends von 18 Uir Wellfleisch u. geb Oktober 1939 Früh Wellfleisch Abd.: Wellwurst 
mit Sauorkohl und Pires n Sch wein fo lachten Es ladet Frbl. ein Josef Oboth u. Fr * 


Anitih von Münchener Paulaner voc Schweinſchlachten! |: e nr 4460000 


. desweldni 


= 


y „ 
anteri 


Schleſien im Allgemeinen deutſchen Jagdſchutzverein 
oder der Provinzialjagdverband⸗ Schleſien den Antrag 
dem Bezirksausſchuß befſtrwortend vorgelegt, wieder 
aufgehoben werden. 0 

O Die monatliche Prieſterkonferenz ift für den 
Monat November am 4. in Branitz, am 5. 


{ 


er 94 und 130 
Oroßraumwagen in Oberſchleſten 
Mittwoch fand in Gleiwitz im Rathaus eine 
h eſprechung über den Kohlen verkehr 
15 Großgüterwagenzüge Oberſchle⸗ 
ien— Berlin ſtatt. Es waren anweſend Ver⸗ | 


treter der Berliner V 
ſchleſiſchen Bet erbrauchswerke, 


Ratibor, 30. Oktober. 


Q Der monatliche religiöſe Vortrag für katholiſche 
Lehrer und Lehrerinnen iſt im November am 2. in 
Katſcher und Branitz, am 5. in Oberglo⸗ 
gau, am 6. in Coſel, am 9. in Oppeln, am 13. 
: in Hindenburg am 14 in Beuthen, am 20. 
der ober⸗ in Ratibor, am 23. in Leobſchütz. Thema: 


riebsfirmen, der oberſchleſi ; ; ji; 
Gruben ' eſiſchen Die Oreſtes⸗Trilogie des Aeſchylos und ihr religiös⸗ 
akt ReiHadahn. „ Verſchiedene ethischer Ideengeßalt. 
rung dieſes immerhin x ene ei der Durchfüh⸗ ** Fenſtermäntel im D-Zug. Die Hauptverwaltung 
Verkehrs ergeben dar verhältnismäßig neuen der Deutſchen Reichsbahn hat beſchloſſen. zum 
Maßnahmen; n haben, wurde erörtert und Schutz gegen den Luftzug die D⸗Zug⸗ 
E en in Ausſicht genommen, um dieſe i 
mmniſſe zu beſei 


tigen. 


des Telephonverkehrs 
der Oberpoſtdirektion Oppeln 
erung des Fernſprech⸗ 


mit Fenſtermänteln auszurüſten. Es ſoll dazu 
ein dicker grüner! Frirs verwandt werden. Ein ähn⸗ 
licher Kälteſchutz war in einzelnen Wagen und Klaſſen 
ſchon früher 


Verbeſſerungen 
Nach Mitteilun 
tit eine Verb 


eingerichtet. Die neuen Fenſtermäntel 


verkehrs von Ober D⸗Züge. im g i 

i z 3 15 DE . geſumten deutſchen Reichsbahnverkehr 

ES mit der Tschechoslowakei d en 8 einheitlich eingeführt und nach Möglichkeit noch vor 
oſel und Mi geplant. den Beginn der kalten Jahreszeit angebracht werden. 


ähr.⸗Oſtrau ſoll eine neue 
rb indung hergeſtellt werden. 
— — 5 und Handelskammer 
A büſtotrektion Oppeln erneut wegen 
E Fernverkehrs mit Rumä⸗ 
Reichs postwin ten vorſtellig geworden. Das 
Verkehrs ir erkum hat die Eröffnung dieſes 
beantragt. Ei, euaben, Gleiwitz und Hindenburg 
fallen. e Entſcheidung ift noch nicht ge- 


Fernkabelne 
verner iſt die 
bei der Oberpoſtd 


* Mit dem Auto den Abhang hinuntergeſtürzt. 
um nicht Kinder zu gefährden. Der in Markliſſa 
wohnhafte Dr. B. Fielſch fuhr mit ſeinem Auto 
den. ſteilen Hagenberg herab. In der Kurve 
am alten Steinbruch kamen ihm Kinder in den 
Weg, die auf einem Leiterwagen ſitzend, den Berg 
hinabfuhren. Um die Kinder nicht zu gefährden, 
fuhr F. auf das Geländer am Abhang zu. Das 
Geländer brach durch den ſtarken Anprall und der 
Wagen ſtürzte, ſich überſchlagend, den tiefen 
Abhang hinunter. Wie ein Wunder ſcheint es. 
daß Dr. F. faſt unverletzt blieb. Der Wagen iſt 
ſchwer beſchädigt. 


Immer noch! 
nehmen alle unfere Zeitungs- Ausgabe- 
ſtellen, Austräger, die Poſtämter und 
Briefträger Beſtellungen auf den 


„Anzeiger“ für Monat November 
entgegen. Höchſte Eile geboten! 


Der min Schleſten in Ofafrita 
liner Miſſionsdirektor D. Knak von der Ber⸗ 
Viſitatio. fionsgeſellſchaft befindet ſich auf einer 
einer gorele in Oſt afrika. Er befuchte bei 
verlaſſene < ins Inland auch die ſeit dem Kriege 
klingt 00 Station Schleſien. Sein Bericht 
klimatischer Dom den tiefen Eindrucen aber die 
Sorge pe Geſundheit dieſes Platzes. Es ift 
nicht Fr getragen worden, daß dieſer Platz 
jon gegeben wird. Das Komitee der Berliner 
geſenlſchaft hat in feiner Sitzung im Sep⸗ 


; ons 
embe di 
raten 3 Frage der Zukunft Schleſiens be⸗ 


auf dieſe n. wieder einen Miſſionar 


der i ſenden. Zugleich ſoll fie an- 
tenen 0 1 e der Kue 0 den gebo⸗ 
als Erholungsſtätte e Europäern 


Ratibor Stadt und Land 


Die Kreistagswahlen 
Sieben Wahlvorſchläge 


Für die Wahl zum Kreistag Ratibo 
find ſieben Wahlvorſchläge eingegangen: 


begehrt er 
voten. un den Zweiten Bür⸗ 


itt des l in Schweidnitz der durch 
p Wberbürgermeiſters Caſſebaum in 

rch die Wahl des bisherigen 
tr ers Dr. Peikert an deſſen Stelle 
et, darunter mm ben ſich 51 Bewerber gemel- 
ewerber wur ze brere ſchleſiſche Bürgermeiſter. Acht 
een in die engere Wahl geſtellt. Für die 


* 


1. Zentrum, 2. Deutſchnationale Volkspartei, 3. 
Kommuniſtiſche Partei, 4. Sozialdemokratiſche 
neue Sten Partei A 5, eee i 
i elle eines ; partei, 6. Chriſtlich⸗nationale Bauern- und Land- 
hr Bewerben en die Sr u, volksliſte, 7. Nationalſozialiſtiſche deutſche Arbei⸗ 
Int erats delle in Liegnitz baben ſich 157 terpartei. Neu tritt die Chriſtlich⸗nativnale Bau⸗ 
reſſenten beworben. . (ern: und Landvolkpartei auf, die bisher zum 
Bahnhof „Kamenz“ (Schleſten). Die Schreib. Kreisparlament nicht kandidiert hatte. Die Kan⸗ 
es an der Strecke Breslau—Mittelwalde ge. didaten ſetzen ſich zum größten Teil aus Mitglie⸗ 
Bahnhofs Camenz wird ah 1. November dern des Landbundes zuſammen. Nicht mehr auf- 

geſtellt hat der Landgemeindebund. 


Das Volksbegehren in Ratibor 
1660 Eintragungen in Ratibor 
Im Stadtkreis Ratibor wurden in den 
beiden Einzeichnungsſtellen (Rathaus und Stadt⸗ 
teil Studzienna) insgeſamt 1660 Eintragun⸗ 
nen für das Volksbegehren vorgenommen. 
* 


mens“ (Schleſien)“ geändert. — Bisher 

ed ſich unſer ſchleſiſches Camenz auch durch 

von der Stadt Kamenz i. Sachſen. 

kosten. wendungen für Arzt und Kur -als Werbungs- 
Yi Nach einem Urteil des Reichsfinanzhofs vom 

Mli 1929 können laut Deutſcher Beamtenbund⸗ 


ſein 
* 


Vorbeugung einer Schädigung der Ge⸗ 
tigte, nenen, die mit der einkommenſchaffenden 


8 Pflichtigen in unmittelbarem Zufam⸗ l Die Vereinigung für volizeiwiſſenſchaftliche 


Forthildung verſammelte ſich am Dienstag abend in 
der Poltzeiunterkunft. Polizeiinſpektor Symon 
hielt in ſehr anſchaulicher Weiſe einen Vortrag über 
das Polizeiweſen in Wien und Buda⸗ 
pe ſt. 

* Ein Gang durch die Ratiborer Promenaden. Den 


der Unfall f i 1 
iranha nfallverſicherung auf gewerbliche p 
an ei i 8 IM erſten Beobachtungsgang des Naturwiſſen 
Don Kut . könn Erat E Nea r iins, ſchaftlichen Arbeitskreiſes der Ratiborer 
ärtgkeit en, die Ayla 8e be br 1 bie: Nie Volkshochſchule veranſtaltete deſſen Leiter, Dr. 
ergeben, dürft richtigen ktvpiſchen Gefabren Brinkmann. unter ftarker Beteiligung durch die 
1 Sammel, uch hierher gehören. Grünanlagen auf dem Polko⸗ und Germania⸗ 


platz, ſchied da die deutſchen von den ausländiſchen 


nmelt 
tifen wird Cipeln und Kaſtanien! Aus Jäger: Bäumen, beſprach auch nebenher die Vogelwelt Rate⸗ 


ben: Mit erſchreckender Deutlich⸗ 
Ngene Winter noch vor unſeren 
Kält fiel dem qualvollen Hunger⸗ 
5 — zum Opfer. Alle Anzeichen deu⸗ erweiterte ſich nun 
auch im kommenden Win⸗ entlang bis zum alten Stadtpark. wo an 
ungen Kälteveriode zu rech⸗ Hand der nach vorhandenen Exemplare die verſchie⸗ 
muß man daher Maßnahmen tref⸗ denen Arten der Bäume und Pflanzen. ihre Blätter, 
n zu können. Bei der Beſchaf⸗ ihre Früchte, ihre Lebensweiſe unterſucht wurden. 
zeln follie man die Nahrung nicht Dieſe Führungen haben. wie Dr. Brinkmann betonte, 


iden Park an., wo gleichfalls ausgiebig die Baum- 
und Pflanzenwelt beſprochen wurde. Die Führung 


$ an in - 
meln und 1 Wine bein, Kaſtanfen uſw. ſam⸗ lung zu bringen, da die Natur die Quelle reiner 
8 ee Bars ſei. Die Führung dauerte mehr als 2 Stun- 
eller“ au it 600 den. 
Ea ren 458 bis wies ſie auf Tatſachen, die dem oberflächlichen Beob⸗ 

n Jah 
achter vollkommen entgehen. 
beitsabend findet Montag, den 4. November, 
abends 8 Uhr, im ſtädt. Realgymnaſtum ſtatt. 

X Vaterländiſcher Franenverein. In Ergän⸗ 
rei legen li bis zur zung unſkres geſtrigen Berichts über die Prä- 
e gelegen war fa eß. die in einer Nach- mierung langjäßriaer Angeſtellter teilen wir mit, 
Keller heißt 9 arum er aber Schweid⸗ daß dieſe neben dem Diplom eine Ehrengabe 
Weil bier i a wie font serien Maf von ie zehn Mark erhalten haben. f 
„Sch 5 p p ittelalter der Shmweid. LI Der Turn⸗ und Spielverein Studzienna ver- 
Ber Bier, um d e wurde, 7 5 einen gut gelungenen The⸗ 
į Kam on Ares a LIED, 
erkrienes mit de sar on Singipiel, das bereits am 24. Auguſt 1929 (Jubi⸗ 

läumsſportfeſt) mit großem Beifall aufgenommen 


um Mittelalter 


n Domberın f x 
ann dur r ogar in Acht 
bäutgneten, zu ich den Papit flog und ſich Unruhen 


idee nach banna Saen der Kaiſer eigen. worden ift „Am Brunnen vor dem Tore“. Vor 
ommen mußte. > 

bene Eo Wee vor 100 Habren DR a ia gag ein a ausverkaufte Haus uad bedauerte. 
onne großer der $ 

* 00 bts 800 -ik ln 1 15 aber gehen mußte, a AA ae Base 

‚nlerunge, Schonzeit für Rehkä 15 ber verkauſt waren. Die wunderbare Bühnendeko⸗ 

(foriten dezirt Oppeln mit ER iſt im ganzen Re⸗ ration gefiel allgemein. Kinder führten einen 

Dieſe Auf an ame aller Staats. ſehr gut einſtudierten Reigen auf, der wiederholt 

i Voeßnung kann auf Antpan für die dehnt. werden mußte. Auch die übrigen Darſteller ern- 

Ei ag für die Bezirke teten reichen Beifall. Auch der Reigen der Damen 


mußte wiederholt werrden. 


bin, daß es ſich um einen Mord handelt. 


Pors.. Es ſchloß fih eine Führung durch den Doms⸗ 


durch die Anlagen die Oder 


e die Natur in jo reichem Maße das Ziel, die Menſchen mit der Natur in nähere Füh⸗ 


Mädchenmord in Schammerwitz 


Die Mordkommiſſion der Ratiborer 
ſtaatlichen Kriminalpolizei wurde heute früh nach 
Schammerwitz gerufen. wo in den früheſten 


worden war. Wir erfahren hierüber folgendes: 

Die etwa 27 Jahre alte Barbara Ott lik, 
Tochter des Häuslers Franz OHNE, wurde heute 
früh nach 4 Uhr auf einem Zaun in der Nähe der 
neuen Schule erhängt aufgefunden. Schwere 
Verletzungen auf dem Kopfe wieſen darauf 
Das 
Mädchen, das im Dominium Schammerwitz be⸗ 
ſchäftiat war, hatte fih, wie alle Tage, heute früh 
gegen 4 Uhr von der elterlichen Wohnung nach 
dem Dominium begeben. um ihrer Beſchäftigung 
als Kuhmelkerin nachzugehen. Unterwegs wurde 


durch Schläge auf den Kopf niederae⸗ 
Ihlanen und dann auf dem Schulzaun aufge⸗ 
hänat. Der Täter wird in einem nicht aus 
niums vermutet, mit dem Barbara Ottlik ein 
Liebes verhältnis unterhielt. das nicht ohne 
Folgen geblieben war. Um fich den feiner war⸗ 
tenden Unterhaltspflichten zu entziehen, hat an⸗ 
ſcheinend der Knecht die arauſige Tat verübt. Die 
näheren Einzelheiten fehlen noch. 


Rauden OS. 


Café-Restaurant Kaluza 
| Erstes Caib-Restaurant am Platze 
Straße Gleiwitz— Ran n -Ratibor 

nach Neubau Wr frei. 

i Feuer in Kranowitz. 
entſtand in Kranowitz aus bisher unbekannter 
Urſache auf dem Bodenraum des dem Dachdecker 


unter dem Boden befindlichen Wohnungen auszu⸗ 
dehnen drohte. Durch das tatkräftige Eingreifen 
der Kranowitzer Feuerwehr, welche mit der Mo- 
torſpritze am Brandort erſchien, wurde aber das 
Schlimmſte verhütet. Der Schaden iſt immerhin 


Paul Riemel gehörigen Wohnhauſes an den Mitt wo 
Rubnik⸗Wieſen Feuer, welches ſich auch auf die Donnerstag 


dings nicht mehr vorhanden. Bei dem Mühlenbeſtser 
Heidak in Ratibor erklärte D., zer habe einen Wage 
gon Roggen nach Sachſen zu liefern und es fehlen ihm 
noch 20 Zentner. Heiduk war daraufhin bereit, dieſen 
Roggen auf acht Tage zu leihen. Daxenberger ver⸗ 
kaufte aber den Poſten ſofort an eine andere Mühle 


Oberglogau, am 6. in Coſel, am 7. in Op-. Morgenſtunden ein Mädchenmord verübt weiter, und Heiduk hat von feinem Roggen nichts mehr 
ſpeln, am 11. in Kreuzburg, am 13. in Hin⸗ 
denburg, am 14. in Beuthen und am 21. in 
Ratibor. | 


geſehen. In Dittmerau mar Daxenberger beim Gait- 
wirt Kunze abgeſttegen, wohnke und aß dort. Als 
die Zeche 18 Mark betrug, verſchwand er. Von dem 
Mechaniker Hartmann in Leobſchütz mietete er ſich 
eine Autotaxe auf einige Tage. Als die Miete hierfür 
auf 138 Mark aufgelaufen war, äußerte er, er möchte 
den Wagen kaufen. Es wurde auch in der Wohnung 
des Hartmann ein Kaufvertrag abgeſchloſſen, wonach 
das Auto für 4200 Mark an Däxenberger übergehen 
ſollte. Daraufhin bewirtete der Mechaniker wegen des 
„guten Gefchäfts“ den Angeklagten fürſtlich. Die Be- 
zahlung ſollte am nächſten Tage erfolgen. Inzwiſchen 
ſollte Hertmann ejne Breslauer Firma anläuten und 


im Namen des Daxenberger anfragen, ob Tie Intereſſe 


für etwa 3000 Zentner Getreide habe und was ſie da⸗ 


Wagen ſämtlicher Reichsbahnlinien für den Winter ſie von einem funaen Manne überfallen, für zahle. In Wirklichkeit hatte Daxenberger nicht 


einen einzigen Zentner in ſeinem Beſitz. Am nächſten 
Tage erſuhr der Mechaniker in einer Deſtillation, daß 
D. inzwiſchen den Opelwagen ſchon zum Verkauf an⸗ 
gebpten, hatte. Mit Rückſicht auf die vielen Vorſtrafen 


folen nunmehr flir ſämtliche Klaſſen der Schammerwitz ſtammenden Knecht des Domi⸗ verurteilte das Große Schöffengericht den Angeklagten 


zu zehn Monaten Gefängnis. 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfrauen⸗ Pfarrkirche 
Donnerstag vorm. 6 Uhr Jahres reauiem mit Kondukt 
+ Amalie Rewig, 6,30 Uhr Jahresregquiem mit Kons 
dukt + Marie Czichon, 7,15 Uhr Amt, Litanei für 
die Rofen des Frl. Suchanek, Beier und Piwnitzka, 
8 Uhr Requiem f Antonie Surma. 
St. Nikolaus⸗ Pfarrkirche 
Donnerstag vorm. 6 Uhr Mini. t Fring Dzi⸗ 
wok, 6,30 Uhr zum hl. Geiſt, stille hl. Mefe 7 Frana 
ziska Klimza und Mutter, nachm. 5 Uhr Beichtgele⸗ 
genheit für Frauen und Mädchen. 
St. Johanneskirche Oſtrog 
Donnerstag vorm. 6 Uhr F Auguſt Zebralla, 6,30 
Uhr zur hl. Thereſia vom Kinde Jefu, 7,15 Uhr für 


aa Montag abend . F Wilhelm Borſutzki, Vigil vor Allerheiligen, Faſt⸗ 


tag ohne Abſtinenz. 


Evangeliſche Gemeinde Natibor 

ch Jugendvereine wie ſonſt. 
(Reformationstag) vbrm. 8 Uhr 
Gottesdtenſt (Paſtor Dr. Gühloff), nachm. 4 Uhr 
Arbeitsſtunde der Frauenhilfe im Gemeindehaus, 
5 Uhr Feier des hl. Abendmahls (Paſtor Dr. Güh⸗ 
loff), abends 7,45 Uhr Vorbereitung zum Kinder⸗ 
gottesdienſt im Pfarramt Weidenſtraße 9, abends 
8 Uhr Chorprobe. 


beträchtlich, zumal die Wohnungen durch das Löſch⸗ | Sonntag (Reformationsſeſt) vorm. 9,30 Uhr Feſt⸗ 


waſſer ſtark gelitten haben. 


UI Stadttheater Ratibor. Heute, Mittwoch, 


8 Uhr, auf vielfachen Wunſch, zum unwiderruflich 
letzten Male der große Operettenerfolg „Frie⸗ 
derike“. Schüler aller Lehranſtalten zahlen auf 
ſämtlichen Plätzen halbe Preiſe. Donnerstag 
8 Uhr „Der Geiſterzug“ von A. Ridley. Da eine 
Wiederholung dieſes atemraubenden Senſations⸗ 
ſtückes nicht mehr ſtattfindet, ſo ſei auf dieſe Vor⸗ 
ſtellung nochmals beſonders huͤgewieſen. 

* Zentral⸗Theater. Ein Programm, das im Fil m 
wie in der Bühnen ⸗Voörſtellung die Beher 
Auf das beſte unterhält, rollt in dieſen Tagen. Iſt es 
im Film die vortreffliche Wiedergabe der ſchier un⸗ 
glaublichen Letſtungen der Filmſchauſpieler, wie ſie in 
dem Film „Die modernen Piraten“ gezeigt 
werden, ſo bereiten die ſpannenden Momente in der 
Bühnenſchau, insbeſondere in der um 11 Uhr 
abends beginnenden Nachtvorſtellung jedem 
Beſucher ein beſonderes Vergnügen. Angenehm ent- 
täuſcht ſind die Beſucher namentlich durch den geradezu 
verblüffend harmloſen Ausgang der vier Einakter, die 
ſo „verheißungsvoll“ einſetzen. Der Beſuch des’ lau- 
fenden Programms gewährleiſtet einige Stunden 
beſter Unterhaltung. 

Kammer ⸗Lichtſpiele. Das neue Programm 
wird beherrſcht von dem Großfilm „Der Geliebte 
ſeiner Frau“ mit Dina Gralla, Claire Lotto und 
Alfons Fryland in den Hauptrollen. Sehr ſen⸗ 
ſationell tit der Sechsakter „Der ſchwarze Satan“ 
mit dem Wunderpferd „Rex“. Nachmittags 3 Uhr 
große Schülervorſtellung. 
! Ol Cafe Kabarett Reſidenz. Auch am heutigen 
Mittwoch findet auf allgemeinen Wunſch der 
beliebte Fünf⸗Uhr⸗Tee und abends ein 
Hausbakl ftatt. Bei beiden Veranſtaltungen 
wirken die ungariſchen Meiſtertänzer 
Carlo und Roſitta ſowie der unverwüſtliche Dia⸗ 
lektkomiker Fritz Friemer ausgiebig mit. 
Die Polizeiſtunden ift bis 3 Uhr verlängert (f. 
Anzeige). 


gal de Halter SCHACKMER Lee e 


Langestr. 6 
Leder für alle Zwecke 


Lederwaren 
p. Ein raffinierter Schwindler. Aus der Unter⸗ 
ſuchungshaft vocgeführt, hatte ſich der wiederholt vor⸗ 
beſtrafte Müller Georg Daxenberger aus Groß⸗ 
Peterwitz zu verantworten. Der Angeklagte, ein ge⸗ 
bürtiger Bayer, war in mehreren Mühlen und nachher 
als Melker beſchäſtigt. Nachdem er ſtellungslos gewor- 


mittelgeſchäft großen Stils unternehmen, ohne 


direktor Leichter nach Leobſchütz, ließ ſich Muſter 
von verſchiedenen Getreideſorten und Futtermitteln 
geben und wollte mit der Firma in ausgedehnte Ge⸗ 
ſchäftsverbindung treten. Es wurde ihm aber gleich 
geſagt, daß an ihn nur Lieferung bei ſoſortiger Kaſſe 
erfolgen kann. Daxenberger mietete ſich darauf eine 
Autotaxe und fuhr mit den Muſtern zum Kaufmann 
Kollenda nach Dittmerau. Dieſem verkaufte er 
einen Poſten billige Kleie, die am nächſten Tag gelie⸗ 


auszahlung und, erhielt auch von dem Kaufmann einen 
Wechſel über 300 Mark und 24,50 Mark in bar. Dann 
fuhr er zum Kaufmann Stry nach Schönbrunn und 


der Aufführung begrüßte der Vorſitzende Lehrer verkaufte dieſem ebenfalls einen Poſten Futtermittel. | Halbzeit mit 4:2 führte. Dann konnte ATB. 


Auch hierfür erhielt er einen Wechſel und 35 Mark in 
bar. Beiden Kaufleuten hatte er erzählt, er ſei Be⸗ 
ſitzer einer Mühle in Bayern geweſen, die aber ab» 
gebrannt ſei. Er verflige über ein größeres Konto bei 
der Deutſchen Bank und habe ein eigenes Auto mit 
einem Chauffeur Dem Kaufmann Siry kam aber am 
nächſten Tag die Sache verdächtig vor: er begab ſich zu 
Kollenda. Beide ſuchten den Angeklagten, dem fie die 
Wechſel wieder abnahmen. Das Bargeld war aller⸗ 


gottesdienſt (Pastor Kloſe), im Anſchluß Feier des 
hl. Abendmahls, 10,45 Uhr Kindergottesdienſt im 
Gemeindehaus. 
Dienstag Jungmädchenbund, Geſangſtunde im Ges 
meindehaus. 
Aunaber 
Sonntag (Reformationsfeſt) 


8 
„vorm. 8,30 Uhr Got⸗ 
tesdienſt (Paftor Dr. Gühlofſ). 


Chriſtl. Gemeinſchaft Ratibor, Niederwallſtr. 22 pt, 


Mittwoch abends 8 Uhr Jugendbund für Yung 
frauen. 


Donnerstag abends 8 Uhr Unterhaltungsſtunde 


für Jungmänner. 
Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde. 


Sonntag vorm. 11 Uhr Jugendbund. für Jungmän⸗ 
ner, nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule, abends 8 Uhr 


Evangeliſationsverſammlung. 


Ev.⸗Luth. Gemeinde Ratibor, Oberzborſtraße 3. 


Sonntag (Reformationsfeſt) vorm. 9,45 Uhr Pres 
digtgottesdienſt (Paftor. Klages). i 


Aus den vereinen l 


À i 


* Männergeſangvereine Ratibors. Heute, Mitt⸗ 
woch, abends 8 Uhr: Gauprobe in der Zentral⸗ 


halle. 


* Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei 


Ratibor. 
Wählerverſammlung im „Deutſchen Haus“. f 
* Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter 


Heute (Mittwoch) abends 8 Uhr große 


und Kriegerhinterbliebener E. V. Ortsgruppe Ra⸗ 


tibor. 
7% Uhr findet im Speiſeſaal des Deutſchen Hau⸗ 
leg die fällige Monatsverſammlung ftatt. 


Am Donnerstag, den 31. d. Mts., abends 
Der 


wichtigen Tagesordnung wegen wird gebeten, recht 


zahlreich zu erſcheinen. 


155 Behördenſportverein Oberſchleſten 1927 Ra⸗ 
or. 


Am Donnerstag, den 31. Oktober, abends 


8 Uhr findet in der Landesſchenke die Monats⸗ 
verſammlung ſtatt, wozu alle Mitglieder herz⸗ 
lichſt eingeladen werden. Um recht zahlreiche Be⸗ 


teiligung wird gebeten, da anſchließend gemüt⸗ 
liches Beiſammenſein ſtattfindet. 
willkommen. 


Turnen, Spiel und Sport 10 
Das 


AV. Ratibor — „Eiche“ Ratibor 8:3 (5:0). 
Spiel am letzten Sonntag wurde von ATV. mit gros 


Gäſte herzlichſt 


pem Eifer begonnen. In der erſten Viertelſtunde er⸗ 


„Eiche“ verſchuldete. Nach dieſer Ueberraſchung wachte 


Der nächſte Ar Geldmittel zu beſitzen. Er begab ſich zu dem Müblen⸗ „Eiche“ auf, und es gab ein ausgeglichenes Spiel. Bis 
zur Halbzeit erzielte ATV. noch ein Tor. Mit 5:0 für 


ATV. werden die Seiten gewechſelt. Nach der Halh⸗ 


drei Tore erzielte. Mit 8:3 endet das Spiel. 
Polizei — „Eiche“ 1:8 (1:1). Vor dem Spiel der 


fehlt beiden noch an Spielerfahrung und Spielregeln. 
Das Ergebnis entſpricht dem Spielverlauf. 


ATV. Ratibor — To. „Hoffnung“ Ratiborhammer 


Zur Aufführung gelangte das fert werden ſollte. Gleichzeitig verlangte er aber Vor⸗ 4:4 (2:4).] In Rattborhammer ſpielte die 2. Manne 


ſchaft des ATV. Ratibor im Pflichtſpiel mit „Hoff⸗ 
nung“ Ratiborhammer. Es war ein ſchöner, flotter 
Kampf, beſonders gefiel Ratiborhammer, das bis 155 
gleich⸗ 
ziehen. Mit 4:4 endete das Spiel. > 


Detterdienſt 
Ratibor, 30. 10., 11 Uhr: Therm. 9 » C. Bar. 746. 
Wettervorherſage für 31. 10.: Weſtwind, aufheiternd 
mit leichter Erwärmung. 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 30. 10., 8 Uhr 
morgens: 0,96 Meter am Pesel, ſteiat. a 


Eine Unmenge von Einzelheiten und Tatſachen den war, wollte er ein Getreide- und Futter⸗ zielte ATV. vier Tore, die fait alle der Tormann der 


zeit wird ein offener Kampf geführt, wobei jede Seite 


1. Mannſchaften trafen ſich obige 2. Mannſchaften. Es 


sollen Ihnen die Möglichkelt bleten, sich rechtzeltig für 
die kalte Jahreszeit mit warmer Kleidung zu versorgen. 


Dttomane- u. Gharmelaine-Mäntel 7e Weiten ar Frauen 73 50, 53.50 390 
Ditomane- u. Charmelains-Damen-Mäntel base In e e 
Englische Mänte und andere TER erg 8 2975 
Jugendliche engl. Mäntel 


. 48.—, 39.75, 29,75 19˙ 


Backfisch-Mäntel fiter 75 50 ale Stollarten mit, l e 
— Kinder-Mäntel Fase“. 5 und ee 1960, ehe 8 


Modell-Mäntel allererster Konfektion 
in allen modernen Farben 


Morgenröcke 15.-, 12.75, 9.75, 7.95, 5.95, 3.95 


Pyjamas, Sea ene Hemüheben, Combinationen 
Charmeuse -Unterkleidung sehr preiswert 


Seiden-Schals und -Tücher neueste Eingänge! 


Trauer-Bekleidung aller Art ingrosser Auswahl stets lagernd 


Eleg. Abendkleider 38er Moire usm tis. Be is, 59. 3975 
Nachmittags-Seidenkleider ss, 46 — 5 — 2. 24- 
Nachmittags-Stoff- und Lauf-Kleider * len mag 3980 2875, „1975 
Strick-Kleider original Wiener Genre, neueste Eingänge, 2 u, 3 teilig 
Charmeuse-Kleider “ Weiten, bis Le bA 39.50, 22.50, 145 


* a Putti- und Backfisch-Kleider ii und englisch, 
Tanz Kleider moderne Verarbeitung . 1 55 —, 29, 50, 2780 50 18% 


Grosse Abend- und Gesellschafts-Kleider 
neueste Entwürfe N 


Röcke — Crepe& de chine-, Stoff- und Sport-Blusen 
Charmeuse-Blusen . . . 18.50, 14.50, 12.75, 9.75 
Pullover 24.50, 17.50, 12.50 9.75, 7.95, 5.95 
Strick- Westen 26.-, 19.75, 12.50, 9.75, 8.75 


Braut-Kleider 59. 48., 39.75 29.75 


Baender & Hläcksmann !: / Ratibor 


CT araye |. 


333, 585, 759 u. 900 gest. 
in allen Grössen und Preisen vorrätig f 


A. Przegendza | $ 
D 0 n n E rsta g, den 31. 10. * — ok aa Ratibor, Langestraße. 
beginnt unser großzügiger Rri ; y | 3 e 
in reicher Auswahl $ 
bietet an in jeder Preislage 3 
Schlieben & Frank Nachf. 
Ratibor 

Zwingerſtraße / Ecke Hohenzollernſtrahe i 
f 
W Die prima rote 
IN j. g 
sum |; 
Wärfaste 4: 
20 X 30 om groß | > 
Für Wiederverkäufer l 
È 
N | Mk. 24.00 p. Dti. f ° 
~ . Ib 
bee aner, ont aue 

„Aschners | Arthur Frankenstein 
Trumpfstiefel® Al: Beuthen OS. E 
und „Tretorn“ ! & ; Langestraße 24/25 | 5 
Fernruf 4692. j i 
> > = ` = SS f; | 
Ranziährin neiftuet Telefon 1. 9904 TR 7 T werbetreibenbe, 2 
Ganzjährig geöffnet. Tein W. 20. Dauerlocken G a ni egen en le Wojuit, us ber Beima EA t 


Nndersanatorium Odersüarib.Jägernüort.S.R. ge ee Bei eee e Kein Aueh r und den übrigen rebat, Teil: Endrin Sales 
ers u 


* 
Rail. 
Moderne physikalisch-diätetische Anstalt. = Haa A Ein Nat ch überzeugt, Flasche RM. 260 ©teppdeden, Gardinen. Bäufer. Teppiche 58 r 1 atita A 
Herrliche waldreiche Lage. — Schulunterricht. oppe 10 e Ohne Anzahlung! Bis 20 Monatsraten! 1. Date Klcharb Babura in Robnit, ul. Rorfantego Nr. 4. g 


Abhärtungs- und Masuren. ene Winteraport. Versandhaus l. Doneche Berlin NW. Dezember 20. la Qualität bei &roß- Textil Deu ee 4 


y d. Gleiwit I t 
Leitung: Kinderarzt M. U. Dr. L Glaser, Rathenowerstraße 61 J, Verlongen Sie Bertreterbefus 8 Riebinger's Buch- und Steindruckerei. Ra 


